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Politiſche Ferienfragen.
Jn der parlamentsloſen Zeit, die am 2. Mai zu Ende

geht, hat die Preſſe ſich vorwiegend mit einigen Fragen be
ſchäftigt, die auch von konſervativer Seite eine gewiſſe Be
leuchtung verdienen.

Zunächſt wurde von liberaler Seite, nämlich der
„Täglichen Rundſchau“ darauf hingewieſen, daß der frühere
Reichskanzler Fürſt v. Bülow im Frühjahr 1908 die ſchon
damals dringend notwendige Sanierung der Reichsfinanzen
hinausgeſchoben habe, um das Beſtehen des Blocks nicht
ſchon damals zu gefährden. Durch die Hervorhebung
dieſer Tatſache wird eine Frage berührt, die in der öffent-
lichen Diskuſſion bisher viel zu wenig beachtet worden iſt:
das iſt die Frage der verſpäteten Vorlegung
der Reichsfinanzreform und der dadurch hervor
gerufenen ſtarken Steigerung der Reichs-
ſchulden während der Blockzeit. Die ſogenannte
kleine Reichsfinanzreform von 1906 erwies ſich ſchon im
Laufe des Jahres 1907 als völlig unzulänglich. Schon
im Jahre 1907 wurde die Schuldenlaſt des Reiches
wiederum um 200 Millionen Mark vermehrt. Dazu kam
im Jahre 1908 eine weitere Erhöhung von 250 Millionen,
wozu zeitweiſe bis zu 800 Millionen Schatzanweiſungen
traten. Daß angeſichts ſolcher Finanzmiſere der damalige
Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel an die Vorlegung
von neuen Steuervorlagen dachte, war begreiflich, und dieſe
Tatſache wurde von ihm auch am 29. Januar 1908 im
Reichstag mit folgenden Worten mitgeteilt:

„Es handelt ſich um zwei Steuergeſetz-
entwürfe. Der eine Steuergeſetzentwurf betrifft die
Verſtaatlichung eines Teiles des Zwiſchen-
handels mit Branntwein, und der andere Geſetz-
entwurf befaßt ſich mit der Einführung einer Bande-
roleſteuer auf den Tabak und die Zigarre,
und zwar nach dem Vorbilde der Banderoleſteuer, die wir
in Anſehung der Zigarette bereits eingeführt haben.“

Warum ſind nun dieſe Vorlagen dem Reichstag in
ſeiner Frühjahrstagung 1908 noch nicht vorgelegt worden
Darüber hat am 11. März 1908 der damalige preußiſche
Finanzminiſter Freiherr v. Rheinbaben im preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſe folgendermaßen Auskunft ge-
geben:

„Bei allen unſeren Maßnahmen in der Beſoldungs-
reform war die Vorausſetzung ein paralleles Vorgehen im
Reich. Nun frage ich: wodurch iſt denn dieſes parallele Vor
gehen im Reich nicht möglich gemacht worden? Doch in
erſter Linie infolge des Wunſches des Reichstags ſelber!
Aus den Kreiſen des Reichstags war der dringende Wunſch
ausgeſprochen worden, jetzt noch nicht mit Steuervorlagen
an den Reichstag zu kommen, ſondern erſt im Herbſt mit
einer umfaſſenden Finanzvorlage an ihn heranzutreten.
Und gerade die Kreiſe der Linken, die Bedenken
gegen uns erhoben haben, ſind es geweſen, die dringend
gewünſcht haben, die Steuergeſetze jetzt nicht mehr ver
einzelt zu bringen, ſondern die Finanzreform bis zum
Herbſt aufzuſchieben.“

Aus dieſen Worten des preußiſchen Finanzminiſters
geht klar hervor, daß die Schuld ander Ver-
zögerung der Reichsfinanzreform den Par-
teien der Linken, insbeſondere den Frei-
ſinnigen, zufällt, die wohl ſchon damals ernſtlich
kaum an eine Bewilligung von indirekten Steuern dachten

was ſie ſeit Beſtehen des Reiches noch nie getan
haben ſondern nur fürſorglich erſt die liberalen Block-
früchte, nämlich das Vereinsgeſetz und das Börſen-
geſetz im April 1908 in die Tenne haben wollten, um
dann bei Erledigung der Reichsfinanzreform unter irgend
einem Vorwande den Block in Trümmer gehen zu laſſen,
von dem ſie keine liberalen Früchte mehr erwarten konnten.

Eine Erörterung hat in den letzten Wochen in den libe-
ralen Blättern auch die Frage gefunden, wann die
nächſten Reichstagswahlen ſtattfinden
müſſen. Die „Konſerv. Korr.“ ſchreibt dazu ganz im
Sinne unſerer bisherigen Ausführungen: Der gegenwärtige
Reichstag iſt bekanntlich am 25. Januar 1907 gewöhlt
worden, nachdem der alte Reichstag am 13. Dezember 1906
aufgelöſt war, und iſt am 19. Februar 1907 zur erſten
Sitzung zuſammengetreten. Es entſteht alſo die Frage,
ob die gegenwärtige Legislaturperiode am 19. Februar
1907 bezw. 25. Januar 1907 oder bereits am 13. Dezember
1906, dem Tage der Auflöſung des alten Reichstags, be
gonnen hat. Das linksfreiſinnige „Berliner Tageblatt“,
das die „Volksabrechnung“ nicht früh genug erwarten
kann, entſchied ſich ſelbſtverſtändlich für den 13. Dezember
1906, erfuhr aber dabei ſelbſt Widerſpruch von ihrer frei
ſinnigen Kollegin, der „Voſſiſchen Zeitung“, die mit Recht
darauf hinwies, daß der Tag der Auflöſung niemals als
Beginn einer neuen Legislaturperiode betrachtet worden
ſei und betrachtet werden könne, ſondern nur der Tag der
Wahl bezw. des erſten Zuſammentritts des
neuen Reichstags. Jn dieſer Beziehung ſind die
Meinungen der Staatsrechtslehrer geteilt. Aus der Ge-
ſchichte der Verfaſſungsvorlage aber kann man entnehmen,

daß der Geiſt des Geſetzgebers den Tag der Wahl als
Beginn der Legislaturperiode betrachtet, daß demnach die
gegenwärtige Legislaturperiode am 25. Januar 1907 be-
gonnen hat und der gegenwärtige Reichstag infolgedeſſen
ich bis zum 25. Januar 1912 Sitzungen abhalten
ann.

Jn Verbindung mit dieſer Frage der Wahl des neuen
Reichstags ſtand die Diskuſſion über eine eventuelle
Beratung des Etats von 1912 noch durch den
gegenwärtigen Reichstag. Schon allein das Aufwerfen einer
ſolchen Beratung hat einen lebhaften Sturm im liberalen
Blätterwalde hervorgerufen und namentlich die „Frank-
furter Zeitung“, die in der Blockzeit zum freiwilligen Re
gierungsorgan geworden war, hat mit den heftigſten Aus
drücken dagegen gekämpft. Und doch dürfte es den ver
bündeten Regierungen nach unſerer Ueberzeugung völlig
unbenommen ſein, nach dem Wiederzuſammentritt des
Reichstags im Herbſt ihm, wie üblich, den Etat, deſſen Auf-
ſtellung bis dahin ja beendet iſt, vorzulegen. Ob der gegen
wärtige Reichstag angeſichts der Aufgaben, die er im
Herbſt noch zu erledigen hat, und der geringen ihm noch zu
ſtehenden Sitzungsdauer den Etat wirklich erledigt, iſt eine
Frage für ſich. Jedenfalls kann nur der gegen eine Vor
legung des Etats für 1912 Einwendungen erheben, der
nicht wünſcht, daß das deutſche Volk über die Wirkung der
Reichsfinanzreform von 1909 in hinreichender Weiſe auf
geklärt wird, und der bei den kommenden Wahlen partei-
politiſche Geſchäfte mit der aus den Fingern geſogenen Be
hauptung zu machen wünſcht, daß auch die Reichsfinanz-
reform von 1909 für die Bedürfniſſe des Reiches nicht ge
nüge und daß in kurzer Zeit wieder neue Steuern erforder-
lich wären. Daß das nicht der Fall iſt, wird eben der Etat
für 1912 zeigen Und darum die Wut der freiſinnigen Agi-
tatoren und Zeitungen.

Revolntion von oben.
Wenn das, was ſich in Frankreich vollzieht, nicht eine

Revolution von oben zugunſten der Revolution von unten
iſt, ſo verlieren alle politiſchen Begriffe ihren Wert. Zum
Verſtändniſſe der Lage muß man vorweg bedenken, daß in
dem jetzt ſozialiſtiſch-radikalen Miniſterium nicht weniger
als acht Millionäre ſitzen, und daß der Miniſterpräſident
ſelbſt der reichſte unter ſeinen Kollegen ſein dürfte. Das
hat ihn nicht gehindert, mit den Sozialiſten bis zu den
Anarchiſten hinunter ſtets eine verſtändnisinnige Fühlung
zu halten, und bei dieſer Vergangenheit konnte von ihm von
vornherein keine andere Politik als die einer planmäßigen
Zerſetzung aller ſtaatlichen Grundfeſten erwartet werden.
Wie er die „Sabotage“ der Winzer gleich den Truppen auf
dem Markte von Reims Gewehr bei Fuß mit angeſehen hat,
ſo läßt ſich auch nicht erwarten, daß den Anſtiftern der Un
ruhen, oder denen, die man als ſolche verdächtigt und ver
haftet hat, viel Unangenehmes widerfahren wird.

Am allerdeutlichſten aber tritt die gekennzeichnete Hal
tung des Miniſteriums Monis hervor gegenüber den Eiſen-
bahngeſellſchaften. Während Briand gegenüber den großen
Eiſenbahnerausſtänden vom letzten Oktober auf den Staats
notwendigkeiten beſtanden hatte, ſah Monis ſich ſofort nach
Uebernahme des Miniſteriums veranlaßt, den Sozialdemo-
kraten die von ihnen verlangte Wiedereinſtellung der ge
maßregelten Eiſenbahner zu verſprechen. Schon in ſeiner
Programmrede vom 6. März erklärte er:

„Die Verwaltung der Staatsbahn hat aus freien Stücken den
größten Teil der wegen des Streiks Entlaſſenen wieder ange-
ſtellt; ſie wird in voller Freiheit die Prüfung der Perſonalakten
fortſetzen und keinen anſtellen, der wegen Gewalttätigkeiten be-
ſtraft iſt oder durch anarchiſtiſche Anordnungen die Sicherheit ge-
fährdet. Wir hoffen auf ſo günſtige Erfolge dieſer Praxis, daß
ſie uns ſtärken wird, wenn wir von den Geſellſchaften ein ähn-
liches Vorgehen verlangen. Jn vielen Beziehungen iſt von dieſen
Geſellſchaften das Leben des Staates abhängig. Es kann uns
nicht in den Sinn kommen, Kontrakte der Geſellſchaften zu zer-
reißen, aber niemand kann leugnen, daß bei der Entſtehung der
Eiſenbahnen das Parlament eine ſehr unvollkommene Auffaſſung
ihrer zukünftigen Bedeutung hatte.“

Monis ſprach dann weiterhin von „Lücken“ in den Ab-
kommen, die den Staat mit den Geſellſchaften verbänden.

Nun war es dem Miniſterium leicht, für die kurzen
ſtaatlichen Strecken die gegebenen Zuſagen zu erfüllen. Die
Privatbahnen aber, die erkannten, daß es ſich hier um das
Recht im eigenen Hauſe handelte und die überdies durch
das neue Penſionsgeſetz abermals ſchwer belaftet waren,
weigerten ſich im Intereſſe der Diſziplin entſchieden, der
Forderung des Miniſteriums auf Wiedereinſtellung der ge
maßregelten Streiker zu entſprechen. Sowohl die Nord-
bahn als die Oſtbahn, die Orleansbahn und die Bahn
ParisLyonMittelmeer weigerten ſich einmütig, die enr
laſſenen Beamten und Arbeiter bedingungslos wieder-
einzuſtellen. Dieſem Beſchluß iſt neuerdings auch die Süd-
bahn beigetreten. Obwohl alle dieſe Bahnen diejenigen
wieder angeſtellt haben, die nur vorübergehend ſtreikten
unter dem Druck und den Drohungen ausſtändiger Kame-
raden, wollen ſie aus Gründen der Diſziplin grundſätzlich
niemand wiederanſtellen, der offenbar Widerſpenſtigkeit be
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wieſen, den Betrieb ſyſtematiſch geſtört oder gar direkte
Schädigungen der Eiſenbahnen durch „Sabotage“ verübt
hat. Letzteres ſoll ja nach den Erklärungen des Miniſter
präſidenten Monis auch der Grundſatz der Staatsbahnen
fein, aber es iſt es eben den Sozialiſten zuliebe nicht. Jſt
doch ſelbſt die Verfolgung der ärgſten Hetzer und Schürer
des Streiks eingeſtellt worden, und wie hat nach ſeiner
Haftentlaſſung Le Guennic, einer der Sekretäre des Eiſen-
bahnerſyndikats, triumphiert! Toffin, der Sekretär des
Lokomotivführer- und Heizerſyndikats, hat ſogar in einer
Verſammlung zu Paris erklärt: „Briands Nachfolger
möge ſich geſagt ſein laſſen, daß das Publikum nicht auf
einen ordnungsmäßigen Verkehrsdienſt der Eifenbahner
rechnen kann, wenn nicht in kürzeſter Friſt die ungerecht
entlaſſenen Kameraden wieder angeſtellt werden.“ Es ſind
denn auch tatſächlich noch hin und wieder teils Akte grober
„Sabotage“ zu verzeichnen geweſen, teils ein gewiſſer
paſſiver Widerſtand in Ausübung dienſtlicher Pflichten und
dazu eine feinere, aber für den Betrieb nicht minder
empfindliche Art der „Sabotage“, die ſogen. „sabotage
perlé“, wobei durch abſichtlich falſche Beklebung der Güter-
wagen und ähnliche Machenſchaften die Frachtſendungen
gleich den Perlen einer zerriſſenen Perlenſchnur überall
hinrollen, nur nicht an den eigentlichen Beſtimmungsort.
Unter dieſen Umſtänden iſt es natürlich den Privatbahnen
nicht zu verdenken, daß ſie auf der Durchführung der
Diſziplin beſtehen, und es erſcheint im hohen Grade unge-
rechtfertigt, daß am 14. April in der Abgeordnetenkammer
anläßlich der bekannten Jnterpellation der Arbeitsminiſter
Dumont in gereiztem Tone erklärte, die Geſellſchaften
legten eine Unverſöhnlichkeit an den Tag, die unbegreiflich
ſei. Wenn ſie bei ihrem Widerſtand verharrten, dann werde
die Regierung von der Kammer Waffen dagegen fordern.
Miniſterpräſident Monis unterſtrich' dieſe Worte noch be
ſonders, wobei er allerdings bemerkte, die Regierung ver-
füge nicht über Waffen, um die Geſellſchaften zu zwingen.
Aber ſie werde, wenn auch die neuen Verhandlungen erfolg-
los blieben, vom Parlament geeignete Handhaben fordern.
Monis trug aus den Verhandlungen ein Vertrauensvotum
davon, und Miniſter Dumont richtete an die Privatbahn-
geſellſchaften ein Schreiben, das den Charakter eines Ulti-
matums trägt und mit den Worten ſchließt: „Jch bin ſicher,
daß Sie dem formellen Wunſch, den Jhnen die Regierung
im Namen der Vertretung der Nation in der einzigen Sorge
um das Allgemeinintereſſe und den öffentlichen Frieden
übermittelt, durch Taten entſprechen werden.“ Die Geſell
ſchaften haben nach dem „Echo de Paris“ daraufhin ein-
mütig beſchloſſen, überhaupt keine Entlaſſenen wieder an-
zuſtellen.

So iſt zurzeit die Sachlage, und das Miniſterium wird,
ſobald die letzte Antwort der Geſellſchaften eingetroffen
ſein wird, über die weiter zu ergreifenden Maßnahmen be-
raten. Dem deutſchen Leſer wird dabei vielleicht der nahe-
liegende Gedanke kommen, daß es ja das einfachſte wäre,
wenn Monis ſämtliche Eiſenbahnen verſtaatlichte. Aber ab-
geſehen davon, daß Frankreichs hohe Ausgaben für ſeine
Wehrkraft ihm die finanzielle Durchführung einer ſo ſchwer-
wiegenden Maßnahme kaum geſtatten, dürfte auch der
Senat wenig geneigt ſein, in dieſe zu willigen, zumal die
Entſchädigung der Eiſenbahnen zu erbitterten Kämpfen
führen würde. Noch weniger aber ſteht zu erwarten, daß
man ſich über eine klare Abgrenzung zwiſchen den öffentlich-
rechtlichen Pflichten und den aus dem Eigentume ſich er
gebenden Rechten der Privatgeſellſchaften verſtändigen
wird. Vielmehr drängen allem Anſchein nach die Dinge
einer Gewaltpolitik zu, die mehr oder weniger auf einen
Raub am Eigentume hinausläuft, falls nicht das
Miniſterium Monis ſelbſt über die Aufgabe ſtürzen ſollte,

Tragweite ihm augenſcheinlich jedes Verſtändnis
ehlt.

Zur Kandidatur Stroſſer in Wolmirſtedt--
Neuhaldensleben

wird uns von ſehr geſchätzter Seite geſchrieben:
„Die liberale „Magdeb. Ztg.“ beſchäftigt ſich in der

Morgenausgabe vom 27. d. Mts. mit dem Wahlkreiſe
Wolmirſtedt--Neuhaldensleben, in dem der
Major a. D. Stroſſer- Berlin von den Deutſch- und
Freikonſervativen, der Obermeiſter Rahardt von der
Mittelſtandsvereinigung und der Abg. Schiffe r von den
Nationalliberalen aufgeſtellt worden iſt. Sie findet es
pikant, daß die Freikonſervativen gegen ihren eigenen
Parteigenoſſen, Obermeiſter Rahardt, kämpfen und meint:
„Es wäre nicht unintereſſant, zu erfahren, wie ſich Herr
Rahardt, der eine ganz merkwürdige politiſche Geſchäftig-
keit entfaltet, zu dieſem Vorgehen ſeiner engeren Partei-
freunde ſtellt.“ Uns will ſcheinen, daß die Herren National-
liberalen die „ganz merkwürdige politiſche Geſchäftigkeit“
des Herrn Rahardt zu gut kennen, als daß ſie nicht wiſſen
ſollten, wie die Stellung der Deutſch und Freikonſervativen
eine unabwendbare Folge der politiſchen Haltung des Herrn
Rahardt iſt. Und Herr Rahardt weiß das genau ſo gut.
Wenn es aber weiter heißt, daß die Ablehnung einer Unter-



ſtühung der nationalliberalen Kandidakur des Herrn Abg.
Schiffer ſich durchaus der bisher auf konſervativer Seite
verfolgten Parteipolitik einordne, ſo muß die Sachlage doch
gin wenig in der Oeffentlichkeit beleuchtet werden.
Die nationalliberale Partei lebt bekanntlich nur von
parteipolitiſchen Manövern und beherrſcht die Parteitaktik
wie keine zweite Partei. Da war es denn nun betrübend,
daß ihre ſonſt ſo erfolgreiche Taktik verſagte, als ſie jüngſt
in Magdeburg mit den Vertretern der Mittelſtands
vereinigung verhandelte. Es entbehrt um mit der
„Magdeb. Ztg.“ zu reden nicht des pikanten Bei-
geſchmackes, daß dort unter dem Vorſitze des Herrn Schiffer
und der Teilnahme des Herrn Rahardt die Nationallibe-
ralen von der Mittelſtandsvereinigung der Provinz
Sachſen Zurückziehung der beiden Mittelſtandskandidaturen
(Rahardt und Rieſeberg) forderten und als Gegenleiſtung
dafür „großmütig und opferfreudig“, wie der National-
liberalismus nun einmal iſt, für die nächſten Landtags
wahlen in feſtem konſervativem' Beſitze befindliche
Mandate anboten. Das ging den Delegierten der Mittel
ſtandsvereinigung denn doch über die Hutſchnur und es er
folgte eine völlige Abſage der Mittelſtandsvereinigung an
den Nationalliberalismus, zur Freude der konſervativ ge-
richteten Delegierten.

Nun mußte der mandatshungrige Nationalliberalis-
mus mit innerer Nötigung eine andere Taktik befolgen. Da
Rahardt von ſeiner Kandidatur nicht freiwillig abtrat,
ſo mußte er natürlich mit allen Mitteln bekämpft
werden. Jn Magdeburg war man ja auseinander-
gegangen unter den herrlichen Worten des Herrn Schiffer:
„Wir, haben uns als ehrliche Männer ausgeſprochen, eine
Verſtändigung iſt bedauerlicherweiſe nicht erzielt, aber wir
werden den Kampf gegen Herrn Rahardt und Rieſeberg
offen und ehrlich, vor allem ſachlich, führen.“ Daß ſich nun
die Konſervativen zu dieſer „offenen und ehrlichen“
Kampfesart des Nationalliberalismus nicht bereit erklären
konnten, paßt den Herren Nationalliberalen, wie wir wohl
verſtehen können, herzlich wenig. Herr Rahardt aber wird
dankbar ſein, daß die Konſervativen trotz aller Vorkomm-
niſſe es abgelehnt haben, ihm durch Unterſtützung des
Nationalliberalismus in den Rücken zu fallen. Daß die
Konſervativen nicht ſofort für ihn eintreten, ſondern eine
eigene Kandidatur aufſtellen, wird er verſtehen, und er
wird wiſſen oder ſicherlich erfahren, auf welcher Seite
Offenheit und Ehrlichkeit im politiſchen Kampfe zu finden
iſt und ſich danach einrichten. Das mag der National-
liberalismus ſich recht wohl merken.“

Nationale Arbeiter über die rote „Maifeier“.
Die Sozialdemokratie hält mit aller Zähigkeit an der

Jdee des „Weltfeiertags“ vom 1. Mai feſt, obwohl ſie doch
wahrlich klüger täte, das Mißlingen dieſer völlig zum
Rummel gewordenen Veranſtaltung einzuräumen, um ſich
nicht zu Beginn eines jeden neuen Wonnemonds noch eine
neue Blamage zu holen, ganz zu ſchweigen von der Rückſicht
auf die Folgen, welche die vertragswidrige Arbeits-
einſtellung für Hunderte und Tauſende von Arbeiter-
familien regelmäßig mit ſich bringt. Aber, wie ja ſo ziem
lich die ganze Sozialdemokratie auf Trug und Täuſchung
der Arbeiterſchaft aufgebaut iſt, ſo wird man auch die
Fiktion der „Maifeier“ aufrecht zu halten ſuchen ſo lange,
bis eben die Arbeiterſchaft ſelbſt denen, welche ſie
am Narrenſeil herumführen wollen, ein energiſche Halt!
zuruft. Es fehlt nicht an Anzeichen dafür, daß die ver
ſtändigen, die wirklichen Arbeiter mehr und mehr anfangen,
das Spiel zu durchſchauen, das man mit ihnen treibt. So
richtet jetzt das „Südweſtd. Arbeiterblatt“, Organ der
vaterländiſchen Arbeitervereine Badens, Heſſens und der
Pfalz, an die Arbeiter, die zur Teilnahme an dem Maifeier-
unfug aufgefordert werden, folgende Mahnung:„Wenn die Herren von der ſog alderwiratiſchen Agitation

tatſächlich ein Herz für den Arbeiter hätten, ſo würden
ſie aufhören, ihn zu ſolchen hirn- und zweckloſen
Demonſtrationen zu verleiten. Unzählig ſind die Un-

annehmlichkeiten, die Tauſenden und Abertauſenden von Arbeitern
erwuchſen, unermeßlich iſt der Ausfall an Arbeitsver-
dienſt, der durch die Feier des Tages ſowohl wie auch durch
Maßregelungen ſeitens der Arbeitgeber entſtand. Wir haben
genug Feiertage und brauchen den 1. Mai abſolut nicht. Was
geſchieht an dieſem Tage Es wird gegen getanzt und der
leichen, was man an einem anderen Tage gerade ſo gut tun
önnte. Es werden Reden gehalten, die, ganz abgeſehen davon,

daß ſie durch ihren Schwulſt und Bombaſt nur zu deutlich die
innere Verlogenheit auf der Stirn tragen, bei einer
anderen Gelegenheit gehalten werden könnten. Durch dieſe
Komödienſpielereien wird der Staat nicht aus den Angeln ge-
hoben. Das Geld aber, das den Arbeitern bei dieſer Gelegen
heit abgeknöpft wird, könnten dieſe beſſer für ſich und ihre
Familien gebrauchen. Die roten Herrſchaften mißachten
übrigens alles, wofür ſie demonſtrieren. Sie ſind für den Acht
ſtundentag: aber in mehr als einem ſozialdemokratiſch geleiteten Betriebe müſſen Arbeiter ſtreiken,
um den Zehnſtundentag zu kriegen. Sie ſind gegen Mili-
tarismus: aber ihre Organiſationen ſind ſtraffer und artherziger
verwaltet als irgendeine militäriſche Organiſation. Sie ſind für
Völkerfrieden: jahraus jahrein aber kämpfen ſie mit Gift und
Galle, mit Lüge und Brutalität gegen ihre eigenen Volksgenoſſen
Mancher deutſche Arbeiter hat durch fanatiſierte Genoſſen bluten
iſt J s nd r Arbeiter arbeitet am 1. Mai

nd läßt ihn Leute feiern, die naiv genug ſind, und dizuviel Geld in der Taſche zu haben. s die giauben
Natürlich wird dieſe eine Stimme nicht viel vermögen,

zumal ſie den ſozialdemokratiſchen, zum Bezuge der Partei-
blätter gezwungenen Arbeiter ſchwerlich zu Geſicht kommt.
Trotzdem denken auch viele von dieſen ſo, und wer Gelegen
heit hat, die „Maifeiernd einmal aus der Nähe zu be
obachten, der weiß, daß ſie ſich heute zum großen Teil aus
Arbeitsloſen und großſtädtiſchem Janhagel rekrutieren.
Und das nennt man dann „Weltfeiertag!“

Deutſches Reich.
An der Einweihung des Straßburger Kaiſer Wil

helm-Denkmals, die am 6. Mai in feierlicher Weiſe ſtatt
findet, wird auch das Großherzogspagr von
Baden teilnehmen. Am Sonntag wird der Kaiſer dem
Feſtgottesdienſt in der evangeliſchen Garniſonkirche bei
wohnen und vorausſichtlich gleich nach dem Frühſtück einen
Automobilausflug nach der Hohkönigsburg unter
nehmen. Nach der Rückkehr findet ein Mahl bei dem
Staatsſekretär Zorn von Bulach ſtatt. Der
Vorbeimarſch der Truppen vor dem Kaiſerpalaſt erfolgt
am Montag früh.

Hohe Gäſte auf der Oſtdeutſchen Ausſtellung. Der
Kronprinz, der bekanntlich das Protektorat über die
Oſtdeutſche Ausſtellung für Jnduſtrie, Gewerbe und Land
wirtſchaft in Poſen übernommen hat, wird, wie man be
ſtimmt erwarten zu können glaubt, zur Eröffnung der Aus-
ſtellung am 11. Mai nach Poſen kommen. Ebenſo werden
vorausſichtlich der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg und diejenigen Miniſter, die ebenſo wie erſterer
dem Ehrenausſchuß der Ausſtellung angehören, der Er-
öffnungsfeier beiwohnen.

Prinz Albrecht Friedrich von Baden und die Fremden-
legion. Einige franzöſiſche Blätter, darunter auch
der „Demps“, erzählten kürzlich, daß vor 15 Jahren ein
Deutſcher aus fürſtlichem Geblüt, nämlich Prinz Albrecht
Friedrich von Baden, in die Fremdenlegion eingetreten ſei
und in ihr als einfacher Soldat gedient habe. Das Ge-
heimnis ſei dadurch gelüftet worden, daß nach dem Tode
dieſes Fremdenlegionärs ein deutſches Kriegs
ſchiff ſeine Leiche nach Deutſchland überführt hat.
Die ganze Geſchichte, bemerkt hierzu die „Neue politiſche
Korreſpondenz“, iſt nach den von uns an maßgebender
Stelle angeſtellten Ermittlungen von Abis Z er
funden.

Flotte und Kaiſermanöver. Eine Beteiligung der
deutſchen Flotte an den diesjährigen Kaiſermanövern iſt
nicht vorgeſehen. Jm Anſchluß an die Kaiſerparade des
2. (pommerſchen) Armeekorps die am 29. Auguſt d. Js.
auf dem Krekower Platze bei Stettin ſtattfindet, wird der

Kaiſer aber bei Swinemünde eine Flotten-
parade abhalten, zu der ſchon ſeit einigen Monaten
der öſterreichiſche Thronfolger, der à la suite
der deutſchen Marine ſtehende Erzherzog Franz Ferdinand
von Oeſterreich-Eſte eingeladen wurde.

Die Ueberführung der Leiche Ledochowskis in Frage
geſtellt? Nach der „Kölniſchen Volkszeitung“ iſt in Rom die
drahtliche Meldung aus Poſen eingetroffen, es möchten die
Vorbereitungen für die Ueberführung der Leiche des Kar
dinals Ledochowski einſtweilen ſuſpendiert werden.

Zum Linksabmarſch der bayeriſchen Nationalliberalen.
Bekanntlich hat die liberale Preſſe auch angeſichts der
letzten Spaltung in der nationalliberalen Partei Bayerns
jede Linksſchwenkung derſelben auf das heftigſte abge-
leugnet. Jetzt ſchreibt aber angeſichts des Rücktrittes
auch des zweiten Vorſitzenden des bayeriſchen
Parteivorſtandes das führende nationalliberale Organ der

Rheinpfalz, die „Pfälziſche Preſſe“: „Nunmehr wird auch
der geſchäftsführende Ausſchuß wohl genötigt ſein, einer
Angelegenheit die ihr gebührende Wichtigkeit beizumeſſen,
die in ihrer neuen Entwicklung zeigt, daß es doch wohl
nicht ſo ganz wenige Außenſeiter ſind, die an
der Politik der Nationalliberalen im rechtsrheiniſchen
Bayern Bedenken haben, einer Politik die dem unbe-
fangenen Beobachter eine unverkennbare Ten-
denz nach links zeigt. Nicht, indem man leicht darüber
hinweggeht, ſondern nur durch ernſte Nachprüfung aller ge-
gebenen Verhältniſſe wird man der an ſich ſehr bedauer-
lichen Entwicklung der Dinge in der Partei gerecht werden
können.“

Ueber die Zukunft der Berliner Bergakademie wird
mitgeteilt: Wenn auch die Verhandlungen zwiſchen dem
Handelsminiſterium und dem Kultusminiſterium über die
Berliner Bergakademie noch nicht abgeſchloſſen ſind, ſo
darf doch bereits als feſtſtehend betrachtet werden, daß eine

Angliederung der Bergakademie an die
techniſche Hochſchule in Charlottenburg
als ſelbſtändige Abteilung erfolgen wird. Die
Gründe hierfür ſind ſowohl baulicher wie organiſatori-
ſcher Art.

Zur Kultivierung der Moore. Sehr gute Erfolge mit der
Kultivierung der Moore hat die oldenburgiſche Regierung
zu verzeichnen. So iſt jetzt ein umfangreiches Hochmoorgebiet
nutzbar entwickelt und eine ganze Kolonie Wildenlohrmoor
mit mehr als 70 Kolonaten bis zu 12 Hektar Größe geſchaffen
worden. Gegenwärtig wird noch eine Weide von 12 Hektar her-
geſtellt. Auch die Fehnkolonie entwickelt ſich ſehr günſtig. Des
weiteren hat die Verwaltung des Großherzoglich oldenburgi-
ſchen Landeskulturfonds im Gebiete des Hahnenmoores
in den Ortſchaften Angelbeck und Ehren ſehr umfangreiche Moor-
flächen angekauft. Dieſe ſollen in Kultur gebracht und dann
als Rentengüter vergeben werden.

Der Handel mit Lotterieloſen. Gegen den Geſetzentwurf
zum Handek mit Lotterieloſen ſind aus den Kreiſen der ordent-
lichen Lotteriekolekeure ſchwere Bedenken erhoben worden, die
ſich namentlich gegen die Beſtimmung richten, daß ein behördlich
feſtgeſetzter Lospreis nicht überſchritten werden dürfe. Dem-
gegenüber wird amtlich hervorgehoben, daß in der Novelle nur
von einer Befugnis der Behörde zur Feſtſetzung von Höchſt
preiſen, nicht aber davon die Rede iſt, daß von Höchſtpreiſen
ſtets die Feſtſetzung erfolgen ſoll; die Regierung werde von ihrer
Befugnis in einer Weiſe Gebrauch machen, die eine Schädigung
des reellen Lotteriehandels ausſchließe.

Nochmals: Der neue Kurs in Sachſen. Die ſozial
demokratiſche „Leipziger Volkszeitung“ ſchreibt zur Zu
ziehung der Sozialdemokraten zur Konferenz im
Miniſterium des Jnnerm:

„Sachlich haben wir zu der Konferenz nur zu bemerken,
daß unſere Genoſſen bei den Beratungen mehr eine paſſive
Haltung einnehmen dürften, um ſich ſelbſt über die
Abſichten der Regierung zu informieren, ſtatt die
Regierung über ihre Anſichten, die nur ihre perſönlichen An
ſichten ſein könnten, zu informieren. Die ſozialdemokratiſche
Landtagsfraktion wird ſich ihre Stellung zu der Gemeindeſteuer-
reform vorbehalten, bis der Regierungsentwurf erſchienen iſt.

Hoffentlich zieht die ſächſiſche Regierung aus dieſem
Verhalten ihre Lehren.
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Der Lotſenkommandeur.
Erzählung von John D. Warnken.

Der alte Seelotſe Andreſen war bis zu ſeinem neun-
undſechzigſten Jahre niemals krank geweſen, und wie oft
war er bis auf die Knochen durchnäßt worden. Mehr als
einmal konnte er tagelang die naſſen Kleider nicht wechſeln,
weil er auf dem Poſten bleiben mußte. Leicht war es den
Wellen allerdings nie geworden, bis ſie ihn hatten; ſein
Oelzeug war gut. Lange genug mußten ſie wütend darüber
hinſtürmen und ohnmächtig an dem ſchmutzig-gelben
Leinen wieder herabgleiten, bis ſie endlich doch trium-
phierend am Hals und bei den Händen durchdrangen. Und
dann die Kälte, die das Oelzeug nie verließ und den er-
ſtarrten Körper mit der Zeit ganz gefühllos machte. Aber
was kümmerte den alten Andreſen das? Er ſtand mit
Neptun auf Du und Du und war dagegen gefeit. Wenn er
hörte, daß die Jungen über Näſſe und Kälte fluchten, wenn
ſie nach einer ſtürmiſchen Fahrt an Land kamen, dann ſagte
er wohl: „Das ſünd ja gar keine Lotſen: das üß ja
Sſuckerwerk.“

Aber ſchließlich hatte es ihn doch gepackt. Zuerſt Er-
kältung. „Was üß das denn? Zu Hauſe bleiben?
Kinnerei!“ Da war ſie natürlich da, die Lungenentzündung.

Zwei Monate lag er zu Bett, und einen Monat ſaß er
in einem bequemen Korbſtuhl im Garten hinter ſeinem
Häuschen, von wo aus er den Himmel beobachten und aufs
ar hinausſehen konnte. O. wie ſehnſüchtig ſah er da
inaus!

Es war, Gott ſei Dank, ein ſchöner, warmer Herbſt-
tag; da fühlte er ſich jeden Tag wohler. Nur ein paarmal
drohten ſchwere Wolken; dann wurde er unruhig und hätte
am liebſten die Decke fortgeworfen, die e ihm über die
Beine gelegt hatten, um nachzuſehen, ob ſein Oelzeug auch
in Ordnung war, falls ein Schiff nach ihm rief. Aber
ſchließlich kam doch der Tag, an dem er vor der Tür in der
Sonne ſtand und wohlig den ganzen Körper reckte. Er kam
ſich ſo jung vor. Mochten die Herbſtſtürme nur kommen
er ſtand auf ſeinem Poſten. Haar und Bart waren jetzt
ganz weiß. Doch was machte das? Er war ja geſund und
durfte endlich wieder aufs Meer hinaus.

Natürlich war ſein erſter Weg ins Lotſenhaus. Sie
mußten doch wiſſen, daß er wieder da war, falls ſie ihn
nötig hatten.

Der Lotſenkommandeur ging ihm entgegen und drückte
ihm ſehr herzlich beide Hände. Mit bewegter Stimme ſagte
er, daß er ſich freue, den alten Andreſen endlich wieder im
Lotſenhaus zu ſehen. Dann holte er aus dem Echkſchrank
alten holländiſchen Genever und zwei lange Spitzgläſer.
Na, Genever, wenn er gut iſt, ſchadet ja weder 'nem
Kranken noch 'nem Geſunden. Da ſagt kein Lotſe „Nein“.

Und dann ſprachen ſie vom Beruf. Neues war da nicht
viel zu ſagen, und es wunderte den alten Andreſen ein
bißchen, daß der Lotſenkommandeur ihm erzählte, der Be
ruf des Seelotſen ſei ein ſehr ſchöner Beruf; aber er ſei
auch ein ſehr verantwortungsvoller Beruf. Auf dem
ſchwierigſten Teil ihrer Seereiſe müſſe er die Schiffe mit
ſicherer Hand an den Untiefen und Klippen vorbei in den
ſchützenden Hafen führen. Nach Tauſenden zählten die

fo deren Vertrauen der alte Andreſen gerechtfertigt
habe. Nie habe er verſagt. Das ſei doch das herrlichſte Be
wußtſein, das der Menſch haben könne.

Der alte Andreſen wußte darauf nichts zu antworken.
Er wurde aus dem Lotſenkommandeur, der ſonſt ſo wenig
Worte zu machen pflegte und treue Pflichterfüllung für
etwas Selbſtverſtändliches hielt, heute nicht recht klug. Als
er aber jetzt davon ſprach, daß er in dem Winter 1870/71,
als des Krieges wegen alle Seezeichen fortgenommen
waren und deshalb viele Schiffe ſtrandeten, faſt hundert
Menſchen das Leben gerettet habe, da runzelte der alte
Lotſe unwillig die Stirn und trank haſtig ſeinen Genever
aus.

„Wat het dat to ſäggen!“ unterbrach er den Lotſen
kommandeur, mit dem er ſonſt nur hochdeutſch ſprach.

Aber der ließ ſich nicht irre machen und fuhr fort, daß
er ein Lotſe wäre, wie es wohl keinen zweiten gäbe. Seine
heldenmütigen Rettungswerke wären Ruhmesblätter nicht
nur in der Chronik der ſtädtiſchen Hafengeſchichte, ſondern
auch in der Geſchichte des deutſchfranzöſiſchen Krieges. An
ſeinem Leben hätte ſich die Wahrheit des Wortes erwieſen:
„Jſt es köſtlich geweſen, ſo iſt es Mühe und Arbeit ge
weſen.“ Keiner hätte daher ſo ſehr einen ruhigen Lebens-
abend verdient, wie er; und deshalb habe der Staat ihn
zum Beweis ſeiner Dankbarkeit in den Ruheſtand verſetzt.

Jetzt trank auch der Lotſenkommandeur ſeinen Genever
aus. Endlich, endlich hatte er geſagt, was er zu ſagen

tte.
Der alte Andreſen war ganz perplex und antwortete

nichts. Er ſah auch gar nicht, daß der Lotſenkommandeur

vom „alten Andreſen“,

ihm ſein Glas wieder füllte; er blickte nur ſtarr auf die
große Karte der Flußmündung, die an der Wand hing.

Ganz leicht zitternd fuhr er ſich wie hilflos mit der
Hand durchs Haar. Ja, das war dünn geworden. Er war
ja auch drei Monate krank geweſen. Der Lotſenkommandeur
hatte wohl recht: der Beruf des Seelotſen iſt ein ſehr ver
antwortungsvoller Beruf; und er war nicht mehr der
Andreſen von früher.

Er atmete kurz und fühlte Stiche im Herzen. Von der
Wandkarte ſah er nichts mehr. Kleine und große wäſſerige
Kreiſe ſpielten vor ſeinen Augen und verſchlangen einander.
Aber Tränen kamen nicht.

Was war da zu ſagen? Daß er daran auch noch gar
nicht gedacht hatte! Den alten Andreſen, der krank geweſen
war, konnte man unmöglich noch behalten. Der würde auch
nicht mehr taugen als die Jungen. Und ſchließlich, die
Jungen waren eigentlich doch ganz tüchtig, wenn ſie auch
etwas mehr froren, wenn ſie an Land kamen. Sie hatten
Mut und ſtanden ihren Mann in Gefahr. Dagegen war
nichts zu ſagen. Und der alte Olbrich fiel ihm ein. Der
hatte, als er, Andreſen, jung war, auch immer geglaubt, es
ginge nicht ohne ihn. Und es war doch gegangen. Wie ſie
früher vom „alten Olbrich“ ſprachen, ſo ſprachen ſie jetzt

und bald würden ſie wohl von
einem dieſer Jungen ſprechen, die ſo viel Bücher ſtudierten.
Die wurden ja auch einmal alt.

Ja, es war nur ein Traum geweſen, was ihm auf dem
Wege zum Lotſenhaus die glitzernde Sonne vorgeſpiegelt
hatte, als er über die Flußmündung hinweg ins offene
Meer ſah. Kein Schiff rief nach ihm. Sein Leben war zu
Ende. Er ſtand auf und reichte dem Lotſenkommandeur die
Hand.

„Schön' Dank!“
Der Lotſenkommandeur ſagte nichts. Er war nach

denklich geworden.
Der alte Andreſen ſah ihm ſo ruhig ins Geſicht, daß er

die Augen niederſchlug. Er war noch nicht zu Ende. Er
hatte ihm noch mehr zu ſagen. An r er brachte kein Wor?
über die Lippen. Er fühlte, daß vor ihm ein Menſch plötz
lich alt geworden war. Er ließ den alten Mann fortgehen.

Als er wieder allein war, ſtarrte der Lotſenkommandeur
mit ſehr ernſtem Geſicht auf die Berechnung, die er gerade
vor ſich auf dem Schreibtiſch liegen hatte. Er war ganz aus
dem ſeeliſchen Gleichgewicht gekommen. Dos Schweigen und



Deutſchland und England. Jn einer gut beſuchten
Verſammlung des deutſch engliſchen Freundſchaftskomitees
und des internationalen Schiedsgerichtsbundes in London
ſprach Prof. Sieper München über die Probleme der
deutſch engliſchen Verſtändigung. Balfour hatte ein
Telegramm geſandt, in dem er der Verſammlung allen
Erfolg wünſchte und ſeine Sympathie für die Beſtrebungen,
die beiden Nationen einander beſſer kennen zu lehren, aus-
ſprach. Der Lordkanzler, der den Vorſitz führte, er
klärte: „Jch vertrat und werde ſtets die Ueberzeugung ver
treten, daß es eine unſerer erſten Aufgaben iſt, herzliche
Beziehungen mit Deutſchland herbeizuführen. Er ſei über-
zeugt, daß die Zeit nahe, in der zwiſchen Deutſchland und
England herzliche Freundſchaft beſtehen werde.“

Ausland.
Zur Marokkofrage

läßt ſich die „Magdeb. Ztg.“ eine Meldung aus Berlin
ſchicken, die ſich nach unſerer Jnformation beſtätigen dürfte:
„Hier und da tritt die Auffaſſung zutage, daß der
Algecirasvertrag längſt hinfällig ſei, da der
Hauptgarant des Vertrages, Deutſchland, auf das Ein
ſpruchsrecht verzichtet, und in dem Abkommen vom
9. Februar 1909 gegen die Zuſicherung der offenen Tür
Frankreich freie Hand in Marokko gegeben hat. Dieſe
Auffaſſung iſt irrig. Auch das Abkommen vom
9. Februar 1909 hat zur Vorausſetzung die Unabhängig-
keit Marokkos und die Unantaſtbarkeit der Souveränität
des Sultans. Mithin kann Deutſchland zweifellos Wider-
ſpruch erheben, wenn es dies für notwendig hält. Es
hat auf ſein Einſpruchsrecht nicht verzichtet, auch
wenn es Frankreich eine politiſche Vormachtſtellung in
Marokko eingeräumt hat, und es wird zu gegebener Stunde

Einſpruchsrecht Gebrauch zu machen
wiſſen.“

Wir teilen noch folgende Telegramme zur Lage mit:
Marſeille, 29. April. 600 Kolonialſoldaten haben geſtern

die Ausreiſe nach Caſablanca angetreten.
Tanger, 29. April. Wie das Reuterſche Bureau aus

Fes meldet, war die Stadt am 22. April ruhig. Zur
Unterſtützung ſind an demſelben Tage 1500 berittene Tazaleute
dort angekommen.

Madrid, 29. April. Miniſterpräſident Canalejas er-
klärt die Nachricht aus Tetuan, daß die ſpaniſchen Truppen
ſich an die Andjaraleute gewandt hätten, für vollkommen
unbegründet.

Paris, 29. April. Zu der offiziöſen Mitteilung, daß die im
Taurirt- Gebiet angeſammelten Streitkräfte lediglich zur Beſetzung
von Debdu verwendet werden ſollen, ſchreibt das „Echo de Paris“:
Wir können das nicht glauben. Wir hoffen noch immer, daß die
Oraneſiſchen Truppen das Vorgehen der von Rabat nach Fes ent

ſandten Kolonne kräftig unterſtützen werden. Aus Oran
wird hierzu gemeldet: Es ſcheint, daß die Regierung die Truppen
des Taurirt-Gebiets nur dann verwenden wird, wenn die von der
Schaujag unternommenen Operationen nicht gelingen ſollten und
die Lage noch eine verwickeltere zu werden droht. Die im Taurirt-
Gebiet angeſammelten Streitkräfte betragen gegenwärtig 12 000
Mann; im Bedarfsfalle kann die Diviſion von Oran noch 2500
liefern.

Madrid, 29. April. Der „Heraldo“ meldet aus Melilla:
Die Stämme des öſtlichen Rif-Gebiets halten häufig Zuſammen-
künfte ab, in denen die Redner für die Erhebung gegen die
Spanier und Franzoſen e und die Kabylen auffordern,
Waffen und Munition zu kaufen. Die Reden ſollen bisher keine
große Wirkung erzielt haben.

Rabat, 29. April. Der Uebergang der von Caſablanca
gekommenen Truppen über den Buleſyrag vollzog ſich unter den
günſtigſten Bedingungen. Gegenwärtig ſtehen ſechs Gums unter
dem Befehl des Majors Simon bei El Knitra an der Furt des
Sebu, wohin auch die Verpflegungstransporte, die zur See in
Mehedin an der Mündung des Sebu eintreffen, gelenkt werden

ſollen. Eine Schwadron Jäger ſteht 4 m nördlich von Saleh.
Eine Batterie 7,5 cm- Geſchütze und ein Zug Gebirgs- Artillerie
ſtehen an der Küſte in Saleh. Dieſe Truppen und die Vorhut dert
Kolonne Brulard werden morgen in El Knitra ſein. General
Moinier iſt heute früh nach Caſablanca abgereiſt. Die Bevölke
rung von Rabat und Saleh iſt vollkommen ruhig.

Die Eiſenbahnerfrage in Frankreich.
Gegenüber der Behauptung der Eiſenbahngeſellſchaften, daßſie den entlaſſenen Eiſenbahnern Gedanken

ließen, erklärt der Sekretär des Lokomotivführerverbandes Taffin
in den Blättern, daß mit Ausnahme der Orlean-Bahn keine
einzige Bahngeſellſchaft irgendwelche Unterſtützungen verteilt habe.
Der größte Teil der entlaſſenen Eiſenbahner habe die Ein-
behaltung des ihm ſchuldigen Lohnes angenommen, da von ihnen
gleichzeitig mit der Empfangsbeſtätigung ein ſchriftlicher Verzicht
auf Wiederanſtellung verlangt wurde.
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Frankreich. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und
ſozialen Fürſorge Boncour erklräte einem Berichterſtatter, der
Widerſtand gegen die Zuſammenſtellung der für die Durch
führung des Geſetzes für die Arbeiterpenſionen
notwendigen Liſten ſcheine zumeiſt von den Bürgermeiſtern herzu
rühren, die r befürchten, daß ſie im Falle eines
n oder Mißerfolges zur Verantwortung gezogen werden

nnten.
Der 1. Mai in Frankreich. Die franzöſiſche Regierung

hat angeordnet, daß zur Aufrechterhaltung der
Ordnung am 1. Mai 28 Regimenter, darunter acht
Regimenter aus den benachbarten Garniſonen, nach
Paris kommen.

Perſien. Der Sirdar Aſſad erklärte, daß er infolge der Er
nennung ſeines Freundes Saulet de Dauleh, des Oberhauptes der
Kaſchkeinen, zum Gouverneur von Bebehan fernerhin keine Ver
antwortung für die Sicherheit der über den Ahwas führenden
Handelsſtraßen nach Süden übernehmen könne, denn er könne dem
Gouverneur nicht zutrauen, daß er den Stamm Kuhgelut im
Zaume halten werde.

Zum antigriechiſchen Boykott wird aus Athen ge
drahtet: Jnfolge eines von der griechiſchen Regierung an
ihre Vertreter bei den Großmächten gerichteten
Rundſchreibens findet gegenwärtig zwiſchen den
Kabinetten der Großmächte ein Meinungs-austauſch über den anti griechiſchen Boy-
kott in der Türkei ſtatt. Dieſes Rundſchreiben lenkt
die ernſte Aufmerkſamkeit der Mächte auf die flagrante
Verletzung des Völkerrechts und der zwiſchen Griechenland
und der Türkei beſtehenden Verträge, die unter den
Auſpizien der Mächte geſchloſſen wurden und dem Seehandel
der Griechen volle Freiheit und Griechenland die Behand
lung als meiſtbegünſtigte Nation einräumten.

Japan. Einer Blättermeldung aus Tokio zufolge bot
Japan der chineſiſchen Regierung ſeinen finanziellen Rat
an. Die japaniſche Regierung beſtellte bei japaniſchen Pri-
vatfirmen zwei Panzerſchiffe zu je 26 800 Tons. Die
konvertierte Anleihe iſt infolge von Gerüchten über einen
Kabinettswechſel um anderthalb Yen gefallen.

Aus dem fernen Oſten. Jn Japan herrſcht große
Erregung über die Ernennung des neuen General-
gouverneurs für die Mandſchurei, da dieſer
allgemein als ein ausgeſprochener Feind Japans gilt.
Man betrachtet dieſe Ernennung als ſymptomatiſch und
meint, daß eine Aenderung in der chineſiſch- japaniſchen
Politik zu gewärtigen ſei. Jn China erweckt dagegen
die von Japan forcierte Beſiedelung der Südmandſchurei
mit Koreanern große Unruhe.

Auſtralien. Man meldet aus Melbourne, 28. April:
Das Ergebnis der Volksabſtimmung über zwei von der
Regierung Geſetzentwürfe iſt jetzt ſo gut wie voll
ſtändig. Die erſte Vorlage, die dem Bundesparlament Vollmacht
über alle Angelegenheiten des Handels und der Jnduſtrie inner-
halb der Commonwealth geben wollte, wurde mit 687 000 gegen
443 000 Stimmen abgelehnt. Gegen die zweite Vorlage, welche
die Verſtaatlichung der Monopole vorſah und die Bundes
regierung in den Stand ſetzen wollte, unter gerechten Bedingungen
den Beſitz jedes Unternehmens anzutreten, das vom Parlament

offiziell als Monopol bezeichnet worden iſt, wurden 682 000
Stimmen abgegeben, dafür 446 000. Die Zeitung „Argus“ ſagt
bei der Beſprechung des Ergebniſſes, die Volksabſtimmung
habe gezeigt, daß die Bevölkerung die aus
ſchweifenden, unbegrenzten Pläne der Arbeits
ſozialiſten und ihr anmaßendes Benehmen durchaus
mißbillige.

Perſonalnachrichten.
Zu Landgerichtsräten ſind ernannt: Dr. Berner und

Canenbley in Stendal. Zum Amtsrichter ernannt iſt Gerichts
aſſſſor Dr. Kämpfer aus Sangerhauſen in Saalfeld (O.Pr.).
Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat Baege in Merſeburg iſt
der Kgl. Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. Jn die Liſte der Rechts
anwälte eingetragen iſt der frühere Amtsrichter Brinck bei dem
Amtsgericht und dem Landgericht in Magdeburg. Zu Gerichtsaſſeſſoren
ſind ernannt: die Referendare Fölſche, Dr. Loeffler,
Dr. König, Blaeſer, Späte im Bezirke des Oberlandesgerichts
zu Naumburg a. S

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Man meldet aus Erfurt,

28. April Nachdem die Maul und Klauenſeuche in Melchendorf
auf die urſprünglichen Herde beſchränkt geblieben iſt, ſcheiden zufolge
landespolizeilicher Anordnung der Stadtgemeindebezirk Erfurt und
die Gemeinden Windiſchholzhauſen, Niederniſſa, Urbich,
Dittelſtedt und Jlversgehofen aus dem Beobachtungs
gebiet aus.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. April 1911.
Aufgeboten Der Schneider Hermann Wilke und Klara Fettköter,

Gr. Ulrichſtr. 57. Der Zeichner Otto Weſtphal, Ranniſcheſtr, 7 und
Marie Francke, Breiteſtr. 23 a.

Eheſchließungen: Der Landwirt Walter Welp, Veelböken und
Margarete Steckner, Gr. Steinſtr. 74.

Geboren: Dem Kaufmann Wilhelm Friedrich, Leipzigerſtr. 58,
S. Willy. Dem Schuhmachermeiſter Berthold März, Sternſtr. 11,
T. Charlotte.

Geſtorben: Des Zimmermanns Hermann Ganz T. Lisbeth, 5 Mon.,
Merſeburgerſtr. 48. Des Handelsmanns Franz Hoffmann Ehefrau
Karoline geb. Jäger, 70 J., Saalberg 18. Des Bäckermeiſters Ernſt
Annecke T. Martha, 2 J., Steinweg 13. Die Witwe Pauline Eckardt
geb. Kummer, 39 J., Beeſenerſtr. 10. Der Arbeiter Karl Otte, 49 J.,
Trothaerſtr. 55. Der Jnvalide Auguſt Buſſe, 62 J., Moritzkirchhof 3.
Der Küraſſier Oskar Köhler aus Halberſtadt, 20 J., Garniſonlazarett.
Der Bergarbeiter Karl Grabe aus Elende, 17 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Rentner Dr. phil. B. F. W. M.
Hötte, Dresden und K. L. F. Sorge, Halle. Der Kaufmann Kurt
Lewin, Halle und Johanna Stargardt, Schwerin (Warthe).

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 28, April 1911.
Aufgeboten Der Maurer Guſtav Klepzig, Wettin und Anna

Jähne, Am Kirchtor 8 a.
Geboren: Dem Bureauchef Albert Berner, Burgſtr. 39, S. Albert.

Dem Dachdecker Heinrich Kohlſtedt, Triftſtr. 26, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Ott Hübener, Petersbergſtr. 3, S. Otto

Geſtorben: Des Arbeiters Franz Roſche aus Gröbers S. Otto,
3 J., Diakoniſſenhaus. Des Werkmeiſters Wilhelm Frohberg Ehefrau
Klara geb. Bachmann, 54 J., Wilhelmſtr. 45.

Waſſerſtände am 29. April:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,76, Trotha Untp. 1,60,

Grochlitz 0,82 Bernburg Untv. 0,76, Kalbe Obp. 1,45, Kalbe
Untp. 0,38. Elbe: Leitmeritz 0,42, Außig 0,70, Dresden

0,82, Torgau 1,43, Wittenberg 2,38, Roßlau 1,79,
Barby 1,92, Magdeburg 1,58, Tangermünde 2,47, Witten
berge 2,28, Hohnſtorf 1,79. Mulde: Düben 0.82.

Verantwortlich: Für Polittk und Feuilleton: Dr. Walther Geobdenslebonz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 954 10 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

3 ſich ſtets ein WaſchEin propres Mädchen sucht Wir in den
die Wäſche tadellos weiß und ſchonend rein wird; ſie findet
das Gewünſchte in Luhns Waſch-Extrakt zur erſten
Lauge und Luhns Salm.-Terp.-Kernſeife zur zweiten
Lauge. Man merke ſich: Luhns erhält und ſpart Geld!

c «ſſXX.XÜÖ.t f GfwnÜnugwwuwaranarunnmw-ulullnBOGeaäwwanawwwwwnne o
dann der kurze ruhige Dank des alten Lotſen hatten ihm
die Augen geöffnet über die feinſten Seelenempfindungen
eines Menſchen, der durch den beſtändigen Kampf mit
höheren Elementen ſcheinbar hart und rauh geworden war.
Sie haben ein Kinderherz, die Seebären.

Als er aufſah, fiel ſein Blick durchs Fenſter. Er ſah
den alten Andreſen langſam über die mit roten Steinen
gepflaſterte Straße auf den Strand zugehen. Die Sonne
ſpielte ſo luſtig auf dem leicht bewegten Waſſer der Fluß-
mündung, und das Meer in der Ferne ſah aus wie ein
leuchtendes, goldenes Band.

Die hohe Geſtalt des Lotſen hob ſich ſcharf vom Himmer
ab, und ſein langer, weißer Bart wehte zur Seite über die
Schulter, wie eine Fahne, oder auch wie eine tobende Welle.

Der Lotſenkommandeur wußte, daß der alte Seemann
nur daran dachte, daß man ihn nicht mehr nötig hatte. Das
leiſe Rauſchen der Wellen drang ihm wohl wie höhniſches
Lachen ins Ohr. Jetzt konnte er ihnen ihre Beute nicht mehr
triumphierend entreißen. Beim Anblick des Meeres, das
heute in ſo heuchleriſcher Ruhe dalag, mußten in ſeiner Er
innerung alle gewaltigen Gefahren wieder lebendig werden,
denen er entſchloſſen entgegengetreten war, und alle heißen
Kämpfe, die er da draußen mit den Elementen ausge-
fochten, und in denen das Glück ihn nie verlaſſen hatte.
Dafür hatte man ſich jetzt bei ihm bedankt und ihn pen-
ſioniert, weil er nichts mehr taugte. Vor drei Monaten
dachte auch niemand daran. Aber ſie hatten wohl recht.
Jetzt war er ja krank geweſen.

Der alte Andreſen trat noch näher an den Strand
heran; ſo nahe, daß die langſam heraufrollenden Wellen
faſt ſeine Schuhe berührten.
Der Lotſenkommandeur ſchüttelte energiſch den Kopf.
Sein Entſchluß war gefaßt. Die Beklemmung wich von
ihm; er fühlte ſich wieder frei. Er wollte dem alten Manne
weder mündlich noch ſchriftlich mitteilen, daß der Staat be
ſchloſſen habe, ihm bis ans Lebensende ſein volles Gehalt
als Penſion auszuzahlen. Es genügte ja, daß er es bekam.
Was brauchte man es ihm zu ſagen Er fühlte, daß das
etwas Häßliches in den Abſchied des alten Lotſen von
ſeinem gewaltigen Leben bringen würde. Der begrub jetzt
da unten am Strande im Anblick des Meeres ſeine große
Vergangenheit, und noch lange würde er an dieſem Grabe

Wie fern lagen ihm die Gedanken an die Zu-
un

Der Lotſenkommandeur fühlte, daß er hier das Ende

eines Heldengedichtes erlebte. Aber es war ein trauriges
Ende. Ein Ende ohne Größe.

Wie hatte er je daran denken können, dem Manne mit
knappen Worten mitzuteilen, daß der Staat jetzt mit ihm
abgerechnet habe? Welch eine Jronie war es doch, daß der
Dank für ein ſo entſagungsvolles und aufopferungsreiches
Leben ein häßlicher Mißton iſt! Einen Mann, der ſtets ſein
Leben ohne Schwanken aufs Spiel geſetzt hatte, weil er
ſeinen Wert für andere kannte, einen ſolchen Mann konnte
man nicht belohnen, ohne ihn zu kränken. Wie hatte er nur
auf den Gedanken kommen können, ungebeten beim Staate
ſeine Penſionierung vorzuſchlagen? Er wollte etwas Gutes
tun und dem alten Manne eine freudige Ueberraſchung be
reiten, wenn er ſeine Krankheit überſtanden hatte; aber jetzt
fühlte er, wie falſch das war. Er hatte dieſem Manne ge-
ſagt: „Du haſt genug getan. Jetzt kommen andere an die
Reihe.“

Dieſer Mann hatte keinen Beruf gehabt; er hatte an,
einem Lebenswerk gearbeitet. Wer durfte ihm ſagen, daß
er fertig ſei? Ein ſolcher Mann mußte ſterben mitten aus
ſeinem Schaffen heraus, wie ein Künſtler. Schwach und akt
war er erſt, wenn er ſelber ſagte: „Jch kann nicht mehr.“

Der Lotſenkommandeur trat ans Fenſter und ſah hin
aus. Der alte Andreſen ſtand noch immer unbeweglich da;
noch immer wehte der weiße Bart über ſeine Schulter. Ein
junger Lotſe trat auf ihn zu, und die freudige, herzliche
Art ſeiner Begrüßung zeigte, wie ſehr er ſich freute, den
alten Andreſen wieder am Hafen zu ſehen.

Der alte Andreſen wandte den Kopf, ſo daß der Lotſen-
kommandeur ſein ernſtes Geſicht ſehen konnte, das ganz
greiſenhaft ausſah. Jn der Bewegung ſeiner Lippen er
kannte er, daß er nichts weiter ſagte als: „Sie haben mich
penſioniert.“ Ein ſchmerzliches Lächeln ging dabei für
einen Augenblick über ſeine ſtarren Züge, und er nickte ein
paarmal ſchwer mit dem Kopfe.

Der Lotſenkommandeur wäre am liebſten an den
Strand gelaufen, um ihn um Verzeihung zu bitten, daß er
ihn ſo rückſichtslos getroffen hatte. Er fühlte, daß man
ſolche Männer nicht penſionieren darf, weil ſie ihre Pflicht
getan und dem Staate treu gedient haben, ſo lange er ſie
brauchte. Für ſolche Männer bedeutet Leben Pflicht, und
ſie dienen nur der Menſchheit. Sie werden gerufen und
folgen nicht in der Stunde der Gefahr: ſie komwen. Sie
kommen, weil ſie im Dienſt und unter dem Willen des

Höchſten ſtehen, der ſie ſchickt und ihnen Kraft gibt, wenn
ſie ihrer bedürfen.

Der Lotſenkommandeur begriff, daß der alte Andreſen
ſchmerzlich lächelte, wenn er ſagte: „Sie haben mich pen-
ſioniert.“

Noch immer ſtanden die beiden Lotſen da. Lange
ſchwiegen ſie. Dann ſprach der jüngere vom Wetter, dem
ernſteſten Geſpräch, das er anfangen konnte. Er zeigte auf
Wolken, die ſich am Himmel zuſammenballten, und auf die
Sturmſignale am Leuchtturm. Aber der alte Andreſen
antwortete nichts. Er war ja alt und ſeine Kraft unnütz.
Seine Opfer brauchte man nicht mehr; man hatte es ihm
ja eben geſagt. Er war penſioniert, und keiner hatte die
Ruhe ſo ſehr verdient wie er. Er gab dem jungen Lotſen
die Hand zum Abſchied und ging mit geſenktem Geſicht in
der Richtung nach ſeinem Häuschen.

Als er um die Ecke verſchwunden war, glaubte der
Lotſenkommandeur, das alles nur geträumt zu haben.
Konnte es denn Wirklichkeit ſein, daß er dem Manne ge
ſagt hatte: „Jetzt iſt es zu Ende mit dir?“ Nur weil er
ein paar Monate krank war, weil ſein Haar bleichte, well
ſeine Hände ein wenig zitterten? War denn dieſer Mann
denkbar ohne das Meer? Der hatte ſeine Kräfte nicht im
Körper, der hatte ſie in der Seele.

s war dunkel geworden. Der Lotſenkommandeur
zündete die Lampe an und trat ans Fenſter, um den Vor-
hang zuzuziehen. Gerade zog man am Leuchtturm neue
Sturmwarnungszeichen auf, und die Scheiben klirrkten von
den erſten heftigen Windſtößen.

Und die Nacht war furchtbar. Es war eine Nacht
wie damals, als der alte Olbrich ſein Leben laſſen mußte,
und wie ſie ſeitdem nicht wiederkam. Wieder waren ſechs
Schiffe in höchſter Gefahr; doch nur fünf wurden gerettet.
Eins blieb für immer verſchollen und mit ihm der alte
Andreſen, der, als alle Lotſen fort waren, unaufgefordert
ſein Oelzeug anzog, und, ohne zu zittern, mit hellem Geſicht
und leuchtenden, jungen Augen hinausfuhr. Er hatte ver-
geſſen, daß er. penſioniert war und daß man ſeiner nicht
mehr bedurfte.

Der Lotſenkommandeur aber ſtand oft an der Stelle,
an der er den alten Andreſen zum letzten Male hatte ins
Meer ſtechen ſehen, und dankte dem Allmächtigen, daß er ihn
ſo hatte ſterben laſſen.

W



A. HIuth Co.
Kleiderstoffe

Halle a. S. 1
Gr. Steinstr. 86/87.

Mousseline in Wolle und Baumvwolle für Kleider und Blusen Atr. 3.50 bis
Schwarz-weisse Pekinstreifen ea. 110 em breit Atr. 4.25 bis
Einfar biger Wollbatist wmoderne Farben, ca. 110 em breit. Atr. 3.00 bis
Einfarbiger Popeline gute Qualität, ca. 110 em breit Atr.

0.40
2.70
2.25
3.50

Reinwollene Voiles neue Frühjahrsfarben, ca. 110 em breit

ca. 130 cm breit

1 Seidenstoffe
Bedruckte Lyoner Foulards es. 50 em breit

Bedruckt. Twill und Raclium es. 110 em breit
Bedruckte Japons neue Muster, ca. 60 cm breit

Ecrufarbige Tussor-Faconnes
Chinesische Rohseide e. 45 bis 90 em breit

Damenkonfektion
Waschbluse aus Madeira-Stickerei, Handarbeit mit Valenciennesattel

Foulardhkleid, reine Seide, moderne Farben und Muster
Leinen-Kostüm weiss und viele Modefarben und neueste Fassons

Leinen-Mantel nmeidsame Verarbeitung
Paletots Btamine und Spachtel-Poiret-Fasson, schwarz und bastfarben

Sonnenschirme
Waschschirme Waschschirme Bastschirme

Batist mit reicher Soutache-Jacquard Muster mit Hohlsaum,
Verzierung, hoher Naturstock,Naturstock und Quasten

Posamenten-Garnitur

u. 3.50 u. 5.50
Seide mit Futteral, Direktoire-
Stock mit reicher Seidenband-Garn.

u. 9.50

Atr. 3.50 his

l Kostümstoffe englischer Geschmack, Cheviot und Kammgarn, vorherrschend grau

Atr. 3.50 his

Mtr. 8.00 bis

Atr. 7.50 bis

Bedruckte Lyoner Foulards ea. 100 bis 110 em breit

Atr. 10.00 bis

Waschkleid aus Madeira-Stickerei, Handarbeit mit Valencienneeinsätzen

Waschstoffe
Gestreifte Zephirs far Blusen Altr. 200 bis O. 45
Schweizer Batiste gewehbt und gestickt ca. 70/80 em br. Atr. 3.00 bis 1.20

Bedruckte Schweizer Batiste far Biusen und Wäsche 0.58
Original japanische Waschkrepps Mtr. I. 35
Weiss-schwarz gestreifte Voiles vttr. I. 50
Einfarbige Voiles wmoderne Kleiderfarben, ca. 110 cm breit Atr. 1.95

tDamenput?
Damenhüte einfachen englischen Genre e von 20.00 bis M. I. 50
Zwei-Master, Tocques, Pjierretfass on und alle mod. Fassons u. Garnierungen.

Reise-Mützen, Auto-Mützen und Sport-Hüte.
Kinder-Mützen, -Kappen u. -Hüte, besonders grosse Auswahl.

M. 7.75
M. 13.50
M. 44.00
M. 16.00

8.50
N. 38.00

Reinseid. Schirme
mit Futteral in allen Aſodefarben,
Direktoirestock mit Seidensechleifen

und Posamenten

7.50

2.70
Atr. 2.65

1.50
3.75
5.25

AMtr. 2.25

Mtr. 1.25
2.25

Durchgemustert, 200 cm breit

Marktplatz 21.
1503.

1835.
1873

1874.
1889.Halbfertige Roben 3

in Mull, Batist und Leinen 1908.
von 90.00 M. bis M. 800 Se

Voile- Blusen
in modernen Farben.

!HSGGoO en hin,mitſamAhbgepasste Blusen, üeb
Schweizer Batiststickerei g

a, I 220 350 (500 n
o 0 o 0 haltKimono- Blusen

Voile, Batist und Seide.
wo

m a Be d

MoHandschuhe, I
ü

e Pri
Normalwäsche ſir

für Damen, Herren u. Kinder. o
desfür

des

o KrGardinen m
Stores u Vorhänge

in jeder Art 9Fenster M. 90.00 bis M. vo

Ve
die

ſchi

derTeppiche,
deutsche Fabrikate und echt

orientalische Handarbeit

besonders preiswert.

Linoleum
in Lkufern u. 200 em breite Rollenware,

c (D 2.

.30J Mtr. von 2 A. au,

Balkon- und
Garten- Möbel
Holz- u. Eisen-Möbel

moderne Ausführung.

harten -Zelt-Schirme

in vielen Grössen,.

Neuheit
Verstellhare Schirme,
leicht transportabel, besonders für die

Reise geeignet.

Reinseicl. Schirme
mit breiter Sammetbordure, hoch-
modern, aparter Direktoirestock

und reicher Schleifengarnitur

u. 13. 50

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen.



Sonntag I. Beilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung 30., April 1911:
L I e eLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

findet. Wie wir weiter hören, iſt die Liſte der Mitwirkenden beim z ſtaunens ob der Größe und Selbſtändigkeit iſt das nunmehrGedenktage. Fünfuhrtee im Stadtſchützenhaus nunmehr auch fertiggeſtellt: den 14 Tage alte junge Kameel. Einen reizenden Anblick gewähren

S 29. April. muſikaliſchen Teil beſtreiten die Damen Frau Dr. Herſchel, Frau die fünf Wildſchweinfriſchlinge, deren Streifenzeichnung (bei ein
1777. Der Mathematiker Friedrich Gauß geboren. Dr. Rocco, Fräulein Droyſen, Fräulein Lange, Fräulein Windesheim farbigen Eltern!) wie auch bei anderen Arten, auf gefleckte Ur-
1790. Der Begründer des deutſchen Taubſtummenweſens, und die Herren Chordirektor Klanert, Pianiſt LindemannVerlin, Kon eltern hat ſchließen laſſen. Die ſtattliche Herde Flamingos, welche

Samuel Heinicke, geſtorben.
Roon geboren.
Der Maler Franz von Defregger geboren.

1803.
1835.

1873. Der Naturforſcher Johannes Leunis geſtorben.
1874. Geſetz betr. Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen.
1889. Eröffnung der Ausſtellung für Unfallverhütung in Berlin.
1895. Der Dichter Guſtav Frehtag geſtorben.
1899. Der Naturforſcher und Arzt Ludwig Büchner geſtorben.
1908. Der Dichter Emil Franz von Schönaich-Carolath geſtorben.
Tagesſpruch: Durch Demütigungen habe ich mehr gelernt

als durch alle Siege. Kaiſer Wilhelm I.

Die Luftſchiffahrt.
Flugverbot für aktive Offiziere.

Aus Darmſtadt wird berichtet: Auf eine Verfügung
hin, nach der aktive Offiziere ſich an Wettflügen
mit Flugmaſchinen nicht beteiligen dürfen, hat die ge
ſamte Eulerſchule beſchloſſen, bei den diesjährigen
Ueberlandflügen nicht zu konkurrieren.

Leutnant Mackenthun dekoriert.
Wie verlautet, hat der Offizierspilot Leutnant Macken-

thun für ſeine hervorragenden Leiſtungen bei dem kürzlich
Rundfluge den Kronenorden IV. Klaſſe er-

halten.
Kiel ſtiftet 60 000 Mk. zum deutſchen Rundflug.

Die geplante Einbeziehung der Kieler Flug
woche und des Ueberlandflugs Kiel- Hamburg
Berlin in den deutſchen Rundflug 1911 um den „B. Z.
Preis der Lüfte“ iſt jetzt geſichert. Der Verein für
Motorluftſchiffahrt in der Nordmark hat im Intereſſe der
großen deutſchen Veranſtaltung auf die ſelbſtändige Durch-
führung des Ueberlandflugs verzichtet. Der ſtaatliche
Preisfonds für den deutſchen Rundflug erhöht ſich nunmehr
um weitere 60 000 Mk. Denn der Verein für Motorluft-
ſchiffahrt in der Nordmark ſtellt außer 35 000 Mk. Preiſen
für die Kieler Flugwoche, die unter dem Protektorate des
Prinzen Heinrich ſtattfindet, einen Etappenpreis
von 20 000 Mark zur Verfügung. Dazu kommt ein Preis
des Kriegsminiſteriums von 5000 Mk., der dem Verein
für den Ueberlandflug bewilligt worden war. Während
des deutſchen Rundfluges werden demnach vier Preiſe des
Kriegsminiſteriums von zuſammen 24 000 Mk. ausgeflogen
werden können.

JIngs Halle und Amgebnng.
Halle a. S., den 29. April.

Beſtattung des Ehrenbürgers Geh. Juſtizrats
Ludwig Herzfeld.

Am Freitag nachmittag 3 Uhr erfolgte die Trauerfeier für den
Verſtorbenen in der Kapelle des Nordfriedhofes, von wo aus dann
die Beſtattung im Süden des Friedhofes ſtattfand. Reicher Kränze-
ſchmuck legte Zeugnis ab von der Liebe und Wertſchätzung, deren ſich
der nun Abgeſchiedene bei ſeinen Lebzeiten erfreuen konnte. Unter
dieſen Kränzen befanden ſich auch die beſonders prächtigen der Städte
Halle a. S. und Sprottau, die ihren Ehrenbürger in ihm verloren
haben. Ein großes Trauergefolge, in dem ſich u. a. die Spitzen der
bei den hieſigen Gerichten beſchäftigten Richter und Rechtsanwälte, die
ſtädtiſchen Körperſchaften und viele Freunde des Verſtorbenen mit den
Kindern und Kindeskindern des Abgeſchiedenen befanden, wohnte der
Trauerſeier bei. Unter Zugrundelegung des Wortes an den Patriarchen:
„Jch will dich ſegnen und du ſollſt dein Segen ſein“, ließ Herr Dom
prediger Lie. Baumann das ganze Leben und Wirken des mit
allen Geiſtesgaben ausgerüſteten Mannes, der das geſegnete Alter von
über 91 Jahren erreicht hatte, an dem geiſtigen Auge vorüberziehen.
Dieſe zu Herzen gehende Feier war umrahmt von Geſängen des
Stadtſingechors. Mit Gebet und Segen ward der Sarg in die Gruft
geſenkt.

r

Kinderhilſs-Blumentag 3. Mai.
In der zuletzt veröffentlichten Aufzählung der Veranſtaltungen iſt

der Vermerk unterblieben, daß auch ein Abendkonzert in der Saal-
ſchloßbrauerei unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Herrn Fiſter ſtatt

zertmeiſter Verſteeg. Dazwiſchen werden abwechſelnd lebende Bilder
geſtellt und Rezitationen von Herrn Dr. Töwe gegeben. Jm An-
zeigenteil der vorliegenden Ausgabe veröffentlichen wir das etwas ab
geänderte und ergänzte Programm der Veranſtaltungen.

Das Kaffee- Reſtaurant im Roten Turm.
Wir werden um Veröffentlichung nachfolgenden Schrift-

wechſels erſucht:
Halle a. S., den 11. April 1911.

An den
Magiſtrat der Stadt Halle a. S.

Wie ſchon ſeit länger in der Oeffentlichkeit verlautet, tragen
ſich die ſtädtiſchen Behörden mit dem Plan, im „Roten Turm“ ein
Kaffee- Reſtaurant anzulegen.

Zu den mancherlei Stimmen, die gegen dieſen Plan laut ge
worden ſind, geſtatten wir uns auch die unſrigen zu geſellen.
Einer eingehenden Begründung dieſes unſeres Proteſtes wird es
kaum bedürfen. Es liegt in dem Namen und Zweck der unter-
zeichneten Organiſationen eingeſchloſſen, daß ſie es lebhaft be-
dauern würden ſowohl vom ſittlich-ſozialen als vom geſundheit-
lichen Standpunkt aus wenn die Vertreter der Stadt es für
angezeigt erachten wollten, inmitten der Stadt, in einer Gegend,
in der ſchon eine Ueberfülle von Schankſtätten ſich befindet nach
den Zeitungsberichten ſind es dort im Umkreis von wenigen
Minuten annähernd 60 ihrerſeits eine neue Gelegenheit zum
Alkoholgenuß darzubieten.

Wir erſuchen den Magiſtrat ebenſo dringend wie ergebenſt,
dieſen und ähnlichen Einſprüchen Gehör zu ſchenken und nicht
ſeinerſeits in einer Zeit, in der der Kampf wider den Alkoholis-
mus ſowohl von den ſtädtiſchen Jnſtanzen ſelbſt als überhaupt,
von unſerem kaiſerlichen Herrn an bis tief in die Reihen der
Sozialdemokratie, mit ſcharfen Waffen geführt wird, dem Alkohol

neue Abſatzquellen zu erſchließen. 7Der deutſche Verein gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke, Bezirksverein Halle a. S.
Joſephſon, Konſ.-Rat, Vorſitzender. Trinker-rettungsverein vom Blauen Kreuz zu Halle a. S.
Joh. Hüb ner, Paſtor, Vorſitzender. Auskunfts- und
Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke. Joh. Hübner,
Paſtor, Leiter. Loge „Moritzburg“ Nr. 965 des J. O.G. T. (Jnter nationalen Guttemplerordens).
Dr. phil. Wilhelm Michael, Lehramtskandidat.

Hierauf hat der Magiſtrat der Stadt Halle folgendes er-
widert:

Halle a. S., den 19. April 1911.
Auf die Eingabe vom 11. d. Mts. erwidern wir ergebenſt

folgendes: Die Einrichtung eines Kaffee-Reſtaurants im Roten
Turm iſt bisher von den ſtädtiſchen Körperſchaften noch nicht
definitiv beſchloſſen worden. Wenn ſie aber zur Tat werden ſollte,
ſo werden bei ihr auch ohne dortſeitige Mahnung die ſittlich-
ſozialen und geſundheitlichen Geſichtspunkte von uns voll berück-
ſichtigt werden. Allerdings vermögen wir nicht ſo weit zu gehen,
in jedem neuen Reſtaurationslokal ein ſoziales Uebel zu erkennen,
glauben vielmehr, daß für derartige Gründungen neben den in
der Gewerbe- Ordnung ſonſt noch aufgeſtellten Geſichtspunkten vor
allem das Bedürfnis der Allgemeinheit maß-
gebend ſein muß. Die Mitunterzeichner der Eingabe wollen
Sie von unſerer Antwort gefälligſt verſtändigen.

(gez.) Rive.

Schulſache.
Um die Anzahl der überfüllten Schulklaſſen feſtzuſtellen, iſt auf

Anordnung der Kgl. Regierung bis Anfang Mai durch die Ortsſchul-
inſpektoren und Rektoren die Zahl der jede Schulklaſſe der einzelnen
Schulen beſuchenden Schulkinder anzugeben.

Zoologiſcher Garten.
Das warme Wetter der letzten Tage hat die Obſtblüte ſo ge

waltig gefördert, daß ſie bereits voll erſchloſſen iſt, beſonders die
Kirſchplantage an der Südoſtſeite des Berges macht mit ihrem
glänzenden weißen Kleide einen entzückenden Eindruck. Auch die
dunkelvioletten Blüten der Zwergiris haben ſich bereits entfaltet
und wirken in den dichten Beſtänden außerordentlich angenehm.
Jm Tierbeſtande intereſſiert jetzt vor allem der reiche Nachwuchs.
Die beiden poſſierlichen Bären-Babys, wleche ſich bei geeignetem
Wetter im Garten des Anthropoidenhauſes aufhalten dürfen,
rufen dort ob ihrer fortgeſetzten Katzbalgereien das größte Ent-
zücken der Zuſchauer hervor. Gegenſtand nicht geringen Er-

unmittelbar aus Egyptens ſonnigen Gefilden bezogen wurde,
bietet ein Bild von ſeltenem Reiz, namentlich wenn die Vögel
dicht nebeneinander im Teiche ſtehen und die farbenprächtigen
Figuren ſich im Waſſer wiederſpiegeln. Das Konzert wird
morgen Sonntag, nachmittags, vom Orcheſter unſerer 75er aus-
geführt. Bei geeignetem Wetter Militärmuſik im Freien. Am
Abend findet das Walpuraiskränzchen des e. V. „Tier-
garten“ ſtatt.

Die Ephorie Halle-Land J
hielt am Donnerstag, den 27. April, im Evang. Vereinshauſe zu
Halle a. S. den amtlichen FrühjahrsDiözeſan-Konvent unter Vorſitz
des Kgl. Superintendenten, Konſiſtorialrats a. D. Gutſchmidt-
Reideburg, ab. Das amtliche Proponendum über „Die homiletiſche
Fortbildung der Geiſtlichen“ behandelte in eingehender Weiſe Paſtor
Paſche- Dieskau. Die hohen Anforderungen, welche unſere Zeit in
folge der ſich mehrenden Feindſeligkeit gegen unſere Kirche, aber auch
infolge der Vielgeſtaltigkeit des modernen Lebens, des Hin und Her
flutens, namentlich der induſtriellen Bevölkerung, an den Geiſtilichen
ſtellt, erfordern die Nutzbarmachung aller vorhandenen Kräfte und ihre
beſtmögliche Ausbildung. Die Aufforderung des Kgl. Konſiſtoriums
zur Beſprechung dieſer Fragen auf den Diözeſan-Konventen unter An
gabe von Richtlinien (Verf. vom 30. November 1910 J.-N. II 2566)
iſt eine zeitgemäße und dankenswerte. Redner ſprach zuerſt über die
Nutzbarmachung der vorhandenen geiſtlichen Kräfte für die geſteigerte
Arbeit an der Gemeinde und zweitens über die Pflege der Predigt
in den Diözeſan-Konventen. Jn der regen Ausſprache fanden die auf
geſtellten Leitſätze allgemeine Zuſtimmung. Darauf ſprach der Vor
ſitzende über „Die Einführung der Konfirmanden in das kirchliche
Leben“, wozu ſich Anknüpfungen beim 3. Gebot, 3. Artikel, 2. Bitte,
4. und 5. Hauptſtück des Lutheriſchen Katechismus bieten. Er legte
nun dar, wie die Einführung der Konfirmanden ins kirchliche Leben
zu erfolgen habe inbezug auf den Sonntags-Gottesdienſt, das Weſen
der Kirche, die Bekenntniſſe und Unterſcheidungslehren, die Kirchen
Verfaſſung, die Tätigkeit der Kirche in äußerer und innerer Miſſion,
das heilige Abendmahl dazu kam dann der praktiſche Teil der
Aufgabe, die Kinder zum Beſuch des Gottesdienſtes zu bewegen, der
Gebrauch von Bibel, Geſangbuch und Katechismus, die Beteiligung
an der chriſtlichen Liebestätigkeit, die Einführung in die heiligen
Sakramente. Auch an dieſes Thema ſchloß ſich ein lebhafte, im
weſentlichen zuſtimmende Diskuſſion. Zum Schluß ſprach Paſtor
Nitzſchke Wörmlitz über die neu erlaſſenen Viſitations-Fragebogen,
die nicht mehr wie bisher in Jnterna und Externa zerfallen, ſondern
in Bogen A, der vom Gemeindekirchenrat, und Bogen B, der vom
Pfarrer allein auszufüllen iſt. Der Fragen ſind nicht weniger ge-
worden alte, nicht mehr zeitgemäße, ſind beſeitigt, neue aufgenommen
worden.

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichtsverein
wird Dienstag, den 9. Mai im „Hotel Kronprinz“ ſeine ordent-
liche Hauptverſammlung abhalten: Die erſte ſeit ſeiner
Reorganiſation als Geſchichtsverein für die Provinz Sachſen.
Das Programm dieſer Tagung weicht denn auch, entſprechend der
Bedeutung, die der Verein im geiſtigen Leben der Provinz wieder
gewonnen hat, erheblich von den Ordnungen ab, unter denen ſich
die Jahresverſammlungen des Vereins früher zu vollziehen
pflegten. Der auf 1154 Uhr angeſetzten Eröffnung der Verſamm-
lung durch den Ehrenpräſidenten, Se. Exzellenz den Herrn Landes-
hauptmann Frhrn. von Wilmowski, wird um 124 Uhr ein öffent-
licher Vortrag folgen, den Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Rudolf
Kötzſchke aus Leipzig, der Direktor des erſten deutſchen Uni-
verſitätsſeminars für Siedelungskunde und Landesgeſchichte, über
„Die thüringiſcheſächſiſchen Lande im Zeit
alter der oſt deutſchen Koloniſation“ zu halten
übernommen hat. An die um 14 Uhr ſtattfindende geſchäftliche
Sitzung der Vereinsmitglieder wird ſich um 2 Uhr ein gemein-
ſames Mittageſſen anſchließen, das den Mitgliedern und Freunden
des Vereins Gelegenheit geben ſoll, einander auch perſönlich
näherzutreten. Von 4 Uhr ab wird eine Führung durch die
Moritzburg und das Moritzburgmuſeum erfolgen und bei gutem
Wetter mit einem gemütlichen Zuſammenſein auf der „Peißnitz“,
von 6 Uhr ab, das Feſt ſein Ende finden. Es ſteht zu erwarten,
daß die weiteſten Kreiſe unſerer an geſchichtlichen Erinnerungen
ſo reichen Stadt dieſer erſtmaligen größeren Veranſtaltung des
provinzialen Geſchichtsvereins ein beſonders reges Jntereſſe ent-
gegenbringen; auch Damen ſind bei den Veranſtaltungen des Ver-
eins ſelbſtverſtändlich willkommen. Es ſei noch darauf hinge-
wieſen, daß die Mitgliedſchaft des Vereins bereits mit einem
Jahresbeitrag von 4 Mk. erworben werden kann, wofür den Mit-

Voile-Marquisette o0 Voile
in schwarz-weiss kariert und schwarz
gestreift für Blusen und Kleider
geeignet 80/110 em breit M.
Atr. 8,50 3,00 2,45 2,00 1,85 1,50

Kostümstoffe
in englischem Geschmsack, moderne
Chevronstreifen u. verschwommene

Karos 110/120 em breit A.Atr. 4,50 4,00 3,75 3,50 3,00 2,50

Batist-Bluse
Vorderteil mit Stickerei- oder
Valencienne-BEinsatz verarbeitet

7.50 bis
arniert

e.

Kleiderrock
aus Satin, Leinen und Rips in
weiss und wode, mit Rinsätzen
oder eingel, Falten, sebr sechick M.
verarbeitet 15,00 bis arbeitet

in grossen modernen Parben-Sorti-
menten, leichtes angenehmes Tragen,

70/110 em breit M.Mtr. 2,75 2,40 2,25 2,00 1,85 1,50 1,35

25 Bengaline u. Popeline
Prima reine Wolle, grosse Farben-
Sortimente, vorzüglich im Tragen,

106/110 em breit M.Mtr. 83,650 8,25 3,00 2,75 2,50

25 lackett-Kostüm
aus kräftigem imit. Leinen in weiss
u, modefarbig, Jackett mit farbigem
Paspel und

Neuheiten in Sommer-Kleiderstoffen.
10 Bandstreifen

25 Eolienne

Sortiment, 110 cm breit,

Extra- Angebot in Damen-Konfektion.
Kimono-Bluse

ganz aus Stickerei, geschmackvoll

75 Kleich

reich mit Pinsätzen garniert
23,80 bis

50 Paletot

nöpfen kleidsam rver-
35,00 bis elegant verarbeitet

schwarz-weiss in verschiedenen Stel-
lungen, letzto Neubeit für Blusen
und Kostüme, 90/110 em breit
Atr. 3,50 2,90 2,50 2,10 1,80 1,65 1,50

Wolle mit Seide, neuestes Farben-

Meter 4,75 4,00 3,65 8,25 8,00

aus weiss India-Mull, Kimono-Form,

M. 15,50 bis
aus weiss und modefarbigem imit.
Leinen, modern gesehwoifte Kkleid-

M. same Formen mit farbigem Revers
18,00 bis

e LEWIN

35 Wollhatist 35reine Wolle und Wolle mit Seide,
leichtes angenehmes Tragen, in

M. neuest. Farbentönen, 90/110 em br. M.
Meter 2,40 2,25 1,95 1,75 1,50

90 Bordüren-Stoffe
letzte Neubeit auf Wollbatist und
Marquisette Fond mit Seiden-

M. Effekten, 110/120 em breit WMeter 6,50 6,00 5,50 5,00 4,50 4,00

0)50

75 Kleich aus Stickerei-Stoff,
Kimonoform mit Valencienne-
Pinsatz und Säumchen Rock,

A. breiter Stickerei-Pinsatz, eleg. A.
Verarbeitung 55.00 bis

Staub- Mantel 50
aus gezwirnten baltbaren Stoffen,
in Sportfarben und grauen Farben-

M. tönen 25,00 bis M.

Halle a. S.
Marktplatz 2 u. 3.

50

75
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gkiedern die beiden Zei en des Vereins, der „Jahresberichtund die „Thüringiſch-Sächſiſche Zeitſchrift für deßrigne und

Kunſt““, deren erſtes Heft in vornehmſter Ausſtattung und mit
reichem und anregendem Jnhalt, in Kürze erſcheinen wird, unent-
geltlich geliefert werden. Mitglieder, die jährlich mindeſtens
20 Mk. oder 150 Mk. beiſteuern, erhalten als „Patrone“,
im letzteren Falle lebenslänglich, ſämtliche des
Vereins unentgeltlich. Anmeldungen ſind an den Präſi
denten des Vereins, Herrn Bankier Dr. Hans Lehmann,
Halle a. S., Große Steinſtraße 10, zu richten.

Verkaufsverhandlungen
ſchweben, wie wir vernehmen, zwiſchen dem Fiskus und der Stadt
verwaltung, welche das bisher noch ſtaatliche Grundeigentum der ehe
maligen Domäne Giebichenſtein, Ziegelwieſe und Trothaer Felſen, vom
Fiskus erwerben will, Hoffentlich kommt es zum Abſchluſſe. Jeden
falls iſt es erfreulich, daß die Stadt Anſtrengungen macht, ihren Beſitz
auch an dieſer Stelle abzurunden.

Zum Staatsanwaltſchaftsrat ernannt wurde Herr Staats
anwalt Dr. Schmitz genannt Schmitz-Gohr in Halle a. S.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem Rektor a. D. Auguſt Steger zu Halle a. S, der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen.

Früherer Schulanfang. Wie wir hören, iſt vom Stadtſchul
rat aus praktiſchen Gründen angeordnet worden, daß während der
Monate Mai bis Juli der Unterricht in den hieſigen ſtädtiſchen Schulen
für die dieſe Oſtern ſchulpflichtig gewordenen Kinder nicht mehr wie
bisher um 9 Uhr, ſondern bereits um 8 Uhr ſeinen Anfang nimmt.
Dafür wird der Unterricht eine Stunde früher, um 11 Uhr, beendet.

Der Ausſchuß für Errichtung eines KaiſerFriedrich- Denkmals
in Halle trat am 2. April in „Bauers Brauereiausſchank“ zu einer
Sitzung zuſammen. Der Kaſſierer konnte von weiteren Eingängen ge
ſammelter Gelder berichten, dabei wurde wieder der Wunſch ausge
ſprochen, daß die Vereine die geſammelten Gelder nunmehr abliefern
möchten. Es mag hier nochmals ausdrücklich geſagt werden, daß die
Errichtung eines KaiſerFriedrichReiterſtandbildes beſchloſſene Sache
iſt und daß davon auch nicht abgegangen wird. Auf Vorſchlag des
Vorſitzenden beſchloß man die Anſchaffung von Sammelbüchſen, da die
in Gaſtwirtſchaften, Zigarrengeſchäften uſw. ausgelegten Sammelliſten
den Erwartungen nicht ſo recht entſprechen. Eine Kommiſſion wird in
der nächſten Sitzung geeignete Vorſchläge machen. Se. Exzellenz
Generalleutenant v. BagenskiSeeben, welcher ſich für die Denkmals-
ſache lebhaft einſetzt, hat dem Ausſchuß ein ſehr annehmbares Gebot
gemacht, indem er künſtleriſch hergeſtellte Anſichtskarten von
der Vorburg Giebichenſtein zur Verfügung ſtellt. Ein
Photograph hat Aufnahmen der Vorburg dieſer Tage gemacht, in
etwa vier Wochen werden die Karten in dreifarbigem Druck zum Ver
trieb gelangen. Der Ausſchuß nahm das vornehme Geſchenk dankend
an. Auf dem Kreiskriegerverbandstage in Brach
ſt e d t ſoll Stimmung für das Denkmal gemacht und die Vereine ge
beten werden, ſich für die gute Sache ins Zeug zu legen. Die Wahl
eines zweiten Vorſitzenden ſoll in der nächſten Sitzung erfolgen, auch
ſollen die beſtehenden Kommiſſionen ergänzt werden. Mitte Mai ſoll
in einem geeigneten Saal eine Verſammlung der Vertreter der bis
jetzt angeſchloſſenen zahlreichen Vereine veranſtaltet werden, um dieſe
zu unterrichten, was durch den Ausſchuß geſchehen iſt, die Sache zu
fördern. Für den Sommer ſind Veranſtaltungen zum Beſten des
KaiſerFriedrich-Denkmalfonds ſeitens größerer Vereine in Ausſicht
genommen.

Nachtrag zum EiſenbahnSommerfahrplan, giltig vom 1. Mai
1911. (Vergleiche unſeren Artikel in Nr. 173 vom 12. April.) Nach
den letzten Anordnungen der Eiſenbahndirektionen ſind folgende Aende
rungen bemerkenswert Das Schnellzugspaar D 12 und 11 Berlin
Halle-- Frankfurt a. M. Baden Schweiz führt nur die 1. und 2. Wagen
klaſſe, dagegen verkehren die Schnellzüge D 36 und 35 Berlin Halle
Kiſſingen mit 1. bis 3. ſtatt 1. und 2. Klaſſe. Der Eilzug Nr. 99
Weißenfels Leipzig trifft in Leipzig, prov. Thüringer Bahnof, 2.22
(nicht 2.19) ein. Die Verkehrsdauer der in dieſem Sommer zum erſten
Male eingelegten Schnellzüge D 195/196 Dresden --Elſterwerda--B erlin
und zurück war auf die hohe Reiſezeit vom 1. Juli bis 31. V guſt
feſtgeſetzt. Dieſe Züge werden jedoch vom 1. Juli ab zeitlich unbe
ſchränkt verkehren. Jn Berichtigung eines Druckfehlers in Nr- 173
bemerken wir noch, daß ebenſo wie Vorzug D 39 München Halle
Berlin auch Nachzug D 40 Berlin--Halle- München die dritte Wagen
klaſſe führen wird.

Der Prophet Jeremias kommt in den Bibelſtunden
Mittwochs 6 Uhr Albrechtſtraße 27 zur Behandlung. Jn den
großen Gärungen und Gegenſätzen unſerer Zeit iſt eine gründliche
und zuſammenhängende Vertiefung in das Verſtändnis der wich
tigſten religiöſen Urkunden, nämlich der bibliſchen
Bücher, beſondere Pflicht. Mögen die vielfach dafür gebotenen
Gelegenheiten von vielen benutzt werden.

Der Halleſche Pfarrerverein hält am Montag, den 1. Mai,
nachmittags 2 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe zu Halle eine
Sitzung ab, in der verhandelt werden wird über Zuſammenlegung zu
kleiner Pfarrſtellen, Baulaſt und Feuerverſicherung, Errichtung eines
kirchlichen Bauamtes für die Provinz Sachſen. Sodann wird fort

in der Beſprechung der Vorſchläge betreffend Reviſion der
Agende.

Jahresfeſt des Blauen Kreuzes. Der Trinkerrettungsverein
des Blauen Kreuzes blickt wieder auf ein Jahr ſeiner notwendigen
und wertvollen Arbeit zurück. Am Sonntag, den 30. April, feiert
er ſein 15. Jahresfeſt. Schon am Sonnabend abend 816 Uhr iſt
eine Männerverſammlung Weidenplan 4 vorgeſehen. Der Sonn
tag beginnt mit einem Feſtgottesdienſt um 10 Uhr in der
Stephanuskirche, bei dem Herr Paſtor Littan aus Magdeburg, der
Vorſitzende des Mitteldeutſchen Bundes vom Biauen Kreuz, die
Feſtpredigt hält. Am Nachmittag um 3 Uhr geſelliges Beiſammen-
ſein im großen Saal Weidenplan 4. Beſonders hervorzuheben iſt
die Feſtverſammlung abends 8 Uhr in den „ThaliaSälen“. Zu
dieſer Verſammlung, die jedes Jahr die genannten Säle bis auf
den letzten Platz füllt, ſind alle Freunde der Arbeit willkommen.
Den Hauptvortrag hat Herr Paſtor Littan über das Thema: „O
deutſches Volk, erwache!“ Es wird ferner der Jahresbericht er-
ſtattet werden. Muſikaliſche Darbietungen mancherlei Art werden
den Abend verſchönen.

Lehrer-Sterbekaſſe in Halle. Am 25. April fand im „Evan-
geliſchen Vereinshauſe“ die Hauptverſammlung der hieſigen
Lehrer-Sterbekaſſe ſtatt. Die Leitung der Verſammlung und den
Jahresbericht hatte an Stelle des verhinderten Vorſitzenden Herrn
Schulinſpektor Trebſt, Herr Seminar-Oberlehrer Poppe über-
nommen. Die Kaſſe hatte zu Beginn des Geſchäftsjahres 856
und am Ende 357 Mitglieder. Das Vereinsvermögen hat einen
Nennwert von 18676,94 Mk. und einen Kurswert von 17 900,94
Mark, die Zunahme des Vermögens betrug 2000,74 Mk. Die neue

Art der Beitragserhebung, den vollen Berkrag zu Beginn SesJahres einzugehen hat ch bewährt. Da der Jchreebe trag von

6 Mk. gering iſt und die Kaſſe ſich weiter günſtig entwickelt, ſo iſt
jedem Lehrer aus Halle der Beitritt zu empfehlen; am beſten
wird die Mitgliedſchaft gleich im erſten Jahre der Anſtellung in
Halle erworben, da bei einem ſpäteren Beitritt Na rig
erhoben werden. Zum Schluß der Verſammlung erfolgte die
Wiederwahl der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, der Herren
Trebſt als 1. Vorſitzenden, Poppe als Schriftführer, Schönfeld als
Kaſſenführer, Schnr und Zenker als Beiſitzer.

Der fünfte kommunale Bezirksverein hielt ſeine Monats
verſammlung am Donnerstag in Wickes Gaſtwirtſchaft zum „Pilſener“
ab; dieſelbe erfreute ſich eines zahlreichen Beſuches ſeitens der Mitglieder.
Die Mitgliederzahl hat h u Die Eingabe des
Vereins an die ſtädtiſchen Behörden betreffend Beſſerung der Kanal
verhältniſſe in der Geiſtſtraße uſw. hat Berückſichtigung gefunden, was
Anerkennung fand. Der Vorſtand ſchlägt vor, Wanderverſammlungen
mit Tageswechſel einzuführen, um i Gelegenheit zu geben,
ſich an den Verhandlungen zu beteiligen. Andere kommunale Vereine
verfahren in gleicher Weiſe. Ueber die ſtädtiſche Gasbeleuchtung, über
die mannigfach geklagt wird, ließ ſich ein Beamter des Gas und
Waſſerwerks eingehend aus. Wir haben über dieſen Gegenſtand bereits
früher Mitteilungen gemacht. Die Verſammlung kam zu der Ueber
zeugung, daß es keineswegs an der Verwaltung liege, wenn die Gas
beleuchtung mangelhaft ſei. Die Schuld tragen viele Abnehmer ſelbſt.
Es wird danach geſtrebt, den Gasverbrauch zu heben. Bemängelt
wurden die Vorgärten vor kleinen Häuſern in der Viktoriaſtraße mit
42 Meter Tieſe. Den Hausbeſitzern in der Ludwig Wuchererſtraße
iſt behördlicherſeits aufgegeben worden, ihre Vorgärten im beſſeren
Zuſtande r halten.

Die Bäcker-ZwangsJunung zu Halle a. S. und Umgegend
nahm in der am Donnerstag abgehaltenen Quartalverſammlung ſieben
neue Mitglieder auf, Dem Antrage des Arbeitgeberſchutzverbandes für
das Bäckergewerbe (Ortsgruppe Halle) um Beitritt der Jnnung zu
demſelben wurde ſtattgegeben. Ende Juli ſoll auf der Rabeninſel ein
Vergnügen veranſtaltet werden. Die Fahnen- Deputation und der Ver
gnügungévorſtand wurden gewählt. Dem Antrage, Bücher für einfache
BäckereiBuchführung anzuſchaffen, wurde Folge gegeben. Der Be
zirkstag findet am 17. Mai in Wettin ſtatt. Die Erörterung der
Frage „Wie ſtellt ſich die Jnnung zu der Rabattſchleuderei der Brot
fabriken nahm längere Zeit in Anſpruch. Es wurde eine Kommiſſion
beſtellt, welche in der nächſten Verſammlung ſpruchreife Vorlagen zu
unterbreiten hat. Die Aufnahme der neueingetretenen Lehrlinge
findet im Mai ſtatt.

Allgemeiner Halleſcher Turnverein. Der heutige Anzeigen-
teil enthält einen Aufruf an alle ehemaligen Mitglieder des
Halleſchen Turnvereins, des Turnvereins Ule
und des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins
ſowie an die Angehörigen verſtorbener ehemaliger Mitglieder, ſich
an der Feier des 50 jährigen Beſtehens des Vereins,
die vom 17.--19. Juni ſtattfinden ſoll, zu beteiligen. Am 17. Juni
iſt Kommers mit Aufführungen in den „Thaliaſälen“. Am
18. Juni von 3 Uhr nachmittags ab Schauturnen ſämtlicher Ab-
teilungen (etwa 450 Teilnehmer) auf dem Platze vor der Turn
halle am Roßplatz, ſodann geſelliges Beiſammenſein im Vereins-
lokal „Aktienbrauerei“. Am 19. Juni Waſſerfahrt, Abfahrt von
der Ziegelwieſe 5 Uhr nachmittags nach der „Saalſchloßbrauerei“,
dort Feſttafel und Ball.

Klub der Dienſtboten. Am 6. April wurde für Halle ein
„Klub der Dienſtboten“ gegründet. Der Zweck der Gründung iſt
die Hebung des Dienſtbotenſtandes in jeder Hinſicht. Als Mittel
dazu ſollen Fortbildungskurſe im Schneidern, Servieren uſw.,
gute Geſelligkeit, gemeinſame Spaziergänge, gute Lektüre, ein
Fachblatt „Unſer Haus“ und vor allem Ausſprache und Klärung
in den dieſen Stand beſonders betreffenden Fragen dienen. Den
Mitgliedern ſoll Rat und Hilfe in allen Anliegen gewährt werden.
Zu dieſem Zweck iſt in der Sekretärin des Klubs, Frl. Lucie
Günther, Sophienſtraße 7, eine geeignete Perſönlichkeit gewonnen.
Dieſe nimmt Anmeldungen jederzeit entgegen und hält Montag
und Mittwoch abends von 7—-9 Uhr Gütchenſtr. 10 Sprechſtunden
für Mitglieder des Klubs ab. Morgen Sonntag, den 30. April,
nachmittags 316 Uhr treffen ſich die Mitglieder im „Hotel Kron-
prinz“. Gäſte ſind herzlich willkommen. Der Beſuch verpflichtet
nicht zum Beitritt.

Die Fleiſcher-Zwangsinnung zu Halle a. S. und Um
gegend hielt ihre gut beſuchte zweite ordentliche Generalverſamm-
lung am Mittwoch im „Goldenen Ring“ ab. Vorweg ging das
Losſprechen der Ausgelernten. Wie in den Vorjahren, ſollen auch
in den bevorſtehenden Sommermonaten die Läden der Mitglieder
wochentags von 28——4 Uhr geſchloſſen gehalten werden. Der
Fleiſcher-Bezirkstag findet am 10. und 11. Mai in Staßfurt ſtatt.
Der Geſamtvorſtand wird dort die Jnnung vertreten. Die Staß-
furter Jnnung plant für den 11. Mai eine Beſichtigung des
Steinſalzbergwerks und gibt bei dieſer Gelegenheit im „Kaiſer-
ſaal“ des Bergwerkes ein Frühſtück. Die Jnnungsmitglieder ſind
dazu mit ihren Damen eingeladen; der Ausflug gilt als ſommer-
liche Veranſtaltung. Der Fleiſcher-Verbandstag findet dieſes
Jahr in München ſtatt. Die Jnnung entſendet dazu als Vertreter
die Herren Daniel und Reichardt. Der Obermeiſter, Herr
Schliack, gehört dem Verbandsvorſtand an.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die nächſte Ver
ſammlung der Nordgruppe findet Mittwoch, den 3. Mai, 8 Uhr im
Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Die beiden Jungfrauenvereine der Paulusgemeinde gedenken
am Sonntag, den 30. April, im Gemeindehauſe Hohenzollernſtr. 11 ihr
14. Jahresfeſt zu feiern und laden dazu die Angehörigen und Herr
ſchaften ihrer Mitglieder und die Freunde der Sache herzlich ein.
Anfang pünktlich 8 Uhr; Eintritt 20 Pfg.

Kaufmänniſcher Turnverein. Zur Belebung des Südviertels
unſerer Stadt wird in Kürze der Kaufmänniſche Turnverein beitragen,
da er in ſeiner letzten Hauptverſammlung beſchloſſen hat, ein Stück
Land an der Beeſener und Huttenſtraße in Größe von über 6000 qm
mit Vorkaufsrecht auf mehrere Jahre zu pachten. Der Verein ladet
für Sonnabend, den 29. April, ſeine Mitglieder zu einer außerordent
lichen Verſammlung über die Ausgeſtaltung des Platzes, auf dem alle
modernen volkstumlichen Spiele, Fuß, Fauſt, Schlag- und Schleuder
ball gefördert werden ſollen, ein.

Haus und Grundbeſitzer-Verein, e. V., Halle a. S. Jn
der am 2. Mai, abends Uhr, im Germaniaſale des „SportHotels“,
Gr. Steinſtr. 27/28, ſtattfindenden Mitglieder Verſammlung wird Herr
ar Dr. Lembſer über „Die neue Reichswertzuwachsſteuer“

prechen.
Der Halleſche Radfahrklub Germania von 1895 fährt

Sonntag, den 30. April, in die Baumblüte nach Oberröblingen a. See.Abfahrt nachmittags 2/, Uhr vom Klublokal Germamafeſſele“ Am

7. Mai hält der Klub ſeine offizielle Anfahrt nach dem Petersberg

Ablauf 2 „Weißkkerſalon
Mitglieder und ehörige ein Kremſer zur Abfahrt 12/, Uhr bereit
ſteht. Bekannte un de unſeres Klubs ſind freundlichſt zu dieſen
Veranſtaltungen eingeladen.Apolotheater. Man ſchreibt uns: Die auch hier mit außer

ordentlichem Erſolge aufgenommene Operette „Pol niſche Wirt-
ſchaft“ geht in Berlin bereits ihrex 300. Aufführung entgegen.
Von dem Werk finden nur noch wenige Wiederholungen ſtatt morgen
Sonntag, den 30. April, iſt die letzte Sonntagsaufführung. Durch
den ganz außerordentlichen Erfolg ſah ſich die Direktion veranlaßt,
das Max WaldenEnſemble auf kurze Zeit zu prolongieren. Die
beliebten Gäſte bereiten für die erſten Tage des nächſten Monats einen
neuen Schlager vor: die dreiaktige Operette „Die keuſche Suſanne“,
Die Muſik hierzu, die ebenfalls von Jean Gilbert, dem Komponiſten
von „Polniſche Wirtſchaft“ ſtammt, iſt, wie in ſämtlichen Kritiken
hervorgehoben wird, geradezu entzückend und die zahlreichen Melodien
dürſten bald die gleiche Volkstümlichkeit wie die der „Polniſche Wirt
ſchaſt“ erreichen.

Walhallatheater.

ab. 2 ver wo auch für nicht radfahrende

Man ſchreibt uns: Am Sonnkag,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, finden
wieder zwei Vorſtellungen ſtatt Nachmittags mit den
üblichen Ermäßigungen. Zum letzten Male werden die
beiden übermütigen Poſſen gegeben, bei denen das Publikum aus
dem Lachen nicht herauskommt. Mit dieſem verabſchiedet ſich das
Enſemble, um dem „Großen Wurſtel“ aus München Platz zu
machen, welches unter der Direktion des Dr. Eugen Robert am
Montag ſein Gaſtſpiel beginnt. Zur Aufführung gelangen am
1. Mai „Die Dame im Kamin“, eine Groteske von Friedrich
Frekſa, dem berühmten Dichter der Pantomime „Sumerum“.
„Hans im Glück“, ein Scherz in einem Akt von Adolf Andreas
Latzko, iſt ein äußerſt luſtiges und eigenartiges Stück, das am
letzten Premierenabend des Theaters „Zum großen Wurſtel“ in
Berlin einen ſtürmiſchen u erzielt hat und „Der Herr mit
der grünen Krawatte“, eine Groteske von André Villard, die
Senſation des Münchener Theater-Winters. Für das über alle
Maßen amüſante Stück wird im nächſten Winter eigens eine
Rundreiſe zuſammengeſtellt, welche mit dieſem Stück ganz Deutſch-
land und Amerika bereiſen wird.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag 1.7 Uhr früh
Konzert der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. Nachmittags und
abends zwei große Militärkonzerte derſelben Kapelle. Leitung Kgl.
Obermuſikmeiſter Fiſter.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag findet um 6 Uhr
Frühkonzert ſtatt, nachmittags 36 Uhr Kurkonzert.
Am Montag, den 1. Mai, wird die diesjährige Saiſon eröffnet mit
einem Frühkonzert des Halleſchen Stadttheaterorcheſters
unter Alfred Elsmanns Leitung. Das Programm bringt u. a.
die Feſtouvertüre von Laſſen, das Waldweben aus „Siegfried“
und die Ballettmuſik aus „Rienzi“ von Rich. Wagner.

Schräplers Dampfſchiffahrt bringt in heutiger Nummer
nochmals ihren Sommerfahrplan, aus dem hervorgeht, daß an
jedem Wochentage nachmittags 3 Uhr und Sonntags auch vor-
mittags 9 Uhr Fahrten nach BadNeu-Ragoczh--Wettin ſtattfinden.
Vom 15. Mai ab fährt der Dampfer auch an jedem Montag und
Donnerstag nach Neu-Ragoczy--Wettin--Rothenburg früh 10 Uhr
ab Halle. Die Verbindung nach der Rabeninſel wird in der be-
kannten Weiſe Sonntags von früh 8 Uhr an, an den Wochentagen
von nachmittags 256 Uhr ab unterhalten. Am 1. Mai wird, ſo
ſchreibt man uns, auf vielfaches Verlangen eine Sonderfahrt zur
Baumblüte nach Wettin Rothenburg unternommen. Die Ein-
ſteigeſtelle iſt ſtets oberhalb der Peißnitz- Brücke gegenüber Ruder-
klub Nelſon. Näheres im Anzeigenteile.

Ueberfahren und getötet. Am 29. April ward in der Reil-
ſtraße ein mit einem Hunde beſpannter Wagen aus Dölau von
einem Auto umgerannt und der Hund überfahren und getötet.
Der Wagen und ein darauf befindliches Schlempefaß wurden zer-
trümmert.

Verkehrsſtörung. Ein Pferd der Hohyerſchen BVöttcherei
blieb am 29. April mittags mit einem Hufeiſen an einer Schiene
der ſtädtiſchen Straßenbahn Ecke Leipzigerſtraße und Poſtſtraße
hängen und konnte erſt nach reichlich zehn Minuten befreit werden.
So lange ſtockte auch der Straßenbahnverkehr.

Ein Stubenbrand war am 29. April Kl. Märkerſtraße 3 durch
allein gebliebene Kinder verurſacht worden. Sie hatten mit
Zündhölzern geſpielt. Nachbarn eilten herbei und löſchten das
a ohne daß die ebenfalls erſcheinende Feuerwehr einzugreifen

rauchte.
Diebſtahl oder Sachbeſchädigung? Jn der Nacht zum

29. April ſind in der Hardenbergſtraße an mehreren Häuſern dic
Meſſingſchilder der elektriſchen Hausklingeln gewaltſam entfernt
worden. Die Täter ſind bisher nicht ermittelt.

Der rückſichtsloſe Heuwagen. Jn der Mangfelderſtraße
wurden am 26. d. Mts. durch einen Heuwagen drei Bäume und
ein Maſt der Stadtbahn angefahren und beſchädigt.

Jn Krämpfen. Ein junger Mann wurde Freitag mittag
am Leipzigerturm von Krämpfen befallen. Es erfolgte ſeine
Ueberführung in die mediziniſche Klinik. Am Freitag abend
wurde ein Mann in der Reilſtraße von epileptiſchen Krämpfen
befallen. Er erholte ſich jedoch bald.

Unfall. Am 28. April ſprang ein Kellner von einem in
voller Fahrt befindlichen Motorwagen der ſtädtiſchen Straßenbahn
ab. Er kam hierbei zu Fall und erlitt eine vollſtändige Lähmung
des linken Beines und Hautabſchürfungen im Geſicht. Er mußte
ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Deutschlands
grosste Kakadofabrik

Kakaos Schokoladen Konfitü vzu Fabrikpreiſen direkt an Hanſe re
Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße (Ecke Neue Promenade). Fernſpr., 1190.

Große Ulrichſtraße 11. Fernſprecher 1190.
Ausgabeſtelle Naumburg Frl. Lina Böttcher, KaiſerWilhelmplatz 3.

hrösstes Lager n Strohhüten
in sämtlichen modernen Formen und Gefechten von 75 Pfg. an.

Bitte um Besichtigung meines mittleren Schaufensters.

Grosse Ulrichstrasse 37.

Schte Panamahüte
von 7.50 M. an.
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Geſchäftliches.
Oberpollinger. Der Jnhaber B. Bernherdt vom Konzerthaus

Oberpollinger ſorgt ſtets dafür, daß in ſeinem Lokale keine Langeweile
oufkommt. Die ſo beliebt gewordene Kapelle „Dalmadia“ wird ſich am
Sonntag verabſchieden. Herrn Bernhardt aber iſt es wieder gelungen,
ein erſtklaſſiges Orcheſter, dem ein ſehr guter Ruf vorausgeht, zu
engagieren. (Siehe Annonce.) Die Tonkünſtler ſind erſte, im Konſer
patorium ausgebildete Kräfte unter ihnen auch der Kammermuſiker
Herr Guth vom Hoftheater in Deſſau. Man kann überzeugt ſein,
daß Direktor B. Bernhardt auf dem beſten Wege iſt, ſeinem Etabliſſement
zu 7 führenden Stellung in den Reihen der Konzert Lokale zu
verhelfen.

Halleſches Kunſtleben.
Halleſches Muſikfeſt 1911. Die Chorproben zur Miesa

solemnis ſind bereits ſoweit vorgeſchritten, daß jetzt an eine Vereini
gung der verſchiedenen Chorgruppen gedacht werden kann. Herr Kapell
meiſter Mörike und Herr Konſervatoriumsdirektor Heydrich haben
ſchon ſeit Wochen begeiſterte Scharen von Sängerinnen und Sängern
um ſich verſammelt, die mit großem Ernſt und Eifer das ſchwierige
Werk ſtudieren. Beide Herren ſind von dem Jntereſſe und den
Leiſtungen ihrer Gruppen außerordentlich befriedigt. Da der Dirigent
der Misa, Herr Chordirektor Ferdinand LöweWien, den dringenden
Wunſch geäußert hat, daß die letzten Geſamtproben nur in einer Hand
liegen möchten, ſo hat Herr Direktor Heydrich, der überdies Anfang
Mai durch eine Opernaufführung ſeines Konſervatoriums außerordent
lich in Anſpruch genommen iſt, auf die Leitung dieſer Proben ver
zichtet. Jn der Sitzung des Arbeitsausſchuſſes am 25. April wurde
ihm für die ſelbſtloſe Uebernahme der Vorproben der Dank und die
Anerkennung ausgeſprochen. Vom 1. Mai ab werden nun wöchentlich
drei Proben des geſamten Chores unter Leitung von Herrn Kapell-
meiſter Mörike ſtattfinden. Den Mitwirkenden werden dadurch
gewiß ſchwere auferlegt. Aber dieſe Proben ſind mindeſtens
nötig, wenn die ung des Chores eine dem ganzen Feſte würdige
Höhe erreichen ſollen. Die erſte Geſamtprobe findet am Montag, den
1. Mai, abends 8 Uhr im unteren Saale der „Loge zu den drei
Degen“ (Paradeplatz) ſtatt. Vorher werden die Ausweiskarten aus
gehändigt: an die Damen um 8 Uhr, an die Herren um S Uhr.
Vollſtändiges Erſcheinen aller Beteiligten iſt erforderlich. Auf die An
zeige in heuiiger Nummer ſei noch verwieſen.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Heute (Sonnabend) abend Benefiz Thies „Die Regiments
tochter“, hierauf „Der Vetter“. Gaſtſpiel von Frau Thies-Lachmann.
Sonntag nachmittag letzte Opernvorſtellung und letztes Auf
treten von Fräulein Nagel, Herrn Lähnemann und Herrn Rudolph
„Königskinder“, Beginn 3/, Uhr Fremdenvorſiellung bei ermäßigten
Preiſen. Abends 8 Uhr letzte Operettenvorſtellung: „Der Bettel
ſtudent“ in der Beſetzung der Erſtaufführung anläßlich des Benefizes
von Gruſellis. Montag „Fauſt“ erſter Teil mit der Muſik von
Arno Kleffel. Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Tages und Abend
kaſſe. Dienstag in Abänderung des Repertoirs „Glaube und
Heimat“. Mittwoch zum erſten Male aus Anlaß des Kinderhilfs
Blumentages „Meyer s“, „Meyers“ iſt ein überaus luſtiges Stück,
deſſen Berliner Premiöre den nachſtehenden Erfolg zeitigte: „Die Geſchäfte
des Berliner Ausſtellungstheaters am Zoologiſchen Garten gingen ſehrſchlecht, und der Direktor mußte am 1. Januar d. J. ſeinen Rilelierern

die traurige Mitteilung machen, daß er die Gagen nicht bezahlen könne.
Die Mitglieder beſchloſſen darauf, ohne Direktor unter ſich auf Teilung
zu ſpielen und brachten mit Hilfe einiger Kräfte des Luſtſpielhauſes

als Novität das Stück „Meyers“ von Fritz FriedmannFrederich heraus
Der Erfolg war ein ganz unerwarteter. Nicht nur die Gagen bekamen
alle engagierten Kräfte, ſondern noch 250 Proz. Reingewinn, denn

M hatte ſich als eine Zugkraft entpuppt, und ganz Berlin wollte
die Komödie ſehen.“ Als das Ausſtellungstheater geſchloſſen wurde,
wanderten „Meyers“ ins Luſtſpielhaus und werden dort allabendlich
noch heute mit Jubel und Beifall aufgenommen. Hoffentlich wird dem
Stück auch hier der gleiche Erfolg zuteil und die Premiere im Intereſſe
des wohltätigen Zweckes ein Teil der Einnahme wird dem Kinder
hilſsBlumentage abgeliefert gut beſucht. Donnerstag „Die
Rabenſteinerin“. Freitag zum zweiten Male „Meyers“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend letzter Familienabend bei kleinen Preiſen Lothars
Luſtſpiel „Jch liebe dich Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen
Preiſen Sudermanns „Schmetterlingsſchlacht“. Abends 8 Uhr
5 Minuten als letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon Doppel Vorſtellung
bei einfachen Preiſen zuerſt Unſere Käte“, Luſtſpiel, hierauf der
Schwank „Eine tolle Sache Vom Montag ab bleibt das
Neue Theater bis September geſchſoſſen.

Lieder und Rezitationsäbend. Der erſte Held und Lieb-
haber unſeres Stadttheaters, Herr Hellmuth Pfund, verläßt
Halle mit Ablauf der Spielzeit, um einem ehrenvollen Rufe als
erſter Charakterdarſteller an das Stadttheater in Düſſeldorf zu
folgen. Am 8. Mai veranſtaltet Herr Pfund ein Abſchiedskongert
im „Neumarkt-Schützenhauſe“. in Kollege, der erſte lyriſche
Tenor der Düſſeldorfer Oper, Herr Julius Barré, übernimmt
den muſikaliſchen Teil des Abends. Dieſer Künſtler iſt von ſeiner
Tätigkeit in Halle noch in beſter Erinnerung, ſo daß auf einen
regen Beſuch des intereſſanten Abends gerechnet werden kann.
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Liſa und Sven Scholander, das liebenswürdige Sänger-
paar aus dem Schwedenlande, laden noch einmal zu einem Lieder
abend am Montag (1. Mai) im „Mozartſaale“ ein. Das Pro-
gramm bringt auf vielfachen Wunſch diesmal vorwiegend deutſche
Lieder; wie nun die Liedchen alle heißen mögen, bleibt ſich gleich,
alle wirken in ihrer Art und ein fröhlicher, unterhaltſamer Abend,
der noch lange in guter Erinnerung bleibt, iſt den Beſuchern ſicher.
Karten bei Heinrich Hothan.
e

Leipziger Produktenbörſe,
Leipzig, 29. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen flir Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: Regen. Weizen; inländ. 198 203
feuchter unter Notiz, argent. 2172-221 Kanſas
ruſſiſcher 217--224 Manitoba 219--233 bz. u. Br. Tendenz:
feſt. Roggen: inländiſcher 154-158 preußiſcher 157 bis
162 oſener ruſſiſcher 169--173 bz. u. Br.Tendenz; feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saale-Gerſte

Mahl- nnd Futterware 142--145 bz. u, Br.
afer: inländ. 177--183 ausländ. 171-- 178 bz. u. Br.

endenz: beh. Mais: amerikan. 148--153 runder 142 bis
149 Cinquantin 155 170 A bz. u. Br. Raps: bis

A Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 59,60 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 29. April. Mitteilung der Müller
nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 23,50 C. ver 100 kg netto exkl. Sack.

Iehte Praht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Die Krankheit der Königin von Belgien.
Brüſſel, 29. April. Aus London wird dem Hofe ge-

meldet, daß die Königin die Nacht gut verbracht hat.
Die Krankheit beſteht in einer Ohrenentzündung.
Die Rückkehr der Königin erfolgt in zwei bis drei Tagen.

Aus der Türkei
Konſtantinopel, 29. April. Der Miniſter der Evkafs,

Hairi, ſoll ſeine Entlaſſung gegeben haben, die
jedoch nicht angenommen worden ſei. Hairi, der der ge
mäßigten Richtung der Jungtürken angehört, ſoll für die
Obmannſchaft der jungtürkiſchen Partei kandidieren

Todesfall.

Berlin, 29. April. Jnfolge eines Schlaganfalles iſt
der Schriftſteller Hans Hochfeldt (Hans Dreger) plötz-
lich geſtorben. Morgen ſollte in Leipzig eine Oper
erſtmalig aufgeführt werden, zu der er in Gemeinſchaft
mit Hans Brennert den Text und Bogumil Zepler die
Muſik verfaßt hat.

Ein Brandſtifter und Mörder.
Freiburg i. Br., 29. April. Heute nacht ſteckte ein

Dienſtknecht im Dreiſamtale ein Bauerngebäude in Brand
und ſchlug die Bäuerin mit einem Hammer nieder. Der
Knecht flüchtete darauf.

Familientragödie.
Prag, 29. April. Jn Zizkow fand man eine Schreiners

frau in ihrem Bett mit zertrümmertem Schädel tot auf.
Gleichzeitig wurde ihr Ehemann mit zerſchlagenem Schädel
auf dem Straßenpflaſter tot aufgefunden. Er hat in einem
Anfall von Jrrſinw ſeine Frau mit Hammerſchlägen er-
mordet und war dann zum Fenſter hinausgeſprungen.

Warſchau, 29. April. Die Verwaltung der Warſchau-
Wiener Eiſenbahn ſchlägt die Verteilung einer Dividende
von 11 Rubel auf die Aktien und von 8 Rubel auf die Genuß-
ſcheine vor.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

-CIGARETTELe STurk. Tabak-& Cigaretten- Fabrik Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden.

Filiale Halle a. S. Actenbapſtel: 160 MiNonen Werk Ausführung säümtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, Reserven 32 Millionen Mark. geschüäftlicher Transaktionen.

Bank für Handel u, Industrien

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. April, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Gust. Vhlig,
Grösstes Lager der Provinz Sachsen.

Nur solide Qualitäten zu alleräussersten Preisen
unter mehrjähriger

schriftlicher Garantie.

Glashütter Vhren

Uhrmacher,
untoro Leiprigerstrasse,

Gegr. 1859.

S
S

a zu Original-Fabrikpreisen.Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. s

S

Batist- u. Tüll-
Korsetten,

Façon Poiret,
00

Musik-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
R. Petri u. Frau M. Petri,
Akadem. Musſk-Inst. Friedrichstr. 11.

Von anPlatens Züstonhalter

Sommerfrische und Villenort Allstedt.
AlIstedt (Sachſen Weimar) mit ausgedehnten ozonreichen

Waldungen, herrlich gelegen, unweit des Kyffhäuſers, Bahn-
verbindung nach Sangerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern,
Rentnern, Penſionären uſw. angenehmſten Aufenthalt. Vor-
züglich geleitete höhere Knaben- und Mädchenſchule „am
Piatze. Anfragen an den Bürgermeiſter. 17158

„Kalasiris“
empfiehlt [2480

dernh. Xaeni,
Schmeerstrasse 2.

Uh renBreiter s
Gr Steinsto6s. c

ne

Uerlohungs-

Uermählungs-

liehurtsanzeigen

Lisitenkarten

e

S

G

stattung erhalten Sie
bei hbilligster Berechnung
ſchnell und sauber in der

LILLILLI

Buchdruckerei V

Gegründet 1855.

jeder

Kosten Anschläge,
Besichtigung erbeten

Prima Referenzen.

Kkunst-Möhel Fabrikd

n

a S J dumann0

Inhaber Robert Naumann

WDohnungseinrichtungen

in allen Preislagen.

Durch langjührige Erfahrung und tüchtige, erfahrene
Arbeitskräfte allen Anforderungen gewachsen.

Wohnungspläne
Kein Kaufzwang.,

z Dauernde Garantie.

Pon der Reise zurück.

Spezialarzt für Fuss- und Beinleiden,

Leipzigerstrasse 52 II.
Sprechstunden täglich 10-12,. Montag, Mittwoehb

und Freitag nachmittag von 4--6.
Kassenarrt bei zämtlichen Kassen des Krankenkassen verbandes eta,

bester Schuhputz

Danen-Hoden- Salon

Wackernagel
Alperstent,

Gr. Steinstrasse SI,
empfiehlt sich zur

krühjahrs Saison

Anfertigung von Kleidern
in einfacher u. eleganter

Ausführung. [2493

Tomong
für Nervenkopfſveh.
Aeußerlich anzuwenden g. Nerven

kopfweh, Neuralgie, Blutandrang
gegen Kopf, Migräne, Schlafloſigk.,
Brechreiz, Angſtgefühl, Mattigkeit,
ob rheumatiſch oder gichtartig,
wurde bei den veraltetſten Leiden
mit größtem Erfolg angewendet.
Viele Dankſchreiben Flaſche 3 Mk.
Zu haben in der Adlerapotheke
in Halle a. S. Verſand n. auswärts.

c

S

Vermögende
Gutsbeſitzerstöchterx

x

wünſchen ſich mit Gutsbe-
ſitzern zu verheiraten Gefl.

x

[7768

Angeb. u. N. D. 457 an Ann.Exp.
Gründler, Rathausstr. 13 a erb.

Hochzreits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
S Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

7787]

Familiennachrichten.

8900000080Curt Krebs u. Frau
Lina geb Meye

Stilart zeigen die Geburt einesMädchens an.
[2478 82 Halle a. S., d. 28. April 1911. 8

00 00Verlobt: Frl. Jlſe Mayer mit
Hrn. Refenredar Dr. Rudolf
Dali tz(Frohburg--Leipzig). Frl.
Eliſabeth von Haugk mit Hru.
Grafen Karl Vitzthum von
Eckſt ä d t (Dresden--Berlin). Frl.
Charlotte Untucht mit Herrn
Leutnant Lothar Kreth
(Schlachtenſee-Berlin--Graudenz).

Geboren: Ein Sohn: Herrn

Rathausstr. 14.
Telephon 1125.

unverbinädlich.

Täglich
4 Schnellzüge

Otto Thiele

77

e

N

in hochmodernster Aus-

7

N

m
n

n

(Hallesche Zeitung) von Wien 17300 fGaste
Halle S., Gr. Brauhausstr. 30. Vorzügliche Einrichtungen für Kur und Unterhaltung. Behaglicher Auf-

5 r r n t r Herbst vielbesucht. Prospektbei O. estpha alle a. S. nKerstrasse 15 und ZII mannn U U Lorenz im Hauptbahnhof. 7475

Unmittelbar am Ostseestrand, von Hochwald und Bergen umgeben.

MISDROTV Seebruecke-
Schiffsverkehr.

Jnkaſſosrößeren uſtiroviſionsbezüge, einen geeigneten, kautionsfähigen
Vertreter.

Berlin W. S, erbeten.

citular Generalagentur.
Deutſche Lebensverſicherung ſucht für den Platz

Halle und Umgebung unter Uebertragung eines
und Gewährung

Gefällige Offerten werden unter G. W.
3344 an Haasenstein Vogler A. G.,

Eugen Thormeyer (Bern-
burg). Hrn. Rittergutspächter
Fiſcher (Braunshain). Hrn.
Georg Schmidt v. Johnſon
(Kunowo). Hrn. H. Völkſen
(Derenburg). Eine Tochter:
Hern. H. Thürnagel (Sanger-
hauſen).

Geſtorben: Hr. Generalmajor
z. D. Friedrich Wittcke (Stolp
i. Pom.). Hr. Gutsbeſitzer Robert
Graßhoff (Krippehna). Herr
Schuhmachermeiſter Franz Dölz
(Schkeuditz). Hr. Amtsgerichts
ſekretär a. D. Friedr. Kirch
hoff (Roßleben). Hr. Fabrik

günſtiger
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Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Beſſ. Witwe, 34 J., w. m. ält. gebild. beſitzer Paul Gronau (Raguhn).
7 in Verb. zu tret. zw. ſpät. Heir. Frau Luiſe Seidenfaden

uns zur Seite gestanden.

Am Donnerstag vormittag verschied im 76. Lebensjahre das

Mitglied des Hauses der Abgeordneten

Herr Amtmann Wilhelm Reinichke,

Der Verewigte hat unsere Gesellschaft mwitbegründet und vom Jahre 1906 ab als
Mitglied unseres Aufsichtsrates und von 1909 ab als dessen Vorsitzender selbstlos und treu

Unsere Gesellschaft verdankt seinem regen Interesse und guten Ratschlägen sebr viel
dies und seine persönliche Liebenswürdigkeit sichern ihm bei uns ein bleibendes Andenken

Helmsädorkf, den 28. April 1911.

Aufsichtsrat und Vorstand
der Zuckerfabrik Helmsdorf m. b. H.

ff. u. f. 2594 a. d. Exp. d. Bl. [7789 geb. Hofmann (Roßleben).
J te

Mansfeld.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung 30. April 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
nge. Von den Höfen. Die Herzogin Dorothea zu

Schleswig-Holſtein, Gemahlin des Herzogs Ernſt
Günther, des einzigen Bruders der deutſchen Kaiſerin Auguſte
Viktoria, vollendet an dieſem Sonntag, den 30. April, ihr
30. Lebensjahr. Die Herzogin wurde am 30. April 1881 in Wienals Tochter des Prinzen Bhilipp von SachſenCoburg und Gotha

aus deſſen Ehe mit der Prinzeſſin Luiſe von Belgien geboren.
Ihre am 2. Auguſt 1898 zu Coburg geſchloſſene Ehe iſt kinderlos
geblieben. Herzog Arthur von Connaught, der Oheim
des Königs Georg V., von Großbritannien und Jrland, feiert am
Montag, den 1. Mai, ſeinen 61. Geburtstag. Prinz
Friedrich Karl von Heſſen, der Gemaghl der Prin-
zeſſin Margarete von er gern der jüngſten Schweſter des
deutſchen Kaiſers, wird am Montag, den 1. Mai, 43 Jahre alt.

Prinz Oskar von Preußen, der ſeit dem 1. Oktober v. J. beim
güraſſier- Regiment Königin Dienſt leiſtet, hat ſeit kurzem die
Dienſtwohnung des dortigen Regimentskommandeurs begogen. Da
dieſe noch verſchiedenen Aenderungen unterzogen wurde, mußte
der Prinz in der erſten Zeit im Hotel wohnen.

Eine neue evangeliſche Diakoniſſenanſtalt. Die „Dtſch.-Evang.
Corr.“ ſchreibt: Wie der Konſiſtorialpräſident von Brandenburg
Steinhauſen auf der Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes
in Eberswalde (23. und 24. April) mitteilte, wird das Kloſter
Lehnin in eine evangeliſche Diakoniſſenanſtalt
„LuiſeHenrietten-Stift“ umgewandelt werden. Der deutſche
Kaiſer hat dazu aus ſeiner Schatulle 200 000 Mark be
willigt. Das iſt eine ſo hochherzige Spende, daß in der ge-
ſamten evangeliſchen Welt nur eine Stimme des Dankes herrſchen
wird, um ſo mehr, als es nicht an Beſtrebungen gefehlt hat, die
alte Ziſterzienſerabtei zu einer neuen Hochburg katholiſcher
Propaganda in der Mark auszubauen.

Die evangeliſche Kirche in Rom. Die Stadtverwaltung von
Rom hat die bau polizeiliche Genehmigung zum
Bau der deutſchen evangeliſchen Kirche in Rom ge-
geben und damit das letzte Hindernis beſeitigt, das noch der Aus-
führung des Unternehmens im Wege ſtand. Seit 20 Jahren
ſammelt das evangeliſche Deutſchland für dieſen Kirchbau und
wird nun noch eine letzte Anſtrengung machen müſſen und gern
machen, um den Reſt der Baukoſten aufzubringen. Es ſteht
dieſerhalb eine Kundgebung des Deutſchen Evan-
geliſchen Kirchenagausſchuſſes bevor, die auch den
vom Geheimen Baurat Profeſſor Schwechten in Char-
lottenburg im Auftrag der genannten Behörde angefertigten
Bauplan im Bilde zur Anſchauung aller intereſſierten Kreiſe
bringen wird. Der Plan ſieht einen Zentralbau (Kirche,
Pfarr- und Gemeindehaus) vor, der ſich durch eine geniale Aus
nutzung des im Ludoviſi-Viert el prächtig gelegenen Bau
geländes und die dem Stadtbild ſich harmoniſch anpaſſende Aus
ſünruns empfiehlt. Die Grundſteinlegung ſteht in Bälde zu
erwarten.

Der neue Truppenübungsplatz für das 18. Korps liegt hart
ſüdweſtlich des Bades Orb im Speſſart. Die beiden dort be
findlichen Dörfer Lettgenbrunn und Nillbach müſſen
der Anlage weichen.

ink. Die Wetterausſichten für den Monat Mai. Der Wonne-
monat, der ſo oft von den Dichtern als der herrlichſte Monat im
Jahre beſungen wurde, hat, wie von meteorologiſcher Seite ge-
ſchrieben wird, in den letzten Jahren die Menſchheit nicht ſelten
ſtark enttäuſcht. Regen und kalte, herbſtliche Stürme waren an
der Tagesordnung. Es iſt nun die Frage, wie der Monat Mai

in dieſem Jahre beſchaffen ſein wird, ob er uns ſeit langer
Zeit zum erſten Male wieder wirkliche Mailüfte oder Märztempe-
raturen bringen wird. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, dann
kann man behaupten, daß die Menſchheit dieſem Mai-
monat mit hoffnungsvoller Erwartung ent-
gegenſehen darf. Der Monat April hat überall während
eines Zeitraumes von 17 Tagen ſtark ſommerliche, zum mindeſten
aber warme, frühlingsmäßige Tage gebracht. Dadurch iſt eine
völlige Erwärmung des Erdbodens eingetreten, ſo daß auf dieſe
Weiſe eine Ausſtrömung von kalter Luft nicht mehr zu befürchten
iſt. Die kühlen Tage, die wir jetzt zu verzeichnen haben, und die
eine Folge der heranziehenden nordöſtlichen Depreſſion ſind, be
weiſen, daß ein völliger e zu winterähnlicher Tempe-
ratur bereits jetzt ſchon ausgeſchloſſen iſt. Der Monat April hat
in ſeinem ganzen Verlaufe eine ſtarke Aehnlichkeit mit dem April
des Jahres 1903 aufzuweiſen. Der Maimonat 1903 war aber
aus den oben angeführten Gründen ſehr warm und ſchön, da
ſchon ein kurzes heiteres Wetter genügt, echte Lenzesluft hervor
zuzaubern. Die üppige Vegetation, die ſchon jetzt vorhanden iſt,
vervollſtändigt den Lenzeindruck. Die wärmſten Maimonate
hatten wir außer im Jahre 1903 in den Jahren 1857, 1874, 1882
und 1884. Alle dieſe Jahre hatten Frühlingserſcheinungen auf-
zuweiſen, die mit den Erſcheinungen dieſes Jahres zuſammen
fallen. Einem mäßig kalten Winter folgte regelmäßig ein ſchöner
und warmer Aprilmonat, der wieder einen frühlingsſchönen Mai-
monat im Gefolge hatte. Ja, der ſchönſte Maimonat in den letzten
20 Jahren, nämlich im Jahre 1894, hatte einen April zum Vor-
gänger, der dem April 1911 nichts nachgab. Wenn man auch mit
abſoluter Sicherheit die Witterung nicht feſtſtellen kann, da Ver
ſchiebungen im Luftdruck bedeutſame Aenderungen des Wetters
von heute auf morgen herbeiführen können, ſo laſſen doch die lang
jährigen Erfahrungen und die günſtigen Begleitumſtände einen
verhältnismäßigen ſicheren Schluß auf den ungefähren Verlauf
der Witterung eines Monats im Frühling oder Sommer zu. Für
den Mai 1911 lautet alſo die Prognoſe: Wir werden einen
ſchönen und warmen Monat bekommen.

ngec. Wie Viktor Emmanuel III. von Jtalien Münzſammler
wurde. Das hat der König ſelbſt in einem Briefe geſchildert, der
jetzt, wie man der „N. G. E.“ aus Rom ſchreibt, bekannt wird.
„Der Zufall, ſo beginnt der Brief, ſpielte mir als Knaben einen
Soldo mit dem Bilde des Papſtes Pius IX. in die Hände. Ein
zweiter Soldo folgte. Schließlich hatte ich 15 Münzen rig Art
beiſammen. Nun ſchenkte mir mein Vater 60 verſchiedene Münzen
und dieſe wurden mit denen, die ich ſchon hatte, der Kern meiner
Sammlung.“ Was dem Knaben ein Spiel, ein müßiger Zeit-
vertreib war, wurde dem Erwachſenen eine Quelle ernſter Arbeit
und Beſchäftigung. Jetzt iſt König Viktor Emmanuel III. eine
anerkannte Autorität auf dem Gebiete der Münzenkunde, Ehren-
präſident der numismatiſchen Geſellſchaft Jtaliens und z
tümer einer der bedeutendſten Münzenſammlungen der Welt.
Sie iſt ſeine Erholung und ſeine Paſſion umfaßt nicht weniger
als 50 000 Stück, unter denen ganz ſeltene und einige von un
ſchätzbarem Werte ſind. Sie iſt in mehreren Zimmern des
Quirinals untergebracht, und an jedem Morgen verbringt König
Viktor Emmanuel III. hier einige Zeit, bevor er ſich an ſein
Tagewerk begibt.

nge. Radieschen als Hutſchmuck. Täuſchend nachgeahmte,
friſch und appetitlich ausſehende Radieschen ſind, wie man aus
Paris berichtet, in dieſem Frühjahr als Hutſchmuck eleganter
Frauen zu ſehen und nehmen ſich gar nicht übel aus. Bisher
war nur einigen edlen Obſtarten, der dunkelroten, der gelblichen
und der ſchwarzen Kirſche, allenfalls auch der blauen Pflaume,

die hohe Ehre vorbehalten, unſeren Damen als Hutgarnitur zu
dienen. Aber es iſt im Grunde gar nicht einzuſehen, warum
dieſe Auszeichnung nicht auch dem Radieschen zufallen ſoll, dieſer
beſcheidenen Erdwurzel, die von der Natur mit ſo freundlichen
Farben bedacht worden iſt und, wie die Aerzte neuerdings be-
haupten, außer ihrem pikanten, anregenden Geſchmack ſehr
ſchätzenswerte, die Geſundheit fördernde Eigenſchaften beſitzt.
Und wenn das Radieschen auf dem Hute Schule macht, wer
weiß, ob nicht nächſtens noch andere nützliche Gemüſe, Weißkohl,
Spargel oder Salatblätter, zur Verzierung des modernen Damen
hutes Verwendung finden werden!

Zu den Dynamitattentaten in den Vereinigten Staaten wird aus
New-York, 28. April, gedrahtet: Der Gewerkſchaftsbeamte Mac Mani-
gal, auf deſſen Angaben hin kürzlich die Verhaftungen in Jndianopolis
und Chicago vorgenommen wurden, legte ein Geſtändnis ab, in
dem er Jane Mac Namara als den leitenden Geiſt aller
Dynamitattentate in den Vereinigten Staaten während der
letzten vier Jahre bezeichnete. Jane Mac Namara hatte nach der
Behauptung ſeines Anklägers mit David Kaplan und Matthäus
Schmidt das Attentat im „Times“- Gebäude zu Los
Angelos vorbereitet und die Uhr in der Höllenmaſchine ſo geſtellt,
daß fünf Stunden, nachdem alle die Stadt verlaſſen hatten, die
Sprengung erfolgen mußte. Kaplan und Schmidt ſollen ſich jetzt in
Europa befinden. Mac Namara erklärte, ſeinerſeits an 15 Attentaten
teilgenommen zu haben, für die er je 200 Dollar bis 1000 Dollar er-
halten habe.

Ein ruſſiſcher Unmenſch. Aus Lemberg wird gemeldet Der
Chef der ruſſiſchen Unterſuchungspolizei in Suwalki, der nach ſeiner
Verurteilung zu 1, Jahren Freiheitsſtrafe wegen unmenſchlicher Miß
handlung von Häftlingen geflüchtet war, wurde am Freitag in Lem-
berg, wo er ſich durch ſein aufdringliches Weſen verdächtig machte,
verhaftet und angewieſen, die Grenzen Oeſterreichs unverzüglich zu
verlaſſen. Er verlangte, unbekümmert um die Folgen, ſeine Abſchiebung
nach der ruſſiſchen Grenze.

Zulaſſung von Frauen als Pfarrer. Die Pfarrerſynode des
ſchweizeriſchen Kantons Graubünden in Chur beſchloß, gegen die Zu
laſſung von Frauen zum Pfarramt keine grundſätzlichen Einwendungen
zu erheben. Den Gemeinden ſoll die Anſtellung weiblicher Pfarrer
freigeſtellt ſein.

Eine einſtige Lebensretterin des Kronprinzen Rudolf von
Oeſterreich, Karoline Winkler, Kiendlbäuerin in der Naif in Südtirol,
iſt, 81 jährig, geſtorben. Am 16. April 1871 hatte ſich Kronprinz
Rudolf mit ſeinem Hauslehrer auf einer Bergtour im Naiftale ver
ſtiegen, und beide konnten an einer ſteilen Stelle weder vor noch
rückwärts. Die Bäuerin vom Kiendlhof hörte ihre Hilferufe, ſtieg
hinauf und rettete ſie mit eigener Lebensgefahr. Zum Andenken an
dieſe Epiſode hat Kaiſer Franz Joſef im vorigen Jahre, wie berichtet,
der jetzt Verſtorbenen einen Schmuck überreichen laſſen.

Attentat in Wologda. Jn einem Theater zu Wologda feuerte
eine unbekannte Frau vier Revolverſchüſſe auf den vor ihr ſitzen-
den Gefängnisinſpektor Jefimow ab, dem Hals und Hand durch-
ſchoſſen wurden. Die Gattin Jefimows wurde an der Wange
verletzt. Die Täterin entkam.

Nach Veruntreuung von einer viertel Million Francs hat der
franzöſiſche Bürgermeiſter von St. Eouis in Sene-
gambien Selbſtmord verübt.

Neue Unterſchleife ruſſiſcher Beamten. Auf der ſibiri-
ſchen Bahn wurden neue Unterſchleife, die 3 Millionen Mark
betragen, aufgedeckt.

Große Hungersnot herrſcht in Transbaikalien unter den
nomadiſierenden Kirgiſen. Es werden viele Erkrankungen und
Todesfälle gemeldet.
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Verlangen Sie Muster.

Einfarb. Baumwoll -Voile

Kleiderleinen

Gestickte Mulls u. Batiste

Madeira-Stickerei Norinwelb,

Stickerei-Volant- Kleider

Schweizer Stickerei-Kleider

Batist- Kleider

in großen Farbensortimenten Br. 68/110 em, das Mtr. v. M. 1.10 an

fein- u. starkfädig, weiß u. farbig 2 2 Br. 70/120 cm, das Mitr. v. M. -.70 an

Neueste Muster in welß u. fardig Br. 68/10 cm, das Mir. v. M. 65 an

Stlckereſen auf Leinen u. Batist Br, 55/120 em, das Mir. v. M. 2.65 an

Einfarbige Baumwoll-Crépons
große Auswahl neuer Farben Br. 65/80 cm, das Mtr. v. M.. 70 an

Einfarbige Kostümstoffe Baumwoll- u. Lelnen-Qual.,
schmal- u. breitgestreift Br. 6870 cm, das Mir. v. M. -.70 an

lelchte Batistgewebe mit Tupfen, Ranken,Wollmousseline türkischen Mustern, Bordüren

aparte Ausführungen in Schweizer Stlckerel, das Kleld M. 13.75 dis 60.50

sehr elegante Ausführungen e das Kleid M. 40.50 bis 63.

in weiß u. hellfarbig, mit moderner Stickerel, das Kleid M. 5.50 bis 48.

Abonnieren Sie auf „Gustav Cords Frauen-Mode“, die schönste und billigste Modenzeitungl

Aufträge von 10 Mark an postfrei.

Neue VWaschkleiderstoffe
Gestreifte Baumwoll-Voiles

aparte schmale u. breite Strelfen, Br. 70/10 em, das Mir. von M. I. 80 an

Bedruckte Baumwoll-Voiles
große moderne Musterauswahl Br. 75/110 cm, das Mtr. von M. 1.20 an

Bedruckte Waschtülle
Tupfen, Blumen, Bordüren, türk. Muster, Br. 7078 cm, das Mitr. v. M. 1.30 an

Bedruckte mercerisierte Satins
Foulardimitation in neuen Mustern, Br. 7078 em, das Mir. von M. 80 an

Bedruckt Kattun u. Baumwoll-Mousseline
große Musterauswahl Br. 78/80 cm, das Mir. von M. -.50 an

Zeph S, prima Qualitäten,
grobe Auswahl in neuen Streifen Br. 60/80 cm, das Mitr. von M. 60 an

Brelte 74/76 cm, das Mr. u.. 95 1.10 bis 1.60

Halbfertige Kleider
Leinen- Kleider

Zephyr- Kleider

Baumwollene Voile- Kleider
woelß u. farbig, das Neueste für den Sommer, das Kleld M. 26. bis 52.

in weiß und vielen modernen Farben das Kleid M. 14.50 bls 54.50

aparto Formen in vielen Farben 5 das Kleid M. II. 50 bis 33. 50
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Erscheint monatlich, Probe- Abonnement halbjährlich M. 1.80.

Auf Wunsch kostenlose Zusendung des neuen Katalogs: „Der moderne Kleiderstoff 1911
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Wegen Unterſchlagung von 34 000 Mark hak das Schwur
gericht zu Saarbrücken den Filialhalter der Kreisſpar- und Dar
lehnskaſſe zu St. Wendel namens Lorenz zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt.

inf. Die kleinſte Eiſenbahn der Welt. Die kleinſte Eiſenbahn
der Welt befindet ſich in England. Hierbei ſind natürlich nicht
etwa irgend welche Spielwerke gemeint, ſondern Bahnen, die
einem wirklich praktiſchen Betriebe dienen. Eine ſolche Miniatur-
bahn beſitzt der Herzog von Weſtminſter. Die Bahn iſt 5 Kilo-
meter lang, und verbindet die Beſitzung des Herzogs mit der
nächſten Bahnſtation. Die Spurweite der Wagen beträgt
36 Zentimeter. Hergeſtellt wurde die Bahn von dem engliſchen
Ingenieur Percival Heywood. Es iſt auch nebſt dem Hauptgleiſe
ein Nebengleis vorhanden, das eine Länge von über 3 Kilometern
mißt. Die Herſtellungskoſten betrugen pro Kilometer ekwa
64 000 Mark. Die Eiſenbahn des Herzogs dient ſowohl zur Be
förderung von Frachten, hat aber auch einige Perſonenwagen, in
denen der Beſitzer und ſeine Gäſte auf dem Landgute kleine Reiſen
unternehmen können. Das Perſonal der Bahn beſteht aus vier
Perſonen, einem Lokomotivführer, einem Bremſer und zwei Män
nern, welche die Strecke beaufſichtigen. Der Herzog gibt alljähr-
lich für den Betrieb der Bahn die runde Summe von 14 000 Mark
aus. Eine zweite Zwergbahn befindet ſich auf dem Landſitze des
Herrn C. H. Bartholomew und dient dazu, um das Herrſchafts-
gebäude mit dem Hauptbahnhofe zu verbinden. Auf die kleinen
Bahn befindet ſich u. a. auch ſogar eine Drehſcheibe. Die Paſſa
gierwaggons enthalten Raum für zwölf Perſonen, und ein Zug
vermag 36 Perſonen ziemlich ſchnell weiter zu befördern. Die
koſtbarſte aller Miniaturbahnen aber beſitzt der Lord Folkſtone,
deſſen Beſitzungen in Schottland liegen. Dieſe Bahn hat eine
Länge von 18 Kilometern und eine Abzweigung iſt als Miniatur-
zahnradbahn eingerichtet. Mittels Drahtſeilbetrieb und auf ge-
zähnten Schienen kann man ſich auf einen etwa 700 Meter hohen
Berg, der eine wundervolle Fernſicht bietet, hinaufbefördern
laſſen. Auf der Hauptſtrecke befinden ſich je 10 Kilometer von
einander entfernt Stationsgebäude, die gleichfalls Miniatur-
ausgaben von Eiſenbahnſtationen darſtellen. Allein die Ein-
richtung iſt in allen Punkten jener der großen Bahnen nach-
geahmt. Eine kleine Schnellzugslokomotive vermag mit zwei
Perfonenwaggons eine Schnelligkeit von 70 Kilometern pro
Stunde zu erreichen, ſo daß der Lord in etwa 20 Minuten die
ganze Strecke durchfahren kann.

Der Zuſammenbruch von Heiligendamm.
(Schluß aus Nr. 200 der „Halleſchen Zeitung“.)

Lange Erörterungen knüpften ſich im weiteren Verlauf der
Verhandlung am Freitag an die Feſtſtellung, daß Marlitt bei der
„Damenwohnung, G. m. b. H.“ ein Guthaben von 35 000 Mk.
hatte, für das er Wechſel bekommen hatte. Zeuge Arnhuth
war Geſchäftsführer der Firma Mikiſch, Segler u. Co. Marlitt
hatte an die Firma eine Forderung von 17000 Mk., während er
auf der anderen Seite der Firma 62 000 Mk. ſchuldete. Es waren
ihm nämlich in dieſer Höhe Akzepte gegeben worden. Vor ſ.:
Was für Akzepte? Zeuge: Gefälligkeitsakzepte des
Herrn Mikiſch an Marlitt. Wir erfuhren davon, als die Wechſel
zu Proteſt gingen. Die geſtrige Angabe des Angeklagten Schlieps,
daß die mit ſeiner Unterſchrift verſehenen Wechſel lediglich Depot-
wechſel ſeien und nicht in Umlauf gebracht werden ſollten, kann ich
beſtätigen. Vor ſ.: Um wieviel Wechſel handelte es ſich?
Zeuge: Um Wechſel im Betrage von etwa 225 000 Mark, da
von ſind allerdings eine Anzahl von Marlitt zurückgezogen worden.

Vorſ.: Worauf iſt der Konkurs zurückzuführen
Zeuge: Auf die Kündigung des Bankkredits ſeitens der
Nationalbank für Deutſchland und auf die Affäre Cyriacus hin.
Vert. Wolff: Glauben Sie, daß, wenn Marlitt in Freiheit ge-
blieben wäre, er Heiligendamm hätte ſanieren können?
Zeuge: Angeſichts des Selbſtmordes des Cyriacus wäre ihm das
wohl nicht mehr möglich geweſen. Vert. R.A. Wolff: Wenn
ich Jhnen nun ſage, daß der Selbſtmord des Cyriacus am 21. Ok-
tober war und die S Marlitts bereits am 10. Oktober,
was ſagen Sie dann? Zeu ge: Fch will nicht in Abrede ſtellen,
daß es dem Angeklagten gelungen wäre, Heiligendamm zu
ſanieren. Vert. R.A. Wolff: Halten Sie den Angeklagten
einer betrügeriſchen Handlung für fähig? Zeuge: Für einen
abgefeimten Betrüger halte ich ihn nicht, ich meine vielmehr, daß
er furchtbar übers Ohr gehauen worden iſt. Der letzte Zeuge iſt
der Kaufmann Wüſt-Berlin, der den Angeklagten Marlitt eine
Hypothek auf ein Haus in der Alexanderſtraße in Berlin im
Werte von 200 000 Mk. verkauft hat, wofür er 150000 Mk.
Kundenwechſel bekam. Er behielt ſich jedoch vor, die Hypothek ſo
lange zu behalten, bis Marlitt die Wechſel eingelöſt haben würde.

Vor ſ.: Was hat denn Marlitt für einen Vorteil an dem
ganzen Geſchäft gehabt? Er iſt ſeine Wechſel los geworden und
die Hypothek haben Sie ihm auch nicht übergeben. Er behauptet
nämlich, er wäre durch dieſes Geſchäft in Schwierigkeiten ge
kommen, weil Sie ihn im Stich gelaſſen hätten. Zeuge: Jch
hätte ihm die 20 000 Mk. gern gegeben, aber einmal wurde mir
die Summe in Leipzig veruntreut und im übrigen hatten ſich alle
Geſchäfte aus den verſchiedenſten Gründen zerſchlagen. Hierauf
wurde die Weiterverhandlung auf Sonnabend vertagt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
28. April. Angekommen: „Spreewald“ 26. April in Vigo. „Pre-
toria“ 28. April auf der Elbe. „Sithonia“ 28. April in Manila.
„Weſterwald“ 28. April auf der Elbe. „Savoia“ 28. April auf der
Elbe. Abgegangen: „Cleveland“ 27. April nach Hamburg.
„Hellas“ 28. April nach Algier. „Caledonia“ 27. April von Ant-
werpen. „Dania“ 27. April von Havanna. Paſſiert: „Pontos“
27. April Dover. „Schaumburg“ 27. April Dover. „Virginia“
27. April Queſſant. „Amerika“ 28. April Dover. „Kamerun“
28. April Dover. „Artemiſia“ 27. April St. Vincent. „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ 28. April Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,28. April. „Königin Luiſe“ Donnerstag in NewYork an.
„Berlin“ Donnerstag Vellas paſſ. „Rhein“ Donnerstag von New
Hork ab. „Brandenburg“ Donnerstag Borkum Riff paſſ „Franr-
furt“ Donnerstag Capes Henry paſſ. Schulſchiff „Herzogrn
Cecilie“ Donnerstag in Dünkirchen an. „Sigmaringen“ Donners
tag von Buenos Aires ab. „Sehdlitz“ Freitag von Adelaide ab.
„Scharnhorſt“ Freitag in Adelaide an. „Schleſien“ Freitag Gi-
braltar paſſ. „Würzburg“ Freitag von Antwerpen ab. „Prinzeß
Alice“ Freitag in Amſterdam an. „Bülow“ Freitag in Singapur
an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 1. bis
6. Mai: „Kaiſer Wilhelm II.“ 2. Mai nach NewYork über
Southampton und Cherbourg. „Yorck“ 3. Mai nach Oſtaſien.
„Hannover“ 4. Mai nach Philadelphia und Galveſton. „Barce-
lona“ 6. Mai nach Kanada. „Barbaroſſa“ 6. Mai nach NewYork
über Southampton und Cherbourg. „Aachen“ 6. Mai nach
Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. April. „Thekla Bohlen“
Donnerstag von Monrovia ab. „Lucie Woermann“ Donnerstag
in Lome an. „Paul Woermann“ Donnerstag von Las Palmas
ab. „Jeannette Woermann“ Donnerstag Dobver paſſ. „Hans
Woermann“ Donnerstag von Monrovia ab. „Eleonore Woer-

aus den verſchiedenen Provinzen ſind die Beſtände, welche nurmann“ Freitag Queſſant paſſ.

Börſen- und Handelsteil.
Vom deutſchen Geldmarkt.

Jn der Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank am 28. er.
erklärte der Präſident, daß zu einer Dis kontoermäßigung
gegenwärtig keine Veranlaſſung gegeben ſei. Ende vorigen Monats
ſei die Anſpannung des Reichsbankſtatus ungewöhnlich ſtark geweſen.
Die Jnanſpruchnahme des Jnſtituts habe trotz der vom Auslande
hierher gelegten großen Beträge in der letzten Märzwoche die in einer
Woche noch nie dageweſene Höhe von 731 Millionen Mark erreicht.
Trotzdem wären die Rückflüſſe langſam erfolgt,

Von der Verliner Vörſe.
Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind nom. 250 000 vier

prozentige Rentenbriefe der Provinz Sachſen und
ſind lieferbar gleich den alten Stücken. Vom 1. Mai d. J. ab
werden Sächſiſch- Thüringiſche Braunkohlen-Aktien,
do. St. Prior. Aktien franko Zinſen einſchließlich Dividenden
ſchein für 1911 gehandelt und notiert.

Holzbörſe in Petersburg.
Die Errichtung einer Holzbörſe in Petersburg iſt gepblant. Das

ruſſiſche Handelsminiſterium hat ſich bereit erklärt, dieſes Projekt
u zu nern daß die Eröffnung bereits am 1. Oktober d. J. er
olgen ſoll.

Vom Roheiſenverband.
Jn der ordentlichen Hauptverſammlung des Roheiſenverbandes

am 28. er. teilte die Geſchäftsführung mit, daß im Gegenſatz zu den
ſchwachliegenden Auslandsmärkten in Belgien und England die
Verhältniſſe des in ländiſchen Roheiſenmarktes be-
friedigend ſeien. Der Auftragseingang ſei zwar gegen den Vor
monat geringer, indes ſei zu berückſichtigen, daß nunmehr die dies
jährigen Verkäufe durchweg abgeſchloſſen ſeien. Bezüglich der
Verhandlungen mit den Siegerländer und Luxemburger
Werken wird berichtet, daß nach beiden Richtungen noch erheb
liche Schwierigkeiten zu überwinden und die Verhandlungen
vom Abſchluß noch weit entfernt ſeien.

4 Kaliwerke Krügershall. Jn der heute, Sonnabend mittag,
abgehaltenen Generalverſammlung wurde die Dividende auf
8 Prozent feſtgeſetzt. Jn den Aufſichtsrat wurden die Herren
Bankier Weinſtock- Halle und Friedrich GrauHalberſtadt wieder
ſowie die Herren Bankdirektor Straſſen und Bankier Ahrens
neugewählt. Für das laufende Geſchäftsjahr wurden die
Ausſichten ſowohl in der Kaliinduſtrie im allgemeinen, als bei
Krügershall im beſonderen als günſtig bezeichnet.

y. Kaligewerkſchaft Neuſtaßfurt. Nach Abzug der für das
erſte Quartal dieſes Jahres verteilten Ausbeute von 250 250
verbleibt ein Gewinnreſt von 1846 932 A.

—-y. Kaligewerkſchaft Glückauf, Sondershauſen. Der erzielte
Betriebsüberſchuß beträgt im erſten Jahresviertel 1911: 636 100
Mark gegen 510 026 im Vorjahre. An Ausbeute wurden 75
pro Kux und Monat verteilt. Bei der Gewerkſchaft „Glückauf-
Bebra“ überſtiegen im gleichen Zeitraum die laufenden Be
triebskoſten die Einnahmen aus den abgeſetzten Salzen um
17 994 A.

Sächſiſch- Thüringiſche A.G. für Kalkſteinverwertung in
Bad Köſen. Die Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß,
der einen Verluſt von 8300 A ergibt. Das Aufſichtsratsmit-
glied, Bankdirektor a. D. Blanchert, hat ſein Amt niedergelegt.
Auf die Anfrage über die Ausſichten vermochte die Ver-
waltung keine beſtimmte Auskunft zu erteilen.

y. „Adler“, Deutſche Portland-Zementfabrik, Akt.Geſ. in
Berlin. Die Generalverſammlung genehmigte den Jahres-
abſchluß, wonach die in 1910 entſtandene Unterbilanz von
1 155 331 aus der Reſerve gedeckt wird. Auf Anfrage wurde
erklärt, daß der Vorſtand auch das neue Jahr als ein Ver
luſtjahr betrachte.

y. Eilenburger Kattunmanufaktur, A.G. Ueber das Ende
Mai abſchließende Geſchäftsjahr äußert ſich die Verwaltung dahin,
daß ſie mit dem Geſchäftsgang nicht unzufrieden ſei. (Jm
Vorjahre 5 Proz. Dividende.)

S „Nordſtern“, Lebens-Verſicherungs- Aktiengeſellſchaft zu
Berlin. Jn der am 28. April cr. abgehaltenen Generalverſamm-
lung wurde die Bilanz und die vorgeſchlagene Gewinnverteilung
genehmigt. Von dem Gewinne erhielten die Verſicherten
3 343 161,52 (gegen 2966 413,38 A. im Vrorjahre, die
Aktionäre 434852 A oder 180 A für die Aktie. Der Ver
waltung wurde Decharge erteilt. Jn der Generalverſammlung
des „Nordſtern, Unfall- und Haftpflicht-Verſicherungs-
Aktien-Geſellſchaft“ wurde ebenfalls die vorgeſchlagene Dividende
von 12 Proz. der Einzahlung gleich 108 A. pro Aktie an die
Aktionäre und die Ueberweiſung von 238 159,03 an die Reſerven
genehmigt. Nach der Mitteilung des Generaldirektors iſt der bis-
herige Geſchäftsverlauf im neuen Rechnungsjahre be-
friedigend. Die Verſicherungsſumme der eingegangenen Leben s-
verſicherungs- Anträge überſteigt die des Vorjabhres um 2,8 Milk.
Mark. Jn der Unfall- und Haftpflichtverſicherung
betrug Ende März d. Js. die Zahl der ausgeſtellten Policen 3396
gegen 2087 im Vorjahre. Die Prämieneinnahme weiſt eine
Steigerung von rund 158 000 auf. Neu in den Aufſichtsrat
wurde der Direktor im Reichsamt des Jnnern a. D. Herr Otto
Ju ſt gewählt.

—-y. Maſchinenfabrik Buckau, A.-G., in Magdeburg. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 824 Proz. feſt
geſetzt. Ueber die Ausſichten äußerte die Verwaltung, daß die
Hoffnung auf ein günſtiges Ergebnis auch im neuen Geſchäfts
jahre gerechtfertigt ſei.

y. Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken in Schwelm
und Harkorten, Aktiengeſellſchaft, zu Gotha. Wie verwaltungs-
ſeitig mitgeteilt wird, hat ſich das Geſchäftsjahr bisher ſehr be-
friedigend entwickelt. Für das am 30. Juni ablaufende Ge
ſchäftsjahr ſei daher mit Sicherheit auf eine Erhöhung der
Dividende (i. V. 7 Proz.) zu rechnen.

y. RheiniſchWeſtfäliſche Kupferwerke in Olpe. Der Auf-
ſichtsrat beantragt wieder 10 Proz. Dividende.

Rohzuckerfabriken und Raffinerien in OeſterreichUngarn.
Der Zuſammenſchluß aller Rohzuckerfabriken mit den
kartellierten Raffinerien gilt als geſichert, da die letzten wider
ſtrebenden Elemente für das Kartell gewonnen worden ſeien. Der
Vertrag dürfte heute in Wien getätigt werden.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 27. April, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“: Jn der

Tendenz und Geſchäftslage hat ſich ſeit der letzten Berichtswoche
wenig geändert. Der Abzug von den hieſigen Lägern in deutſchem
Produkt war etwas geringer als in der Vorwoche. Rückenwäſchen
fanden nur in kleineren Poſten Aufnahme, dagegen wurden ab
Provinz verſchiedene Umſätze in Schweißwollen zum Kamm ge
tätigt. Trotz der nahe bevorſtehenden zweiten diesjährigen
Berliner Wollverſteigerung des Vereins der Merinozüchter machte
ſich immerhin noch ſeitens der Fabrikantenkundſchaft ziemlich
regelmäßige Bedarfsfrage bemerkbar. Geſucht blieben wieder
meiſt gute Qualitäten und Kreuzzuchten. Durch neue Eingänge

mäßig ſind, ergänzk worden; feine und geſuchte Sortimente
wurden knapp zugeführt. Ueber Kontraktgeſchäfte iſt Neues nicht
zu berichten. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen machte ſich
ruhigerer Verkehr bemerkbar, Jntereſſenten zeigten teilweiſe eine
abwartende Haltung. Von den auswärtigen Wollplätzen lauten
die Berichte weiter befriedigend. Die nächſte Wollauktion in Ant-
werpen findet am 3. Mai cr. ſtatt. Das Geſamtquantum der zur
Verſteigerung angemeldeten Wollen beträgt etwa 10 000 Ballen.

Ungewaſchene Gerberwollen hatten ruhige Geſchäftslage, für
T ausländiſche Gerberlammwollen trat regeres Jntereſſe
zutage

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 29. April. (Eigener Drahtbericht.)

Das Jntereſſe der Börſe wurde heute zunächſt faſt vollſtändig
durch die weitere ſtarke Aufwärtsbewegung der Canadagktien in
Anſpruch genommen. Sowohl aus der Provinz als auch von
hieſigen Spekulanten wurden große Poſten aus dem Markte ge-
nommen, und das Papier ſetzte mit einer Kursſteigerung von
2 Proz. ein. Jm übrigen war das Geſchäft ruhig bei gut behaup-
teten Kurſen. Hüttenaktien beſſerten ſich größtenteils auf die
Mitteilung in der geſtrigen Generalverſammlung des Eſſener
Roheiſenverbandes, wonach der Geſchäftsgang im Jnlande be-
friedigend iſt. Die Meldung von dem Rückgang der kontinentalen
Exporteiſenpreiſe fand wenig Beachtung. Rege Kaufluſt zeigte
ſich für Deutſch-Luxemburger. Sonſt waren hauptſächlich ober-
ſchleſiſche Werte begehrt auf die Kattowitzer Nachricht, daß die
Feierſchichten auf der Laurahütte wegen des zufriedenſtellenden
Geſchäftsganges der Hütte fortfallen. Eine bedeutende Steige-
rung, nämlich um 2 Proz., erfuhren ferner South Weſt Africg.
Das Geſchäft in Canada blieb andauernd äußerſt belebt, und nach
einer vorübergehenden leichten Abſchwächung infolge von Gewinn-
realiſierungen ſetzte eine neuerliche ſtarke Aufwärtsbewegung ein,
ſo daß der Kurs ſich gegen geſtern 3 Proz. höher ſtellte. Warſchau-
Wiener verloren nach Bekanntwerden der Dividende von 11 Proz.
mehr als 1 Proz., da teilweiſe die Erwartungen enttäuſcht wurden.
Jm übrigen zeigte die Börſe eine durchaus feſte Tendenz bei un-
der Kurſen. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont

roz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 29, April. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkte war heute beſonders Roggen ſehr feſt
infolge umfangreicher Deckungsfrage, da Rußland ſeine Offerten
erhöht hat und das Jnlandsgeſchäft in effektiver Ware, ſpeziell
nach Sachſen, andauernd gut geht. Auch Weizen konnte ſeinen
Preisſtand im Hinblick auf das feſte Amerika unter Deckungen
ſteigern. Ebenſo notierte Hafer wieder höher unter dem Eindruck
des guten Abſatzes für Lokoware. Mais war ſtill, Rüböl wies
heute mäßiges Geſchäft auf bei wenig veränderten Preiſen.

Weizen: ruhig. Mai 203,00 Juli 203,25 September
196,25 Roggen: ruhig. Mai 160,00 Juli 164,25
September 161,50 A. Hafer: ruhig. Mai 162,00 Juli
165,00 4. Mais: ruhig. Mai 138,00 Juli A.
Rüböl: ruhig. Mai 59,10 Juli 59,40

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. April, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur eOrt drug l runr Wind Wetter obchſter ſniedrigſt 5 g
Stand Stand

Hallel) 750,6 9 S 8 bedeckt 15 7 0Torgau?) 751,4 9 8W 2 l wolktg 14 7 3
Nordhauſens) 749,6 8 S 3 bedeckt 11 5 4
Magdeburg 49 2 8 880 2 14 6 5Gardelegens) 749,7 7 S 2 heiter 13 7 2
Brocken

Geſtern und nachts ſchwacher Regen. Geſtern und nachts
mehrfach Regen. Geſtern und nachts Regenſchauer. Geſtern
und nachts Regenſchaner. Vorm. und nachm. Regen.

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet, welches das nordweſtliche
Europa überdeckt, beherrſcht noch immer die Wetterlage. Jm
Dienſtbezirk dauert daher bei Winden weſtlichen Urſprungs das
ziemlich trübe Wetter mit Regenfällen bei geringer Wärmeände
rung fort. Da wir auch morgen noch im Wirkungsbereiche des
Tiefs verbleiben werden, ſo iſt eine Aenderung des Witterungs-
charakters noch nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 30. April Fortdauer des trüben, mäßig warmen Wetters
mit Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 30. April Wechſelnd bewölkt, kurze

Zeit aufheiternd, etwas kühler, Regenſchauer, zeitweiſe windig.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Mai: Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig bis trübe, früh ziemlich kühl, am Tage ein wenig wärmer,
Regen, vereinzelt Gewitter.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Zur Pflege des Haares
wird neuerdings das nachſtehend verzeichnete Rezept empfohlen,
da es ſich vortrefflich zur Förderung des Haarwuchſes, zur Be-
ſeitigung der Kopfſchuppen und damit zur Vorbeugung der Kahl-
köpfigkeit eigne.

1 Gramm kriſtalliſiertes Menthol wird zunächſt in 85 Gramm
Bay-Rum aufgelöſt, alsdann füge man 30 Gramm Livbvola de
Compoſée hinzu und falls man einen Wohlgeruch gern hat
ein Teelöffelchen voll eines beſſeren Parfüms.

Das Ganze wird tüchtig durcheinandergeſchüttelt und iſt dann
nach etwa halbſtündigem Stehen gebrauchsfertig. Die Anwendung
W durch leichtes Einreiben in die Kopfhaut morgens und
abends.

Da vielleicht andere Leſer dieſes Rezept gerne auch probieren
möchten, ſei hier noch erwähnt, daß dasſelbe von jedem Apotheker
oder Drogiſten nach obigen Angaben leicht zuſammengeſtellt wer-
den kann. Bei Verwendung der richtigen Beſtandteile in den
genannten Quantitäten ſollte die Miſchung von klarer, goldgelber
bis lichtbrauner Farbe ſein und ihr Herſtellungspreis ungefähr

3 Mark betragen. [7720
7zahn-Creme

o
Mundwasser

Delikate Rrebsgerichte
im Weinhaus Broskowskö-

Ferner

Frischo Morcheln u. Möwenseier, frischen Spargel,
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Am Kinderhilſfs-
BlumentageTulpe Diners 2 Mk., Soupers

Voranzeige:
Déjeuner- und Souper- Musik im Weinrestaurant.

ſ ß III an) 1.50 II. 2.50 Mk. Zusammenstellung.in gesohmackvoller Sonnfags Diner-solper- I

Direktor u. Beesitzer: Paul Blüthgen.

Sonntag e r 2 Vorstellungen.
Nachmittags kleine Preise. l Kind frei. Kinder halbe Preise.

Zum letzten Mal die urKomischen Schlager:
Kein Sündenregister er Die betrogenen Bhemänner,

Schwank mit Gesang in 3 Akten von Fritz Friedmann,
vorber Eine ficlele Kiste er Die Geuoralprobe,

Lustspiel m. Gesang und Tanz in 1 Aufzug v. Braunse.
Wer herzhaft lachen will, der Komme! 17748

Ab Montag, den 1. Mal, Gastspiel des Theaters
„Zum grossen Wurstel“ aus München

(Münchener Sehauspielbaus). Direktion: Dr. Eugen Kobert.

zum ereten a Die Dame im Kamin,
eine Groteske in einem Akt von Friedrich Freska, dom Dichter

der berühmten Pantomime „„Sumerum“.

Hans im Glück, r euren Catche
Der Herr mit der grünen Krawatte,

eine Hisenbahn-Groteske in einem Akt von André Villard.

In den Hauptrollen mit Alwin Neuss.
Vorverkauf eröffnet. Gewöhnliche Preise. Anſang 8 VUhr.

Saalsohloss-Brauerei.
Sonntag, den 30. April,

3 grosse Militär-Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Anfang der Konzerte Früh '/27 Uhr, nachm. .4 und
abends ,8 Uhr. [7735Eintritt Frühkonzert 25 Pfg., nachmittags u. abends 35 Pfg.

Dauerkarten, gültig für ſämtliche Konzerte bis 15. Sept. 1911,
Mk. 5.00. Zu haben in den Muſikalien Handlungen von
H. Hothan und R. Koch. Abonnements für 10 Kon
zerte 2.00 Mk. Karten für die Herren Studierenden zu er
mäßigten Preiſen beim Kaſtellan. F. WinKler.

Mittwoch, den 3. Mai (Margeritentag)

2 grosse Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter Fiäster.
Nachm.: Operettenprogramm, abends Richard Wagner Abend.

Eintritt 40 Pfg.
Alle Abonnements und Vorzugskarten haben Gültigkeit.

Algemeiner Ivllexeher Purnverein.

Der Verein feiert am 17.--19. Juni d. Js. ſein 50jähriges

Htiftungsfeſt.
Wir laden hierzu alle ehemaligen Mitglieder des Halleſchen

Turnvereins, des Turnvereins Ule und des Allgemeinen
Halleſchen Turnvereins ſowie die Angehörigen verſtorbener
ehemaliger Mitglieder zu dieſer Feier herzlich ein. [7732

Anmeldungen (Poſtkarte) werden bis zum 15. Mai an
G. A. Seebach, Neumarktſtraße Nr. 7 oder F. HMilpert,
Charlottenſtraße Nr. 6 II erbeten, weitere Mitteilungen werden
ſodann überſandt.

Der Turnrat.

Saale-Dampfschiffahrt
Sonntag, d. 30. er., 2 Fahrten nach Neu
Ragoczy-- Wettin 9 Uhr v., 3 Uhr n.,
S Rückfahrt 11.30 Uhr vorm., 6 Uhr

a abends. 2 Fahrten nur bis Neu-
8 Uhr abds., Rückfahrt 6.30, 12 Uhr nachts.

abends 8 Uhr große Konzertfahrt nach
Nen Ragoczy. Rückfahrt 12 Uhr.

Kogoe 3.

Zur Walpurgisfrier:
Desgl. von Peißnitzbrücke nach Bergſchenke und Saalſchloßbrauerei

Konzertfahrten jede Stunde.

ückf 8.30, 9.30, 10.30, 11.30 abends,Rückfahrten ab Bergſchenke 900, 10.00, 11.00, 12.00

Um Mitternacht grosse Beleuchtung der Berge
In Neu-Ragoczy grosser Hexentanz!

Fahrpreiſe nach Neu Ragoczy: Perſon 40 Pfg.
Peißnitzbrücke-Bergſchenke: äg 20
(Die Fahrpreiſe ſind nur für die Abendfahrten.)

7694] Mit Hochachtung Karl Demmer.

berpollinger.B. Beruhardts
Engagement

Konperthaus monat a.
mine Künstler- Kapelle

unter Leitung des jugendlichen [2477
Violin-Uirtuosen Johannes Mehneke.

Dir. Willi Becher,
mit seinem Tonkünstler-Ensemdle. Mitglieder absolv.

Konservatorium für Musik.

Neue Bewirtsechaſtung.Vornehmes FamilienloKkal.

Restaurant Café „TAur Hauptpost“es,
Grosse Steinstrasse, Eoke Martlneberg.

[7747

Telephon
3003.

Bitte ausſchneiden!

Nach Rabeninsel
Einſteigeſtelle Unterplan.

7765)

Dampfschiffahrt von Wwe. C. Schräpler.

Sommer-Fuhrplun 1911

Gegründet

1880.

Bitte aufheben!
S ber öchräüplerſchen Dampfer

ad Neu-Ragoczy Wettin Rothenburg:
Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke vis-à-vis Ruderklub „Nelſon“.

A. Richtung Halle Bad Neou-Ragoczy--Wettin:Vom 1. Mai bis I. September täglich. Abfahrt nachmittags 3 Uhr.
Sonntags früh 9 Uhr u. nachmittags 3 Uhr. Rückfahrt 12 u. 7 Uhr.

B. Richtung Bad Neu-Ragoczy-- Wettin Rothenburg:
Vom 15. Mai ab jeden Montag und Donnerstag. Abfahrt 10 Uhr.
Rückfahrt ab Rothenburg 4 Uhr, ab Wettin 6 Uhr.

C. Richtung Halle-Rabeninsel:
Sonntags von früh 8 Uhr ſowie täglich von mittags 2 Uhr an ununterbrochene Abfahrten.

Fahrpreiſe.Erwachſene: Bad Neu-Ragoczy hin und zurück 50 Pfg., eine Fahrt 30 Pfg.,Halle-- Wettin jede Fahrt 40 Pfg., Halle--Rothenburg jede Schrt 50 Pfg.

Kinder auf allen Strecken die Hälfte. Jede Familie hat ein Kind bis zu 10 Jahren frei.
Die Fahrten auf dieſen Strecken werden hauptſächlich mit dem neuen Salondampfer Deutſchland“ gefahren.

Hochachtungsvoll Aug. Sechräpler, Geſchäftsführer.

7686)
C

kurhaus Bad Wittekind.
Bei Erörnung der JommereSaisom balte wein Etablissement

angelegentlichst empfohlen.
Ktets reichhaltigete valsongemässe Speisenkarte

Diners im Garten à I. 75 M.
Abends auserlesene Spezialgeriechte.

Weine von ersten Häusern. Gut gepflegte Biere.
Hallesches Aktien-Bier, Echt Pilsener. Münchener Spaten.

Kurkonzerte
Um gütigen Zuspruch bittet

Table d'höte 1 Ubr 2.25 M.

früh und nachmittags
Wie bekannt.

Louis Kunze

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Sonntag, den 30. April:
D Letzte

Sonntags- Aufführung von

Polnische
Wirtschaft
W Zur Vermeidung des An
dranges an den Abendkaſſen
wird die Benutzung des Tages
vorverkaufes im Theaterbureau
dringend anempfohlen. [7715

Joolog. X arten

Sonutag, 30. April,
nachm. 3 Uhr

Konzertvom Orchester der 75er.
(Leitung Muſikmeiſter Steuer.)

Eintrittspreis:
Erwachſene 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

bald Wittebinn
Sonntag, 30. April,

früh 6 Uhr
Früh- Konzert
vom Orcheſter der 75er.

Nachm. von Z. Uhr ab
Kur Konzert

Eintrittspreis:
Zum Früh-Konzert 25 Pfg.,
zum Nachm.-Konzert 35 Pfg.

einſchl. Steuer.
Montag, 1. Mai,

Pröffnung der Saison,

Früh s Uhrfrüh Konzert
vom Halleſch. Stadttheater

Orcheſter (7777(Leitung: Alfred Elsmann).

ßuſleschestfusſſcfest.

Erſte Cerumtprohe
rolemnis“

Montag, den 1. Mai, abends 8 Uhr
im untern Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz).

Vorher Aushändigung der Aus weiskarten.
An die Damen um 8 Uhr. An die Herren um St Uhr.

Auf vollzähliges Erscheinen wird gerechnet. [7749
Kapellmeister Mörike.

Dampfsehiffanrt

nie et Wellen r grosse Extrafahrt
nach Rothenburg.

Jede Fahrt 50 Pfg. ede Familie ein Kind frei.
Einſteigſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke.

Hochachtungsvoll Aug. Schräpler, Geſchäftsführer.7766)]

Nee C legte.
Direktion: M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Sohmoetterlingssehlacht.

Doppel Aſehhen Waren

Zuerſt Unsere Käte.
Luſtſpiel in 3 Akten von Pogſon.
Hierauf: Fine toll Sache.

Schwank in 3 Akten.
Schluß der Saiſon 1910/11.

Die nächſte Saiſon

egrnt September.
Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 30. April 1911,

nachmittags 3 Uhr.
24. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Letzte OpernVorſtellung

Königskinder.
Muſikmärchen in 3 Bildern.

Muſik von Engelbert Humperdinck
Text von Ernſt Rosmer.

Jnſzenierung: M. Richards.
Spielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende nach 6 Uhr.
Abends 8 Uhr:

217. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Letzte Operetten Vorſtellung:

Der Bettelstudent.
Operette in 3 Akten v. C. Millöcker.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:
Palmatica, Gräfin

Nowalska Walter-HörigLaura ihre Alicev. Boer.
Bronislawa Töchter Hausmann.
Oberſt Ollendorf,

Gouverneur von
Krakau K. Kruthoffer

Jean Janicki je Gruſelli.
Symon Symonowicſ Ed. Göbel.

[Studenten der jagelloniſchen
Univerſität in Krakau)]

v. Wangenheim, Maj. Theo Raven.
v. Henrici, Rittmeiſter/ A. Nicolai.
v. Schweinitz, Leutn. Fr. Dern.
v. Rochow (Otto Krahl.
v. Richthofen, Cornet )Lotte Voß.
lin Oberſt Ollendorfs ſächſiſchem

ReiterRegiment]
Bogumil Malachowski,

uſikgarafv. Krakana,
Palmaticas Vetter C. Hammes.

Eva, deſſen Gemahlin M. Kampf.
Onuphrie, Leibeigener Paul Jungk.
Rej, Wirt EmilLübben.Waclew, e. Gefangener W. Paetow.
Der Bürgermeiſter

von Krakau H. Bergholz.
Enterich, Kerkermeiſter K. Stahlberg.

Piffke A. Schabbel.Puffte/ Schließer Sudw. Trier.

Ein Weib M. Lübben.Nach dem l. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. (7713

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowski,

Zum Schulfheiss,
Poststrasse Nr. 5.

llaus für Hochzeiten
Hotel Kaiser Wilhelm

Säàä Ie und Salons für Festess en
und Vereinsſest lichkeiten5: mit G Artenbenutzung.

Bernburger-strasse 12/13.es. Fritz Rahne, HBoklief.,

Mozartsaal Weidenplan 20.
NMontag, den 1. Mai, abends 8 Uhr

Letzter Lieder- und Duetten- Abend von
Lisa und Sven Scholander.

Neues Programm. [7444
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 M. bei Heinrich Hothan.

zum Würzbhburgerfs
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

Ah Würzhurger Bürgerbräu,
Siphon-Versand.

v 2yv an

A

S 2

S

nvza2quion s

Bouillon mit Einlage
Krebssuppe

Steinbuttm. Sce. hollandaise
Erbsenu., Spargelm. Schnitzel

Roastbeef in Madeira
Aal in Gelee

Prager Schinken
in Burgunder

tlamburger Kalbsrücken
Salat oder Kompott

Vanille- Eis

Stamm:
fr.Rinderbrustnm. Meerrettich
Tournedos à la Jardinière
schnitzel m. Pfifferlingen.

II III
zum Abhalten von Festlichkeiten

und Vereinsversammlungen.

Franzhranntwein
echt, mit und ohne Salz,

althewährtes Hausmittel!
Flaſchen 50, 100, 250 Pfg.

Hoflieferant Frang.
Fabrik-Verkaufslokal Märkerſtraße
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er J
ebernahme,

Hierduroh zeige ich meinen Werten Gästen, Preunden
und Bekannten ergebenst an, dass ioh das von mir seit
Jahren bewirtsohaftete

ktabllssement „Bergschenke

an Herrn Gastwirt P a I Zscheyge am 1. Mai
übergebe.

Für das mir während einer langen Reihe von Jahren in
so reichem Masse gesohenkte Vertrauen bestens dankend,
bitto ioh, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen
zu Wollen

Hochachtungsvoll

Robert Richter
Halle a. S., den 29. April 1911.

e ehe e

Höflich Bezug nehmend auf nebenstehende Mitteilung, zeige
ioh hierdurch ergebenst an, dass ioh das seither von Herrn
Robert Richter bevwirtschaftete

ktadlssement „BBruschenke“

ab 1. Mai a. c. übernehmen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, den Wünschen

meiner Verehrlichen Gästo duroh aufmerksame Bedienung,
gutgepflegto Getränke und gute Küche in jeder Weise
gereoht zu Werden.

Ich bitte höflich, das meinem Herrn Vorgänger in s0
reichem Masse geschenkte Wohlwollen auch auf mich über-
tragen zu Wollen.

Hochachtungsvoll

Pauf Zscheyge-
Halle a. S., den 29. April 1911.

[7773

P. P.
Hierdurch zeige ich meinen Werten Gästen, Freunden und

Bekannten ergebenst an, dass ich das seither von mir
bewirtschaftete

2scheyge“s Hotel

„Weitiner Nof“
meinem Bruder, Herrn Gastwirt Richard Zscheyge,

n am 1. Mai a. c. übergeben Werde.
e Für das mir jederzeit entgegengebrachte Vertrauen und

Wohlwollen sage ich verbindlichen Dank und bitte, dasselbe
auch auf meinen Nachfolger übertragen zu Wollen.

F r n

S

e

S S S
r e 5

S

R
z

e J

Hochachtungsvoll

Paul 2scheyge,
Halle a. S., den 29. April 1911.

P. P.
Auf nebenstehende Mitteilung höflich Bezug nehmend, zeige

ich hierduroh ergebenst an, dass ich die Bewirtschaftung von

z2scheyge's Hotel

„Weitiner Rof““
ab 1. Mai a. c. übernehme.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das Vertrauen
äes mich beehrenden Publikums durch aufmerksame Bedienung,

gut gepflogte Getränke und gute Küche in jeder
Beziehung zu rechtfertigen und bitte ioh um gütige Unter-

stützung meines Unternehmens. (7774
Hochachtungsvoll

Richarcdi 2scheygse,
Halle a, S., den 29. April 1911.

h

R Auswärtige Theater.

Leipzig
Neues Theater:Sonntag: Monſieur

Bonaparte. Montag Der
Herr Verteidiger.

Wie der Frühling die Hafur,
so helobt

Köstritzer Schwarzbier aus der Fürstlichen Brauerei
Köstritz den mensehlichen Organismus.

Unentbehrliches Nährmittel
für Blutarme, Bleichsüchtige, Wöchbnerinnen, etillende Mütter

d und Roekonvaleszenteon. Unübertroffenes Heilmittel für
Nervöse. Fragen Sie Ihren Arzt, jeder kennt es, Hoher
Malzgehalt. Wenig Alkohol. Bester Haustrunk. Wobl-

bekömmliches Kneipbier.
Köstritrer Schwarxbier darf nicht mit den obor-
gürigen, künstlich versüsston Malz- und ähnlichen Bieren
verglichen werden, die zwar billiger sind, bei denen aber
infolge des geringen Malzgebaltes auch der Nähbrwert ver-
gohwindend ist, der fast nur duroh den künstliehen Zuekor-

zusatz veranlasst wird.
Verlangen Sie echtes Köstritzer bei Ihrem Kaufmann,

Nur ocht zu haben bei

E. Lohmer, Seneraivertreter,
Landsbergerstrasse 7 Fernruf 238

und in den durch Plakate Kenntlich gemachten Aussohank-
und Verkaufsstellen, [2474

Altes Theater: Sonntag: Zigeuner-
Montag Der fidele

auer.
Schauſpielhaus: Sonntag Der

Raub der Sabinerinnen.
Montag: Johannesfeuer.

Neues Operetiten-Theater: Sonn
t Das Muſikantenmädel.

ontag: Das Zirkuskind.
agdeburg

Stadt Theater Sonntag Die
Meiſterſinger von Nürnberg.

rfurt
StadtTheater: Sonntag Mein

erlauchter Ahnherr. Montag:
Mein erlauchter Ahnherr.

Le r vTheater onntag ieMeiſterſinger von Nürnberg.

tenburg
u Sonntag Carmen.

0

G L. A. T.
Privat-Ianzaunterrieht re
jed. Zeit ba Fröde, Brandenburgerſtr. 11I.

Kein Laden
geringe Spesen,
kleiner Nutzen,

daher hervorragende DDDDD e eOualitäten. a eOriginalſnçgon Nr. 16 II. Sortierung einer hochſeinen 7 Pſ. Zigarre
Sumatra Felix mild, angenehmes Aroma, schöner weisser Brand,

100 Stück 4 MK. 80 PCg., 300 Stück an frankKo, [7738
Bei unbekannten Adressen Postnachnahme. Garaptie Zurüceknahme oder Umtausch.

Max Stoye-, r Marienstr. 19, part.
Wannew.

d

J J

W
i

v. HeuteW ff. Närzenbier.

S lZValſeo
und

lLuchen.

n p ür in Original-Packungenod. Herren als Teilnehmer geſucht.
7788] Advokatenweg 42,

Käuflich in besseren Lehensmittelgeschäften.
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Sonntag Z. Veilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung 30. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Amgebnung.

70. Geburtstag des Staatsminiſters v. Vontn.
Der ſtellvertretende Bevollmächtigte der Herzogtümer Sachſens

Koburg und Gotha beim Bundesrate, Staatsminiſter z. D.,
Wirkliche Geheime Rat Dr. Giebert v. Bonin, vollendet am

Mai das 70. Jahr ſeines Lebens. Herr v. BVonin, der auch
preußiſcher Kammerherr und ſeit 1902 für den Verband ſeiner Familie
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes iſt, wurde am 6. Mai 1841 in
Altenplathow bei Genthin geboren. Sein Vater, Guſtav
v. Bonin, war 1848 im Miniſterium Pfuel preußiſcher Finanzminiſter
und ſpäter Oberpräſident von Poſen. Er ſelbſt trat nach Vollendung
ſeiner juriſtiſchen Studien 1865 als Referendar in den preußiſchen
Staatsdienſt, in welchem er bis zum Geheimen Finanzrat und vor
tragenden Rat im Finanzminiſterium aufrückte. Jm Jahre 1888
wurde er als dirigierender Staatsminiſter an die Spitze der Ver
waltung von Sachſen-Koburg und Gotha berufen und ſelt 1891 lebt
er im Ruheſtande, aber mit der Stellvertretung des Bundesrats
bevollmächtigten von Koburg-Gotha betrant, in Berlin.

Das 1000 jährige Jubiläum Nordhanuſens.
Der Nordhäuſer Geſchichts- und Altertums-

verein hielt am Freitag abend ſeine Aprilſitzung ab, in welcher
der Vereinsſchriftführer, Volksſchullehrer emer. Karl Meher,
über „Den Gründer und über die Zeit der Gründung der Stadt
Nordhauſen“ ſprach und mit dem Nordhäuſer Chroniſten
E. G. Förſtemann die Sagen von der Gründung Nordhauſens
in der erſten Hälfte des 5. Jahrhunderts durch den t
tönig Merwig (der nicht exiſtiert hat) oder durch den oſtrömiſchen
Kaiſer Theodoſtus II. (der in unſerer Gegend nichts zu ſuchen
gehabt) zurückwies und der Förſtemanns, daß der deutſche
König Heinrich I. im Anfang des 10. Jahrhunderts die Stadt
Rordhauſen (neben dem aus der Zeit des Tee Karls
des Großen ſtammenden er Nordhauſen und ſeinem
Reichshofe) gegründet hat, beitrat. Nachdem er nachgewieſen, daß
weder das in einer gefälſchten, angeblich 874 ausgeſtellten Fuldaer
Urkunde, noch das 906 als Ausſtellungsort einer Urkunde König
Ludwigs des Kindes genannte Nordhuſa unſer Nordhauſen ge
weſen iſt, legte er dar, daß das fränkiſche Reichsdorf mit ſeinem
Reichshofe am Frauenberge 908, nachdem der Thüringerherzog
Burchard im Kampfe gegen die Ungarn gefallen war, an den

neuen e t der Sachſenherzog war, Ckommen iſt. Dieſer ließ in der Flur des alten fränkiſchen dieichs

dorfes Nordhauſen auf einer Bergecke den neuen u
Burgort Nordhauſen und in ihm eine Burg und einen
Königshof erbauen und begabte ihn mit dem Markt, Zoll- und
Münzrechte. r locus Nordhuſen war ſicher 927 und 920,
wo er ihn mit der Bur n oder urbs) ſeiner Gemahlin
Mathilde als dereinſtiges Wittumsgut verſchrieb, vorhanden, war
nicht das ältere fränkiſche Reichsdorf Nordhauſen, da dieſes keine
Burg, ſondern nur einen Reichshof beſaß. Nach den vor einigen
Jahren auf dem Kornmarkte aufgefundenen 3 Meter ſtarken
Grundmauern wird Heinrich I., der von 919--936 deutſcher König
war, den Burgort Nordhauſen, den alten Marktkirchenpfarrbezirk
und älteſten Teil der Oberſtadt, bereits mit einer Stadtmauer
umgeben haben. Jn der Vorburg (in suburbio Nordhuſen), der
Burg des neuen Burgortes Nordhauſen, gründete die Königin
Mathilde als Witwe d 962 ein Nonnenſtift mit der Dom-
kirche. Die Bürger des Burgortes (der Stadt) Nordhauſen haben
in ihr älteſtes Stadtſiegel, von dem Abdrücke an Urkunden von
1229 bis 1800 zu finden ſind, die Bildniſſe eines thronenden
Königspaares (eines Königs mit Krone und Szepter und einer
Königin mit Krone), mit höchſter Wahrſcheinlichkeit die des Königs
Heinrich J. und ſeiner Gemahlin Mathilde, als der Gründer
ihrer Stadt, aufgenommen. Was nun die Zeit der Grün-
dung anbelangt, ſo muß dieſe zwiſchen die Jahre 908 und 916
geſetzt werden. Erſt 908 war Heinrich als Herzog von Thüringen
in den Beſitz der fränkiſchen Reichsgüter in Thüringen, alſo auch
des fränkiſchen Reichsdorfes und Reichshofes Nordhauſen ge
kommen. Seine Gemahlin Mathilde erzählt 065 ihrem Sohne,
dem Kaiſer Otto I., beim Abſchiede in der Domkirche: „An dieſem
Orte iſt deine Schweſter Gerbirg geboren“. Die Geburt der
Gerberga iſt nach der Feſtſtellung der Geſchichtsforſcher 915 er
folgt. Der neue Burgort (die Stadt) Nordhauſen war alſo bereits
915 vorhanden. Da demnach jetzt rund 1000 Jahre ſeit derGründung unſerer Stadt verſtoſen ſind, ſo kann ſich die hieſige

Bürgerſchaft zur Feier des Jubelfeſtes des tauſend-
jährigen Beſtehens der Stadt Nordhauſen rüſten.
Dieſe Jubelfeier anzuregen und nach Möglichkeit zu begründen,
bezeichnete der Redner als den Zweck ſeines Vortrages.

Der Vorſtand des Landesverbandes Anhalt des
Deutſchen Flottenvereins

hielt unker dem Vorſitz des Kapitäns z. S. z. D. von Hippel
im Evangeliſchen Vereinshauſe zu Deſſau eine Sitzung ab. Vor
Eintritt in die Beratungen wurde des kürzlich verſtorbenen Kreis
direktors Saalfeld Cöthen ehrend gedacht, der ſich als Schrift-
führer des Landesverbandes große Verdienſte um die Sache des
Flottenbereins im ganzen Lande erworben hat. Der Vorſitzende
des Deſſauer Ortsausſchuſſes, Hofkammerrat Pietſcher, wurde
einſtimmig zum erſten Schriftführer des Landesverbandes ge
wählt. Auf der s des Deutſchen Flottenber
eins, die bom 25. bis 28. Mai in Nürnberg ſtattfindet, wird der
anhaltiſche Landesverband durch den Vorſitzenden, Kapitän von

Hippel, den r Hofkammerrat Pietſcher unddas Vorſtandsmitglied farrer SchwarzkopfNienburg ver-
treten ſein. Die diesjährige Mitgliederverſammlung des Landes
verbands findet am 17. Juni in Ballenſtedt ſtatt. Die Schiffs
bauwerft Gebr. Sachſenberg in Roßlau hat den Teilnehmern
die Beſichtigung ihrer Anlagen geſtattet. Es wird um dieſe Zeit
gerade ein großer Perſonendampfer fertiggeſtellt ſein.

Die landwirtſchaftlichen Vereine in Sachſen
Altenburg.

Die diesjährige Hauptverſammlun g der land wirtſchaftlichen
Vereine des Herzogiums Sachſen Altenburg ſoll am Donnerstag, den
1.Juni, in Gößnit ſtattfinden.

Auf dem Brocken wieder Schnee und Kälte.
Vom Brocken wird uns unter dem 28. April geſchrieben Seit

Donnerstag früh iſt der Winter auf dem Brocken nach den prachtvollen
Frühlingstagen wieder eingekehrt. Man hatte ſich ſchon ſo ſehr an
das warme und ſonnige Frühlingswetter ſeit dem 15. d. Mts. hier oben
un daß der am 27. früh eingetretene Witterungscharakter recht
unliebſan empfunden wird. Schon am Mittwoch nachmittag konnte
man ſeſtſtellen, daß in kurzer Zeit ein vollſtändiger Witterungsumſchlag
eintreten dürfte. Während am 26. mittags die Höchſttemperatur noch

Keisehkoffer Reisetaschen
Blusen- u. Ooupékoffer, Roeisekörboe.

Gute u. halthare Oualitäten!Grösste Auswahl!

11,3 Grad Celſius betrug, ſank die Queckſilberſäule plötzlich gegen
4 Uhr nachmittags auf 4,0 Grad und abends 10 Uhr bis 2,0 Grad
unter Null; dabei nahm der Südweſtwind ſtürmiſchen, böigen
Charakter an, der Regen
die Brockenkuppe mit einer leichten Schneedecke bedeckt. Der
er Tag bot den anweſenden Touriſten ein eigenartiges Winter
und Wolkenſchauſpiel Neuer Schnee auf den Herergen und Wäldern,
die h wieder im ſchönſten Winterkleide, dazu ein fortwährend
wechſelndes Gewölk, bald e leichte Regenſchauer und wiederumſtarke Schneefälle en eder. Ein Wetter, ſo veränderlich, wie
man es nur dem April zuſchreibt und das iſt gut, daß er ſich noch
einmal in ſeiner echten Geſtalt zeigt. Soll doch nach einer alten
Bauernregel der Sommer nichts taugen, wenn der April nicht echtes
Aprilwetter hat. Der Regen und Schneefall (d, h. Regen in
der Ebene, Schnee auf dem Brocken), der ſeit Mittwoch nachmittag in
fern und kleineren Mengen niederging, tat für die Landwirtſchaft

itter not. Heute früh Barometerſtand 648 wm, Temperatur auf dem
Nullpunkt und abwechſelnd Regen und Schnee; die Winterlandſchaft
war heute morgen großartig; die Tannen und ſämtliche Sträucher
waren mit einer zehn Zentimeter ſtarken Rauhreif-
ſch ich t bedeckt. Augenblicklich iſt eine Beſſerung des Witterungs
charakters kaum zu erwarten alſo rauhes, kaltes und unfreund
liches Wetter mit ſtarken Niederſchlägen. Brockenwege gut, Touriſten
verkehr ziemlich lebhaft. (Nachdruck verboten,)

Eiſenbahnunfälle.
Bei Dennewitz öffnete der Dienſtknecht Poge eigenhändig

die geſchloſſene Schranke, um noch über den Bahnkörper zu eilen.
Er wurde von dem aus Richtung Berlin heranſauſenden D-Zuge er
faßt und Aen Auf Bahnhof Jüterbog hatte ein neun
jähriges Mädchen die ſogenannte Ladeſtraße betreten, um Kohlen auf
uleſen. Ein Rangierzug fuhr ihr beide Beine ab. Zwiſchen
ſchackau und Rehfeld hatten ruchloſe Hände eine Eiſenbahnſchwelle

auf das Bahngleis gelegt, als der von Sagan fällige D-Zug die
Strecke befahren mußte. Der Lokomotivführer Weiß bemerkte das

indernis und traf alle Vorſichtsmaßregeln. Der Zug fuhr auf die
chwelle auf, die Bahnräumer der Maſchine brachen glatt ab, das

Hindernis wurde zum Glück zur Seite geſchleudert, ſo daß ein größeres
Unglück vermieden wurde.

—„;„x „.„R

Unglücks Chronik.
Als am Freitag ein Klempner in der Mittelſtraße zu Köthen

eine Reparatur an einer Dachrinne ausführen wollte, erfaßte ein heftiger
Windſtoß die 45 ſproſſige Leiter und warf ſie um. Das ſchwere Gerät

auf zwei in der Nähe ſtehende Frauen, die unter der Laſt zu
ammenbrachen. Die eine wurde mit inneren Verletzungen

nach ihrer Wohnung geſchafft, der anderen wurde ein Arm zer
ſchmettert.

Der 19 Jahre alte Joh. Gattermann aus Quedlinburg
hat ſich aus bisher unbekannter Urſache in Thale vom Zuge über
fahren laſſen.

Jn Magdeburg ſtürzte der Straßenbahnſchaffner Walter
Förſter inſolge plötzlichen Unwohlſeins in der Ulrichsſtraße vom
Straßenbahnwagen und erlitt einen Schädelbruch. Der
Schwerverletzte wurde nach der Krankenanſtalt Altſtadt gebracht.

5 Kreis Querfurt, 28. April. Verſchiedene s8.) Der Ver
ſicherungsKommiſſſar Landwirt Ernſt Lützkendorf in Leiha iſt
zum Abſchätzungskommiſſar für die Ortſchaften Schortau, Leiha,
Roßbach, Gröſt, Almsdorf, Lunſtedt, Nahlendorf
und Branderoda ernannt worden. Am 8., 9. und 10. Mai
d. J. ſoll im Gebiete der Sozietät zur Regulierung der Unſtrut von
Bretleben bis Nebra eine Grabenſchau abgehalten werden. Jn
Bottendorf feierte das Chriſtian Leißringſche Ehepaar das
Feſt der goldenen Hochzeit. Der Lehrer Paul Lopp in Grock-
ſt e d t iſt als Präparandenlehrer an die Präparandenanſtalt in Wanders
leben berufen worden. Die Lehrer- und Küſterſtelle in Grockſtedt
hat der Schulamtskandidat Miethling aus Trebnitz bei Teuchern
übernommen.

r Lützen, 28, April. (Prüfung.) Am geſtrigen Nachmittage
fand im Beiſein der Herren Muſikdirektor We i ß aus Ronneburg und
Profeſſor Wolſchke, Lehrer am Kgl. Konſervatorium der Muſik zu
Leipzig, Kantor Fuchs, Organiſt Gregor und Stadtſekretär
Kuſchewitz Lützen die Prüfung der Schüler der hieſigen Militär-
Muſikſchule ſtatt. Die Prüfung wurde eingeleitet mit der Ouverture
„Roſamunde“ von F. Schubert, durch deren Wiedergabe die unter der
bewährten Leitung des Herrn Muſikdirektors Germer ſtehende
Kapelle ein beredtes Zeugnis von ihrem Können ablegte. Es folgten
ſodann vier Soloſtücke der abgehenden Schüler. Sämtliche Prüflinge
Wagner-Zeulenroda, Knolle-Langenwetzendorf, Sachſe-
oſerna und Behr-Ragwitz) entledigten ſich mit Geſchick der ihnen

geſtellten Aufgabe. Es wurde ihnen das Zeugnis „gut bis ſehr gut“
zuerkannt.

Stolberg a. H., 28. April. (Diefeierliche Enthüllung
des Fürſtendenkmals), welches zwiſchen dem fürſtlichen Schloſſe
und dem Hainfelde in der Nähe unſerer Stadt zu Ehren der beiden
letzten Fürſten Alfred und Wolfgang zu Stolberg Stolberg
errichtet worden iſt, fand heute nach einer vom fürſtlichen Kammer
direktor Bode gehaltenen Weiherede ſtatt.

W. Erfurt, 28. April. Erfurt Jlversgehofen.) Die
Königliche Beſtätigung des Eingemeindungsvertrages zwiſchen Erfurt
und Jlversgehofen iſt heute hier eingetroffen. Danach gilt der Vertrag
rückwirkend vom 1. April ab. Von heute ab verſchwindet alſo der
Name Jlversgehofen von der Landkarte.

Salzwedel, 28. April. (Kreis-Haushaltsplan.
Dividende.) Der Haushaltsplan des Kreiſes Salzwedel
für 1911 balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 497 700 Mk.
Der Beſtand aus dem Vorjahre beträgt 5000 Mk. Das Vermögen
des Kreiſes beträgt in bar, in Jmmobilien, in Stiftungen uſw. im
ganzen 902 178 Mk., die Schulden belaufen ſich auf 1006 315 Mk.
Jm Jahre 1910 waren in der Gemeindekrankenverſicherung der Guts
bezirke und Landgemeinden 5966 Arbeiter verſichert, für die im ganzen
59 360 Mk. zu zahlen waren. Unfallrenten ſind von 18883 1910
586, Altersrenten 1437 bewilligt worden. Das Kreiskrankenhaus
wurde von 814 Kranken aufgeſucht, Die Zahl der geſamten Ver
pflegungstage betrug 20 577, der durchſchnittliche Aufwand für jeden
Kranken in 25 Verpflegungstagen 95 Mk. Der Aufſichtsrat der
Kleinbahn Salzwedel Diesdorf hat beſchloſſen, der General
verſammlung eine Dividende von 3 Proz. vorzuſchlagen.

Leipzig, 28. April. (Freiherr Speck von Stern'
burg Heute früh ſtarb im Alter von 89 Jahren 5 Monaten der
Majoratsherr und Rittergutsbeſitzer Alexander Maximilian Freiherr
Speck von Sternburg in Lützſchena.

Weimar, 28. April. (Taufe am weimariſchen Hofe.)
Heute abend fand im Großherzoglichen Schloſſe die Taufe der jüngſt
geborenen Prinzeſſin ſtatt. Zu derſelben waren das Herzogspaar
von SachſenAltenburg, Prinz Friedrich von SachſenMeiningen nebſt
Gemahlin und außerdem 14 Prinzen und Prinzeſſinnen aus den ver
wandten Fürſtenhäuſern eingetroffen. Nach der Taufe, die der oberſte

Moderne

Reizende Neuheiten!

ging in Schneefall über, und geſtern früh war

Damen-Handtäschehen

Ausser gewöhnlich billige Preise!

Geiſtliche der Landeskirche, Geheimer Oberkirchenrat Dr. Spinner,
in der Kapelle des Schloſſes vollzog, fand Gratulationskour und Gala-
tafel ſtatt. Die Stadt hatte Flaggenſchmuck angelegt.

W. Apolda, 28. April. (Für die Armen.) Die Fabrikanten
Gebrüder Arthur und Erich Jacobi haben die Stiftung ihres
verſtorbenen Vaters, des Kommerzienrats Robert Jacobi, zum Beſten
der Armen der Stadt Apolda um 10 000 Mk. auf 30 000 Mk. erhöht.

W. Bad Elgersburg, 28. April. (An dem Ausſichtsturme
auf dem Hohewartskopf) wird jetzt emſig gearbeitet, ſo daß
zu eridarten ſteht, daß die Einweihung beſtimmt im Juli ſtatt
finden kann. Aber ſchon jetzt iſt der Hohewartskopf das Ziel vieler
Touriſten und Fremden, bietet doch der Bauplatz (ca. 800 Meter hoch)
ſchon heute eine entzückende Fernſicht. Seit dem erſten Oſterfeiertage
iſt auch mit behördlicher Genehmigung eine proviſoriſche Kantinen
wirtſchaft errichtet, bis das Wärterhaus fertiggeſtellt iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Jn der Leipziger philoſophiſchen

Fakultät habilitierte ſich Dr. phil. Paul Salow, Aſſiſtent am
r für experimentelle Pſychologie. Profeſſor Dr. med. Emil

raepelin, Direktor der pſychiatriſchen Klinik in München,
wurde von der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in Chriſtiania zum
auswärtigen Mitglied ernannt. Profeſſor Dr. Emil Ramann
in der Münchener ſtaats wirtſchaftlichen Fakultät, einer der erſten
Autoritäten auf dem Gebiete der Bodenkunde, begeht am 30. April
ſeinen 60, Geburtstag. Ramann, der zugleich als Dozent für Boden-
kunde an der Münchener techniſchen Hochſchule tätig iſt, gehörte bis
Oſtern 1900 dem Lehrkörper der Kgl. preuß. Forſtakademie zu Ebers-
walde an. An der Münchener Univerſität iſt er Nachfolger des
Geh. Hofrats Dr. Ernſt Ebermayer. Seinen 70. Geburtstag
feiert am 1. Mai der Direktor der Univerſitätsbibliothek in
Erlangen, Oberbibliothekar Dr. theol. et phil. Markus
Zucker. Sein Geburtsort iſt Breitenau in Mittelfranken.
Für das Fach der Anatomie habilitierte ſich in Marburg der Proſektor
am anatomiſchen Jnſtitut Dr. Otto Veit. Geheimer Regierungs
rat Dr. Wilhelm Weißbrodt, ord. Profeſſor für klaſſiſche Philo-
logie und antike Kunſt am Lyceum Hosianum zu Braunsberg
vollendet am 1. Mai das 75. Lebensjahr, Aus Magdeburg
wird uns geſchrieben: Zum Oberarzt der inneren Abteilung des
Krankenhauſes Magdeburg-Sudenburg und gleichzeitig zum
Direktor des Krankenhauſes wurde vom 1. Mai 1911 ab Dr. med.
Ernſt Schreiber, bisher Oberarzt der inneren Abteilung im
Krankenhaus Altſtadt, berufen. Dr. Schreiber war früher als Privat
dozent in Göttingen tätig. Er iſt 1868 zu Göttingen geboren.
Dr. theol. et phil. Eberhard Neſtle, Profeſſor und Bibliothekar am
evangeliſchtheologiſchen Seminar zu Maulbronn, begeht am
1. Mai ſeinen 60. Geburtstag. Er war früher mit der Vertretung
der ſemitiſchen Profeſſur an der Univerſität Tübingen beauftragt.
Prof. Neſtle iſt ein geborener Stuttgarter. Die mit dem Titel eines
a. o. Profeſſors bekleideten Privatdozenten an der Univerſität Lem-
berg Dr. Roman Rencki (ſpezielle Pathologie und Therapie der
inneren Krankheiten) und Dr. Maximilian Hermann (Chirurgie)
wurden zu etatsmäßigen außerordentlichen Profeſſoren ernannt. Der
Konſtrukteur der Lehrkanzel für Geodäſie an der techniſchen Hoch
ſchule in Graz Dr. techn. Franz Aubell wurde zum a. o. Profeſſor
der Geodäſie und Markſcheidekunde an der montaniſtiſchen Hochſchule
in Loeben ernannt.

Ein neues Werk Snudermanns. Wie wir hören, wird in
einigen Wochen ein neuer Novellenband von Hermann Suder-
mann unter dem Titel „Die indiſche Lilie“ im Cottaſchen
Verlage zu Stuttgart erſcheinen.

Kurorte und Reiſen.
Witterungsbericht aus dem Bahyeriſchen Hochland vom

27. April 1911. Partenkirchen: Nach Gewitter Abkühlung,
bedeckt, aufklärend.

Bad Flinsberg. Nach langem Winter hat nunmehr auch in
unſerem Bergtale der Frühling ſeinen Einzug gehalten. Ueberall
regen ſich geſchäftige Hände, um Häuſer und Anlagen zur Er-
öffnung der Sommerſaiſon am 1. Mai inſtand zu ſetzen. Eine
ganze Anzahl von Gäſten hat ſich bereits vor dieſer Zeit, durch
die Gunſt des Wetters angelockt, eingefunden. So werden unſere
Heilquellen und die mannigfachen Kurmittel, wie kohlenſaure
Stahlbäder, Fichtenrinden- und Moorbäder, Jnhalationen, wieder-
um ihre altbewährte Heilkraft bei Blutarmen, Nervöſen, Gich-
tikern und Rheumatikern, den mannigfachen Formen der Frauen-
krankheiten, überhaupt bei allen denen, welche ſich in der friſchen
Bergluft von Krankheit und Arbeit erholen wollen, entfalten
können. Auskunftsbücher verſendet die Badeverwaltung koſtenlos.
Beſonders hervorgehoben ſei, daß zuverläſſige Auskünfte
nur durch dieſe und den Rieſengebirgsverein Flins-
berg zu erlangen ſind. Bis zum 15. Mai wird nur die Hälfte
der üblichen Kurtaxe erhoben.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Den

Haupterfolg
ſeiner enormen, von Jahr zu Jahr gewachſenen

Verbreitung verdankt Kathreiners Malz-
kaffee nicht den Anpreiſungen, Zeitungs-
annoncen 2c., ſondern der Weiterempfehlung

durch zufriedene und dankbare Anhänger.

Das iſt wohl der zuverläſſigſte Beweis für
die Güte von Kathreiners Malzkaffee.
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Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Kapſeldreher Andreas Neupert, Jnhaber eines Schokoladen
geſchäfts in Eiſenberg (S.-A.). Firma Gaswerk Langewieſen-
Gehren, Aktiengeſellſchaft in Langewieſen bei Gehren i. Thür.).
Schuhfabrikant Karl Heyne in Weißenfels,

Viehmärkte.
Magdeburg, 28. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 23 Rinder und zwar 2 Ochſen,
3 Bullen, 18 Färſen und Kühe, 57 Kälber, 104 Schafvieh uſw.,
645 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
v) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40--43, 0) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 34-39 A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
c) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 46--56, e) geringe Saugkälber 33 45 .4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 40,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 36-—37, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 34
bis 35 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
45--46 (Schlachtgew. 56--57), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 44-—-45 (Schlachtgew., 55--56), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 42--44, (Schlachtgew. 54--55), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew. 52--54), unreine
Sauen Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew, 50 52), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 6 Rinder,

Kälber, Schafe, 31 Schweine.

Spirituspreiſe.
Berlin, 29. April. (Mitgeteilt von der Spiritus Zentrale

Beriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt:

Zur prompten Lieferung auf. 52,70
Zur Lieferung per Mai 1911 auf 52,70
Zur Lieferung per Juni bis einſchließlich

September 1911 53,70 .4Verbrauchsabgabe mit 125 zu Saſten des Käufers.

Stroh und Heu.
t Halle a. S., 28. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch):
Partien A in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,65 C. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,65 Weizenſtroh 2,65 Breitdruſch bei Partten:
Roggenſtroh 2,25 AC, Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC., in einzelnen Fuhren 3,50 A.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

im einzelnen vom Lager hier 3,00

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. April. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon

frei hier in Leihſäcken.

3,25--3,50 bei

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 29. April. Sofort: Hamburg 9,65

Magdeburg 28,90 Mai 1911: Hamburg 9,45
Magdeburg 9,70 Februar März 1912: Hamburg
9,55 Magdeburg 9,75 A. Tenodenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 29. April. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,10-10,15 Tendenz geſtern abend
Nachprodukte 759/0 ohne Sack 8,40--8,50. ruhig, heute matt.

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25-20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00-20,25
Gem, Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 10,40G, 10,47 B. Auguſt 10,57 G, 10,60B.
Mai 10,42 G, 10,47 V. Okt.-Dez. 9,774 G, 9,80B.
Juni 10,47 G, 10,50B. Jan. -März 9,85G, 9,90B.,

Wochenumſatz: 63 000 Ztr. Tendenz: matt.

Hamburg, 29. April. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 10,456G. Auguſt 10,606.
Mai 10,42 G. Oktbr.-Dez. 9,80G.
Juni 10,456G. Jan. -März 9,90G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 29. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: matt.

Mai 54 Dezember 50September 52 März 50 Tendenz: ruhig.

Tagesmarkktberichte.

New-ork, 28. April, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. April.). Baum
wolle- Preis loko middling 15.35 (15,25), Lieferung Juli 15.27
(15,19), Lieferung Sept. 13,66 (13,88), in New Hrleans 15/
(15), Petroleum Standard white in New-York 7.,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8,90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Sch m alz, Weſtern
ſteam 8,35 (8,35), Rohe Brothers 8,65 (8,65), Mais per
Mai 59 (598/,), Juli 59 (59 Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 96 (95 Weizen per März

per Mai 948/, (937 per Juli 93 (93), per Sept.
93 (93). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1*4), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 11 (112 Rio Nr. 7 per Mai 10,57 (10,47),
per Juli 10,88 (10,40), Mehl, Spring-Wheat clears 3,70 (3,65),
Zucker 3,42 (3,42). Zinn 41,85 42,15 (41,75--42,25),
Kupfer Standard loko 11,60--11,70 (11,60 11,70).

Chieago, 28., April 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Aprh Weizen,

Mai 90 (90 per Juli 878 (867 ai s perMai 529 (52). Schmalz Mai 8,05 (8,05), per Juli 8,20
(8,165). Sped ſhort clear 8,25-8,37& (8,25--8,378). Pork per
Mai 185,05 (14,97x).

London, 28. April. Blei, ſpan. 127 Lſtrl. engl. 13 Lſtrl.
Zinn i Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 531 10 Lſtrl., 8 Monate
548/16 Lſtrl.

W. London, 28. April. Rüben Rohzucker 88 2 April 10 ſh. 5 d.
Wert, flau, JavaZucker 96 prompt 11 ſh. 9 d. nominell, ſtetig.

Hopfen.
Rürn berg, 27. April. (Hopfenbericht. Bei weiter anhaltender

Frage für Kundſchaſtszwecke, beſonders nach beſtvorhandenen und
Priina Hvipfen wurden während der abgelaufenen Woche 350 Ballen
umgeſttzt., Die Preiſe ſämtlicher Sorten ſind ſeit Wochenbeginn um
5.-8 höher. Stimmung feſt. Heutige Preiſe Prima-Hopfen 130
bis 140, Mittelhopfen 118 128, geringe Hopfen 95--105

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 29., April 1911.
II

DividendeZins KursS lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. 102.200890 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied.. s 850

32 90 do. 3 do. 7 ben390 do. 3 do. 7 7 195890 Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 du. 7 7 5006
3290 do. do. 3 do. 7 7r g do. do. d do. 7 I 7 860alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 z u. o 7lleſche Theater Anleihe von 1883 u e e e a 6 09
Halleſche StadtAnleihe von 1886 w 7 u. o 53266o. do. von 26892 3 An u. r T v 250do. do. von 1900 Serie i 38 u. T 1000 400do, do. von 1900 727 odo. do. von 1906 m. T 100705do. do. von 1910 4 7 T 92 006Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 h u. 99 750
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 2 u. o 7 93000Dkener StadtAnleihe 3 u. J 7 7 c006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u. i 94000do. do. v. 1893 u. 1901 i 3 u. o 100000
do. do. n v. 1893 7 7 100 odo. do. 1901 o 7 l 100d06do do. v. 1908. 40000Halberſtädter StadtAnleihe 35yerfchieb.. 52500aumburger StadtAnleihe 29 u. 100006Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 m. r 7 7 oWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 r a. o h00o. do von 1909 do, 27 51 000Zerbſter Stadtanleihe a u. 7

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe Zu u. 7 l 7 3

do vo 3 do. 7 1 7 100 00Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. Z. o odo. do. do. neue do. 7 2 500do. do. do. do. 7 773do. do. do. 3 do. 7 renRentenbriefe a verſqied. 7 eSächſiſche Provinzial- Anleihe l V do. J D653000UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) s u. 7
Eiſenbahn u. Kleinbahn AnleihenHalle Hettſtebter Eiſenbahn v l u. 10 000

o. do. a W u. WHalleſche Straßenbahn 4 do, 780
BergwerksAnleihen.

Brudckd.Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe 4 a u Pel 7 7 32,508
do. do. unt. 1914 ar i u. i 102,00Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do.

Lonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. U. 4 do. 101,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeifter 73u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. a do 7Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. 7Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, T 27

do. do. von 1908 do.do. do. von 1908 4 do. 233.00BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. 4 do. 7
do do. Hyp. Anl., rück 1025 4 u. 1102,000Sächſ.Thür. Braunkohlen Verw. 4 u. 7do. do. II. rückz. 1029 4 do.do. o. rückz. 1029 Ah u. i 1102.008Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 49 do. 1102,006

do. t do. 7WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. isd u.do. do. v. isos 4 u. i 95,000do. do. v. i90o7 4 udo. do. rückz. 10290 z u. i 1102.0008Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. .0006do. vo do. rüch. 102 do. 7 102006
Anleihen induſtr. Geſellſchaften

I7Ammendorfer Papierfabrik ſellſcha u. 32395,900

o. do. rückz. 103 do. 7Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 50 4 do. r 7 75Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 638,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.an i geähipa- mit 102 i u. i 101.606enacher Kammgarn-Spinnerei .-Anl,rückzahlbar mit 102 90 So an 4 do. 7
en h Ob 5 do. (101,250abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.W r khe z do. 53506yffhäuſerhütte Hyp. Anl.,, unkündb. b. i190i5 4 do. I 7See Lindner Hyp.Anl., rückz. 102 90 do. S 101,500

BankAktien.
alleſcher Bankverein

par und Vorſchußbank 1 4 22006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 I 71 77do. do. do. Vorz. s 270Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 4 1212Riebeckſche Montanwerke, A.G. d i 12 eSächſ.Thür. BraunkohlenSt.Aktien. 7 1 7 i
do. do. St.-Pr.Akt. Em, 4 7 T 141 000do. do. do. do. Em. 4 7 l z 408Waldauer Braunkohlen A.-G. 4 12 12WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 14 11 eZeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 1 J 10 10150.00b

Jnduſtrie-Aktien.
Ammiendorfer Papierfabrik 4 13 22 382.006
Bernburger Maſchinenfabrik x JEröllwitzer Papierfabrik 4 12 12Ebnnerner Malzfabrik 4 i 109 160.006Eilenburger KattunManufaktur 4 3 tEiſenwerk Brünner 4 8 1122,00bBAgeſt er Huckerfabrik. 4 e 119 14 106,00BHalle Se Aktienbierbrauerei 10 0 o 7,5004

do. WMaſqinenfabrik. 4 a edo. Portland-Zement. 4 M 0 cZidedrandige Mühlenwerke 1 12 4 158,500
örbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12 173,50BKyffhäuſerhütte 4 75 9 217,60BLandsberger Malzfabrik I 8 9 137,000Gottfried Lindner 8 10 7 140,006Niemberger Malzfabrik 4 o 9 9 135.00BNienburger Schloßmälzerei 8 116.006Wegelin u. Hübner 1218 217,006gimmermann u. Co. v 7 75 117,006

do. Vorz.Akt.. 35120,006za Wafchinenfabrik 7 11 73erraffinerie Halle u 810 166,50d6
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 3 65,00B
do. do. do. do. La. B. 4 3 e eHalleſche StraßenbahnAktien. 0 s 0909,50b0

Kuxe. Abschl.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 50 40006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft I do. 16.4 10.4 750,006

Mitteldeutsche Privat-Bank, rei Halle a.
T Poststrasse 1I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Molkerei-Genoſſenſchaft, E. G. mit unbeſchr. Haftpflicht
zu Schafſtädt und der Dampfmolkerei Stennewitz, e. G. mit beſchr.
Haftpflicht, iſt gemäß Ziffer 2 der landespolizeilichen Anordnung
des Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg vom 24. Januar
1911 für den Stadtkreis Halle a. S. der Verkauf von Vollmilch
in ungekochtem Zuſtande ausnahmsweiſe zugelaſſen worden.

Halle a. S., 25. April 1911. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die
Rollen ſowohl der ſtaatlichen wie der Gemeinde-Gewerbeſteuer für
das Rechnungsjahr 1911 vom 2. bis 16. Mai cr. im ſtädtiſchen
Steuerbureau, Rathausſtraße 19 I, Zimmer 56, zur Einſicht aus,
liegen.

Halle a. S., den 27. April 1911. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Februar 1910 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 86 761 bis 89 970
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 18. Mai d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags,
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

geg enſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leih-
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Möbel, Muſikwerke, Pianinos, Nähmaſchinen, Zigarren und
ver ſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 17. Mai d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 19. April 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Der Redakteur Otto Niebuhr zu

Halle a. S., geb. am 24. Juli 1878
in Braunſchweig, iſt durch rechts
kräftiges Urteil der J. Strafkammer
des Königlichen Landgerichts zu
Halle a. S. vom 10. Dezember 1910
wegen öffentlicher Beleidigung des
Oberpolizeiinſpektors Weydemann,
des Polizeiinſpektors von Doſſow,
des Polizeikommiſſars Goldmann,
des Oberpolizeiwachtmeiſters Uras
und der Polizeiſergeanten Mainz,
Pittwald und Schimpfermann zu
Halle a. S. durch die Preſſe, mit
600 ſechshundert Mark Geld
ſtrafe, im Unvermögensfalle 200
zweihundert Tagen Gefängnis
beſtraft worden. 2485

Halle a. S., den 25. April 1911.
Der Erſte Staatsanwalt.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Curt Schlegel in
Halle a. S., Leipzigerſtr. Nr. 64,
Geſchäftslokal Leipzigerſtr. Nr. 50,
wird heute, am 27. April 1911,
mittags 12 Uhr, das Konkursver-
fahren eröffnet.

FriedrichI nz iCarow in Halle a. S., Wilhelm-

c a m
ſtraße Nr. 4, wird zum Konkurs
verwalter ernannt.

Paar Wagenpferde,

Konkursforderungen ſind bis zum
9. Juni 1911 bei dem Gericht
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung

Goldfüchſe, 167 hoch, 6 jährig, gut
auf d. Beinen, ſicher im Geſchirr,

ott und ausdauernd, vornehme
Raſſen, direkt in Oſtpreußen ge

über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über

kauft. Veränderungshalber für
2400 Mark verkäuflich. [2487

Erfurt, Breslauer Str. 11.

die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls

Ferner ſehr bequemen Jagdwagen,
450 Mk., Fabrikant lindner, Halle.

über die im S 132 der Konkurs-

X 1 Paar ſchwere und 1 Paar leichte

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteilung B Nr. 129 betr. Bank für
Handel und Juduſtrie Filiale
Halle a. S. zu Halle a. S. iſt
heute eingetragen Durch Be
ſchluß der Generalverſammlung vom
5. April 1911 iſt die Satzung ge-
ändert.

Halle a. S., den 24. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19,

ordnung bezeichneten Gegen-
ſtände auf

den 24. Mai 1911
vormittags 11 Uhr

und zur Prüfung der ange
meldeten Forderungen auf

den 17. Juni 1911
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13/17, Erdgeſchoß e

links, Südflügel, Zimmer 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine S ſind ſofort preiswert zu ver
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon-
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,

kaufen. Mansfelder Strasse 25,
Telephon 2333. [7772

wird aufgegeben, nichts an den FGemeinſchuldner zu verabfolgen Fuchs Däne, 5 jährig,

oder zu leiſten, auch die Ver etwas pflaſtermüde,
xpflichtung auferlegt, von dem

Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
21. Mai 1911 Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 27. April 1911.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Verdingung.
Die Herſtellung der Zimmer und

Stakerarbeiten für das Verwaltungs
der Hauptwerkſtätte auf

ahnhof Halle (Saale) ſoll vergeben
werden.

Die Verdingungsunterlagen ſind
im Bureau der Bauabteilung, hier,
Thielenſtraße 1, Zimmer 3 zur Ein
ſicht ausgelegt, können auch von dort
2 portofreie Bareinſendung von
1 Mk. ohne und 1,60 Mk. mit Zeich
nung bezogen werden.

Verſiegelte und mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis zum 19. Mai d. Js., vormittags
10 Uhr, an die Bauagbteilung, hier,
einzureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender Be
werber erfolgt. [7760

aale), den 24. April 1911.

verkauft preiswert 7770

Fr. Zwiokert, a
Wertvolles Waldgut

an Thüringen und Staatsbahn,
mit oder ohne Landwirtſchaft, ca.
1000 Mrg. Wald mit ſchönem
Schloßgebäude Parkanl. Gärten
uſw. Eigener Gutsbezirk und
eigene olizei, keine Kom
munalſteuerm. Patronat, Jagd,
Rehe, Auerwild Fiſcherei-
gerechtigkeit, Aale und Forellen,
ſoll altershalber verkauft werden.
Meldungen unter A. E. 194 an
Rudolf Mosse, Magdeburg
Rittergut in Thüringen,
ca. 1300 Mrg. Weizen u. Rüben-
boden, Anteile an Zuckerfabrik,
wertvolles Jnventar, Dreſch
maſchinen uſw. ſoll altershalb.
bald verkauft werden unter gün
Bedingungen. Anfr. an Rudolf
Mosse, Magdeburg, unter
A. D. 193 einſenden. 7638

Wagenpferd,
Holſteiner Typus, 7 jährig, ein
und zweiſpännig gefahren, zu verk.Aushſhun sümtlieher baukgesehältlicnen Prausabtionen, ehe 3 Wochen.

alle
Kgl. Eiſenbahnbauabteilung. l Tierarzt Reinemann-Aken.
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II.

ihrig,
müde,

rden.

4 an
urg.

en,
ben-
brik,

n
Reitreuge,

Offiziers-
ausrüstungen,
Damensätlel,

Kutsehgesehirre,

Reit- u. Fahr-
peitschen, Kandaren,
6Gebisse, Sporen,
Gamaschen,

alle Reit-, Fahr- und
ReiseartiKel

empfiehlt zu mässigen Preisen

Paul Göldner
Aib. Herrmann Hachf.,

Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79.

Neue illustrierte Preisliste
franko. [2476

C

S„JFJ„S

Infolge Todesfalles ver-
xäuflich ein 761Fuhriketahliſſement

am Harz mit Dampf- und
Waſſerkraft. Zirka 3 ha Acker
und Wieſen zugehörig. Bahn-

Angebot

Wollbatist
neueste Farben

Wollsatin

Preiswertes

Rein woll. Serge
in allen modernen Farben

Meter 2. 1.75, 1.50, 1.20

Mohair-Cheviot
reine Wolle, grosse Farbenauswahbl

Meter 3. 2.50, 2. 1,50

in den neuesten Farbtönen
Moter 3.50, 2,75, 2.25, 1,80

95
12

Meter 2.75, 2.20, 1.75

o

wo
WVollmousseline- u Wasohsto

n. Schne

doppeltbreit, Neuheit

Popeline
feingerippte Gewebe, moderne Farben

Meter 5. 4. 3.50

„Kostümstoff
130 em broit, einfarbig und gemustert

Meter 5. 4. 3, 2.50
Bolienne

seidenglänzendes Gewebe, neueste Farben

ffe

der,

Kleiderstoffen.
Waseh- V oile

so
Meter 2.30, 1.75

Jo

200

350
Meter 6,50, 4.50

in grosser
Auswahl.

ſtation. Zur Gipsfabrik ge
eignet. Reiches Gipslager dicht

dabei- z neForderung Muithaur, Leipzigerstrasse 94. 5 Rabatt. 7764
Faumnuivcher Turnvorein S Die haltparsten Nebenverdienſtt x n zu Halle(gegr. 1875) R 2 k Damenputz.Bauer gu 0 J Turnübun eise 0 er, Hüte werden ſchick und geſchmack Für fleißige, zuverläſſige erren,

Verkaufe ſztort in wein i a3ber Ranner e voll garniert C r rgrr

d u r II. nbedingte erne o Korn Wo reiſt Jugend Abteilung Reisetaschen ete. e trauen beſitzen, bietet ſich Welegen-
Weizenboden, mit allem lebenden
und toten Jnventar. Alles im
beſten Zuſtand. Offerten erb. unt.
Th. Th. Immenrode, Hainleite. [2488

Einfamilienhaus
in Vorort von Halle, großer

x Garten, W Ausſtattung, auch
X für d. Mieter eingerichtet, für
X Mk. 1350 zu vermieten. Näh.
X bei Fr. Creuznacher,
Beamter v. Reinh. Steckner, Markt.

Passend f. Fleiseher
iſt Reſtaur., Eckgrſt. am Markt, i. kl.,
durch Jnduſtrieentw. aufbl. Stadt
verſetzh. geg. kl. Anz. ſof. bill. z. verk.
Offert. erb. unt. Z. h. 2596 an die

Exp. d. Ztg. [7793
Sehr gut gehaltener, wenig ge

fahrener, vierſitziger [2486
Jagdwagen

(Fabrikat Zimmermann, Potsdam),
preiswert zu verkaufen.

Amt Gerbſtedt.

28

Bernsfeim
usshocden,

Lackfarhe
o MEDdAen
R S 0uis9ä

marke Tiedemann 240 Pf.
Marke Rebus 200Marke Herkules 160

für 1 Kilogr. Dose.
In DProgen- u. Farhenhanädlgn,

Niederlage in Halle bei:
A. Steinhach, Königstrasse 14,
Herm. Stitz Machf., Steinstrasse 33.

(1922

neten e 0 M rieten Jo ge
III a Meter o 1906 Metere

Optisches Institut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

Aletteuwurzel Haar

von Carl lahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be
etigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2255

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

BewährteHaarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u

Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilungDonners-
tags von 7, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turuboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
eichter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Antertgillen Geiſte
Große Auswahl.

R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84

Reparaturen,
Prüfungen.

Carl Berger,
alle (S.), Gottesackerstr. 16.

Fernsprecher 756.

9006009600
Druckſachen

jeder Art für Familien, Kontore,
Behörden fertige ſchnell u. preiswert

K. Pritschow, Suchdruckerei,
Halle v., Bernburgerſtr. 28.

69956966906
Polksbibliotheh

des Vereins für Volkswohl,
Salzgrafenſtraßße 2, I.

Bücherausgabe an jedermann
an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle e benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraſte 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

ernicſein,Vernickeln8 Verkupfernu, „Verzinnen,

Bronzieren, 3
Galvanisieren bei

kerdinand Haassengier

Metallwaren-Fabrik,

Neuanlagen,

Ala pondaeh, r. Driehstr. t

Barſfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

W W

in nur bester Qualität
empfiehlt billigst [2243

Heinrich Kraemann
19 nur Schmeerstr. 19.

Alitgl. d. Rab.-Sp.-Ver. J

Junge Mädchen
können ſich noch am Fortbildungs
unterricht in Sprachen u. and.
Wiſſenſchaften beteiligen.

Perlangte Perſonen.

Stellungen Tu. ſich. Exiſtenzen, paſſend für verh.
u. led. Landwirte u. Beamte, ſowie
für junge Landwirtsſöhne, welche
Beamte werden wollen, gleichwo, habe
zu bald, Juli u. Oktober zu vergeben.
Näheres d. Adminiſtrator Eduard
Koltermann, Berlin, Bres-
lauer Straße 18, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler. (Rückporto 20 Pfg.)

heit zur Erwerbung eines großen
Nebenverdienſtes. Berufslandwirte
oder Landwirte a. D. bevorzugt.
Gefl. Offerten, über welche ſtrengſte
Diskretion zugeſichert wird, erbeten
unter B. J. 6853 an Rud. Mosse,
Halle a, S. (7739

ProviſionsReiſende
zum Beſuch von Reſtaurants, Kan
tinen, Delikateß-Geſchäften uſw.

Rudolf Mosse, Hamburg.
geſucht. Off. unter H. M. 6735 an

[77567744 Grünſtraße 5/6 p.

r

r
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7

7
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Bernharcd Haen
Schmeerstrasse 2. [2443

r r

e ärachtkatalog und kaufen 25
Kinderwagen Verdedſportwagen

Sitzkegewagen.

Kinderwagenfabrik SJulius Tretbar Grimma tSa

Gebrauchtes Pianino,
ſchwarz, ſehr gut erhalten, für
nur 320 Mk. unter Garantie

zu verkaufen. (7696Albert Hoſfmann,am Riebeckplatz.

Spülapparate
aller Art. (2162

Zu allen Spülungen verwende man

Cynin.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

ingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674,

ChauffeurKutſcher
aufs Land geſucht. Derſelbe hat
mit Unterſtützung eines Gehilfen
zwei Automobile und drei Pferde
mit Zubehör zu beſorgen. Kleine
Familienwohnung vorhanden. Nur
gediente Bewerber mit langjährigen
Zeugniſſen mögen ſich mit Gehalts-
anſprüchen melden unter Z. b.
2590 bei der Expedition d. Ztg.

I. Verwalter
zum 1. Juni für Rübenſamen-
und Zuckerrübengut unter Chef
geſucht. Bedingung nicht unter
24 J. alt, Radfahrer, Landwirts-
ſohn, an ſtrenge Tätigkeit gewöhnt.
Gehalt nach Uebereinkunft. Selbſt
geſchrieb. Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchriften erbittet 7685
Rittergut Kitzen, Bez. Leipzig.

Suche zum 1. Juli d. Js. für
meinen Land haushalt ohne
Leutebeköſtigung und Molkerei eine

erfahrene Wirtſchafterin,
die beſonders im Kochen perfekt
ſein muß.
Frau Walther Weisbeck,

Wegeleben (Prov. Sachſen).

Suche zum 1. Juli er. verheirateten

chweizer.
Die Arbeit kann derſelbe mit der

Frau allein beſorgen. [2481)]
Bethmann,

Rittergut Voigtſtedt 3
(Sangerhauſen),

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

Marie Wantzlöben
ge werbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gr. Lkeinstr. 60. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinnen, Jungfern, Stubenmädch.,
Hausmädchen für Güter.

Kellnerlehrling
ſofort geſucht.

Hotel Sonntag (GeraR.).

Administrutor,
erſte Kraft, kautionsfähig, Frau
tüchtige Wirtin, ſucht zum 1. Juli
oder ſpäter möglichſt ſelbſtändige
Verwaltung. Offert. unt. J. F. 9466
bef. Rudolf Mosse, Berlin SW.

Perheirateter Inſpektor
31 Jahre alt, evang., praktiſch und
theoretiſch gebildet, von Jugend
auf beim Fach, zwei Jahre land
wirtſchaftl. Schule beſucht, mit ſämt
lichen land wirtſchaftlichen Maſchinen

ſowie Getreide- und allem Hack-
fruchtbau vertraut, ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, 1, Juli, eventl.
früher dauernde Stellung. Gefl. Off.
unter D. c. 2591 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [7650

Kautionsfähiger Adminiſtrator
ſucht ſelbſtändige [4748

Verwaltung
eines Gutes,

welches ſpäter in Pacht übernommen
werden kann. Offert. unt. J. G. 9467
bef. Rudolf Mosse, Berlin SW.

Suche für meine Oekonomie-

FIamms el.
21 Jahre alt, welche ich empfehlen
kann, zum 1. Juli Stellung. Off.
mit Gehaltsangabe unt. Z. g. 2595
an die Exp. d. Ztg. erb. 2489

Mamſell, Fgr Siene:
Anna Fleckinger, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Möbel Transport

führt ſachgemäß und preiswert aus

H. Kretzschmar,

Vermietnugen.
Mühlweg 41

x herrſch. Wohnung, 8Zimm.,
Balkon, Erker u. reichl. Zubeh.,

X 1./10. zu verm. Pr. 2000 Mk.
Juſtizrat Suchslancd, Bafhausstr. II.

Herrsch. Wohn.,
Augustastr. 5, I. Et.,
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver
mieten. Eventl. auch mit Stallung
für 2 Pferde [7452
Die von Herrn Architekt Zander

bewohnte Villa mit Garten,
Dölau Kirchſtr. 2 iſt1. Oktober zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
X Halle a. S., Grünſtr. 31.
X KKönigstr. 61 I. r.X 5 St., K. K., Sp., Bd., Balk.

ſofort od. ſpäter zu vermieten.
Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtr. 31.

Leipzigerstr. 33
5 Zimmer, Küche, Gas, Zubeh.

X 1. Juli zu verm., bisher Zahn
atelier. Preis 650 Mk. Näh.

X daſelbſt im Zigarengeſchäft.

Geldverkehr.
40--50 000 Mk.

auszuleihen auf gute Ackerhypoth.
Näheres Streiberſtr. 46 II r,
1--2 nachm. [7707
800 000 Mk. e

von 4 an auszuleihen.
H. Silberberg, Wurenlcgaft

Brauchen Sie Geld
und wollen Sie reell und ſchnell
bedient ſein, dann ſchreiben Sie
ſofort an Selbſtgeber C. A. Winkler,
Berlin 44, Winterfeldtſtr. 34.

Viele notar. Dankſchr. Raten
zahlung. Prov. v. Darlehn.

Landwirten
ſteht Kapital

als Darlehn oder feſte Hypo
thek in jeder Höhe, I., II. oder
III. Stelle, kulantz. Verfügung.

E. Moritz 56.,
Bankgeſchäft für Hypotheken

und Grundbeſitz,
Halle a. S. Brüderſtr. 11.

Telephon 615. [7728

20000 Mark
will ich in 1 od. 2 Poſten
als Ackerhypothek aus-
leihen. Offert. sub A. N. 180
an Rudolf osse, Magdeburg.

Baugelder
in größeren und kleineren Beträgen
werden unter günſtigen Be-
dingungen, ebentl. vom Bau
beginn an, gewährt. Anfragen
erbeten unter P. R. 814 an den
„Jnvalidendank“, Leipzig.
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krrühjahr u. Sommer 1911 perte Heuhetten in Herren Arten
Erstklassige Fahbrikate, äusserst preiswert.

M Ritte SsSechauſenster beaehten! W

Vnterzeuge, Handsehuhe, Gürtel, Tasehen,
Russen-Kittel, Strümpfe, Waden-Söckehen, Röcke,

G Liebermann, Bernburger-

derhilfs-Blumentag.
Folgende Veranstaltungen sind zu Gunsten des Kinderhilfs-Blumentfages wvorgesehen:

PlIatzmusiken.
Vormittags 11 2 Uhr.

11--12 Uhr: Auf dem Riebeckplatze
Die RohlandKapelle.

11--12 uhr: Auf dem MarKtplIatze:
Die GörlachKapelle.

12--1 Uhr: Vor der Hauptpost:
Die Kapelle des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75

unter Leitung des Kgl. Muſikmeiſters Herrn Steuer
12--1 Uhr: Steintor (vor dem Walhallatheater.)

Die Kapelle des Walhallatheaters unter Leitung des
Herrn Kapellmeiſter Zornow.

l Uhr: Aur dem VKtoriaplatze:
Die RohlandKapelle.

I 2 Uhr: Auf dem MHospitalplatze:
Die Görlach-Kapelle.

Dejeuners
von 2-3 Uhr (mit muſikaliſchen Darbietungen).

Hotel Stadt Hamburgr, Gr. Steinſtraße 73.
Menü mit Weiß-, Rotwein und Sekt. Preis 10.00 Mk.

Muſikaliſche Darbietungen durch die Hauskapelle
des 75. Feld-Art.Regts.

Grand Hotel Bergres, Magdeburgerſtraße 65.
Menü: Preis 3.50 Mark.

Geſangs und Jnſtrumental- Darbietungen-

Hotel Kaiser Wilhelm, Bernburgerſtr. 13.
Menü: 2.00 Mark.

Geſangl. u. deklamatociſche Vorträge des Herrn Emll Kunstmann.

Motel Tulpe, Alte Promenade 5.
Menü: 2.50 Mark.

Abends: Soupers zu 2.00 und 3.00 Mark.
Jnſtrumentalmuſik.

W'einhaus Pottel BroskKkowslkä,
Große Ulrichſtraße 33/34.

Menü: 3.00 Mark. Muſikaliſche Darbietungen

P Feiſfer Hanse, Ludwig- Wuchererſtr. 76.
Menü: 1.75 Mark. Sekt à Glas 50 Pfg.

Von 4 Uhr ab:
Nachmittags Garten- Konzerte

Zoologischer Garten
Die Kapelle des Mansf. FeldArtRegts. Nr. 75.

Leitung: Herr Kgl. Muſikmeiſter Steuer, unter Mitwirkung
des Saale-Geſangs-Quartetts

(Herren Riehter, Schulze, Augsbach, Thais).
Eintritt 60 Pfg. Für Aktionäre, Abonnenten und Jnhaber von

Vorzugskarten 20 Pfg. für Programm.

Bad Wittelkind
Die Kapelle des Halleſchen Stadttheaters.

Leitung: Herr Kapellmeiſter Mörike, unter Mitwirkung
des Tiroler-Enſembles von Doreluise Meiling und
ihrer Geſangsſchüler. Eintritt 75 Pfg., für Abonnenten 50 Pfg.

Saalschlossbrauerei
Die Kapelle des Jnuf.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung Herr Kgl. Obermuſikmeiſter Fister. Eintritt 40 Pfg.

NeumarkteSchützenhaus:
Die Görlach-Kapelle. Eintritt 20 Pfg.

Peissmitz Restaurant
Die Rohland-Kapelle. Eintritt 20 Pfg.

3--7 Uhr:
S Uhr Toes mit künſtleriſchen Darbietungen

Stadtschützenhaus, re
Leitung: Frau Oberſt Wentscher, Frau Dr. Rooco.

Eintritt 2.00 Mark inkl. Tee und Gebäck.
Künſtleriſche Darbietungen: Geſänge und Jnſtrumentalmuſik,

Gebr. Bethmann
in den Parterre Ausſtellungsräumen, Gr. Steinſtr. 79.

Leitung: Frau Agathe Bethmann.
Eintritt 1.00 Mark inkl. Tee und Gebäck.

Künſtleriſche Geſangs und Jnſtrumental Darbietungen
von Frau Dr. Hersohel, Frau Dr. Rocoo, Frl. Lange, Frl. Droysen,
Frl. Wiadesheim; Herren Chordirektor Klanert, Pianiſt Unde-

mann-Berlin, Konzertmeiſter Versteeg, Dr. Thöwe.

Sonderveranſtaltung im Kunſtſalon

Tausch Grosse, Große Ulrichſtraße 31
Theater Kabarett. W

Eintritt 1.00 Mark, reſervierter Platz 2.00 Mark.
Künſtleriſche Darbietungen von Lotte Voss, da Elze, Elfrlede
Arendy (Stimmphänomen), Narta Sehreiber (franz. Lieder), Curt
Zilliger und der Herren Kapellmeiſter Sonnabend vom Heydrioh-

Konservatorium ſowie Emil Kunstmann,

Abend- Konzerte
Anfang S Uhr,

NeumarktSchützenhaus:
Volkslieder- und Opernabend

unter Mitwirkung der W Halleſchen Liedertafel.
Geſangsſoliſten: Maria Kampf, Traude Gagelmann, Lisa Görke,
Gertrud Wittmann, Gust. Lissel, Hugo Bergholz, Oskar Toron, Cuno
Sohönhans. Klavier: NMara Eggert. Cello: Cellovirtuos Herr

Sohwendler.
Leitung: Herr Konſervatoriums-Direktor Bruno Heydrioh,

Eintritt 50 Pfg., reſervierter Platz 1.00 Mk.

Sanlscehlosse Brauerei
Die Kapelle des Jnf.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

lumenthal Nr. 36.
Leitung: Herr Kgl. Obermuſikmeiſter Fister.

Eintritt 40 Pfg.

Bad Wittelind:
Künſtler- Konzert und Geſangsvorträge des Tiroler

Enſembles: Frl. Meiling und ihre Schüler.
Eintritt 35 Pfg., für Abonnenten 20 Pfg.

Wintergarten:
Die RohlandKapelle unter gütiger Mitwirkung der Männer

Liedertafel (Dirig. Herr Konzertmeiſter Knooh).
Geſangsſoliſten: Marta Hagemann, Hedwig Nletan, Albert Schilbach,
Am Klavier: Herr Kapellmeiſter Sonnabend vom Heydriech-

Konservatorium.
Eintritt 30 Pfg., reſervierter Platz 50 Pfg.

Pfüälzer Schiessgraben:
Die Görlach-Kapelle-

Eintritt gegen Entnahme einer Blume zu 10 Pfg.

Zoologischer Garten:
Die Kapelle des Stadttheaters, Leitung: Herr Kapellmeiſter
Elsmann, unter gütiger Mitwirkung des Saale Geſangs
Quartetts u. der Operettenſängerin Fr. x Fink-Binder.
Eintritt 60 kg Für Aktionäre, Abonnenten und Jnhaber

von Vorzugskarten 20 Pfg. für Programm.

Vest- Vorstellungen in Theaternm.
Stadttheater.

Geh. Hofrat Richards
Grosse Fest-Vorstellung.

Beginn 8 Uhr.
Siehe Sonder-Theaterzettel.

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller.

Grosse Fest Vorstellung.
Beginn 8 Uhr.

Siehe Sonder-Theaterzettel.

Walhalla Theater
Direktion Paul Blüthgen.

Grosse Fest Vorstellung.
Beginn 8 Uhr.

Siehe SonderTheaterzettel.

r
Aus den vorſtehend aufgeführten Veranſtaltungen ſind dem

Kinderhilfstage namhafte Zuwendungen zugefſichert.
Die Luſtbarkeitsſteuer iſt nach 8 9 der Steuerordnung vom Magiſtrat erlaſſen.

strasse 30.

Haus- u. Grundbesitzor-Vorein, en

Halle a. S.Geschäftestello: Barfüsserstrasse 15.
r den 2. Mai 1911, abends 8/, Uhr, im Germania- Saaldes Sport eis, Grosse Steinstrasse 27/88, 776

Mitglieder-Versammlung,
zu welcher wir mit der Bitte um recht zahlreiches Ersoheinen
ergebenst einladen.

Tagesordnang:
Vortrag des Herrn Justizrats Dr. Lembs er über:

„ODie neue Reichswertzuwachssteuer“,

Der Vorstand

Dpern-Festspiele 1911

Leipziger Stadttheater
Direktion: Robert VolKner.

7. Mai: Der iegende Holländer.In neuer Inszenierung von Dr. Hans Loewenfeld.

u. Mai: Die Hochzeit des Figaro.
13. Mai: Tannhäuserp.
Unter Mitwirkung erster Künstler und Dirlgenten,

Bllletthestellungen schriftlich an die Kasse des Stadttheaters.
Kartenversand nach auswärts gegen [7109

Nachnahme unter Aufrechnung der Porto- u. Vorverkaufsgebühren,
Prospekte gratis durch die Direktion des Stadttheaters.

Geiststrasse 23 (Bingrosshandlung rernsprecher 693
ompfiehlt als ausgezeichneten, besonders preis werten

Bordeaux-Tischwein [6311907 er St. unilſon,
per VI. MK. 1,30, 12 VI. 15 K.

Weinprobierstube.

Mkalemlehes Iefr Meler Habichs Koch Lehrinſtitut

W r r rnI i

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzablung.

mstliche Zähne,
PlIomben, Stiſtzähne. [1968

Spezialität: TAahnziehen.
Willy Mudor, am [eipriger Turm,
Neue Promenade 16 Beke Leipzigerstrasse

CHAMPAGNE

MERCIER S
elephon 8488.

a Familien Bem
pro Pfund 14 Pfg., Gardinen u. Stores von

40 bis 1.50 Mk., ſauber u. ſchonend gewaſchen u. geſpannt.
Garantiert ohne Zuſatz v. Chlor u. ſchädl. Subſtanz.

PünkKtliche Lieferung innerhalb 5 Tagen

V asenhleinen 12fädigr
15s 30 80 40 68s0 60 m lang

per Stck. 0,60 0,80 1,25 1,55 1,95 2,85 M.
Auf jede Waſchleine 1 Schock Klammern gratis!

Bürſten. Beſen. Pinſel. [7746
Markttaſchen. Marktnetze.

OsKar Höniele, Nikolgiſtraße 4.

für Soehnitt- Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
zeichnen und unterLeitungſtaatlichgeprüfter
Anfertigung Lehreriu. (6373

elg. Garderoh.
n. d. ges. geseh.
präm. Dresden.

Triumph-
Methode.

u.. 7 Prosp. gratis,Ia. Referonzen

c aus d. feinsten
Kreisen.

Schnitt-
muster

für Damen-
Garderobe

i e

Klemmer
elegant, gutſitzend, ſehr

große Auswahl
empfiehlt [2495

Frau Berta LimKe, Direkt. der
Triumph-Methode f. d. Prov. Sachs.,
Halle a. S., Gr. Ulrlehstrasse 63. v

6

Se van i a r rig a.l oden- Pelerinen
erdicht) f. DGarde hüctreasnen Jede Hausfrau

H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84. verſäume nicht, ſofort nachzufragen,
Echt dayriſche (waſſerdichte) was ſind Dr. Vliasſche Sauer-
Loden- Mäntel O ſtofftabletten c 6682

für Damen, Herren und Kinder Ko 0
ſehr praktiſch u. preiswert. (6820 Literatur und Proſpekte gratis.
H. Schuee Hachf., Gr. Steinſtr. 84, Alle Anfragen an Ernst Rüüler,

Dresden, Tharandterſtr. 10 II.
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Sonntag

Eine rätſelhafte Hraudafäre vor dem

Halleſhen Schwurgericht.
l. Halle a. S., 28. April.

In der heutigen (fünften) Schwurgerichtsverhandlung wurde
gegen den Barbier Karl Krumpe aus Unter
keutſchenthal wegen Brandſtiftung verhandelt. Geſchworene
waren: Fabrikbeſitzer Robert Bethmann hier, Stadtrat Paul
Thiele-Merſeburg, Fabrikbeſitzer Hugo Dicker hier, Kauf-
mann Albert Heckert hier, Kaufmann Paul Ganzer hier,
Zimmermeiſter Wilhelm Becker Schkeuditz Kaufmann Ernſt
Weddy hier, Buchdruckereibeſitzer Karl Colbatzki hier,
Rentier Robert Klöpzig-Landsberg, Fabrikbeſitzer Guſtav
DreſcherBüſchdorf, Kaufmann Heinrich Arnold Bitter
feld, Fabrikdirektor Georg König hier. Den Vorſitz führte wie
bisher Landgerichtsdirektor Krüger. Die Anklage vertrat
Staatsanwalt Schmidt-Gohr. Verteidiger war Rechtsanwalt
Müller.

Die ſehr umfangreiche Beweisaufnahme, während der über
40 Zeugen zur Vernehmung kamen, ergab folgenden Tat-
beſtand: Jn der Nacht zum 18. Dezember v. Js. und in der
Nacht zum 17. Januar d. Js. brachen auf dem Grundſtücke des
Barbiers Karl Krumpe in der Kleinen Mittelſtraße in Unter-
teutſchenthal Brände aus, beide Male in Scheune und Ställen.
Der erſte Brand wurde ſehr ſchnell gelöſcht. Der durch ihn ent-
ſtandene Schaden war unbedeutend: es verbrannte nur einiges
Holz und Stroh und mehrere Säcke. Der zweite Brand wurde
zwar auch noch ziemlich bald unterdrückt, richtete aber ſchon
größeren Schaden an. Der Verluſt an Vorräten wurde auf
116 Mk., der Gebäudeſchaden auf 395 Mk. abgeſchätzt. Das Grund-
ſtück iſt beider Magdeburger Landes-Feuerſozietät verſichert: das
zweiſtöckige Wohnhaus für 3590 Mk., Scheune und Ställe für
970 Mk., das Mobiliar für 4970 Mk. Krumpe übernahm das Be
ſitztum im Jahre 1909 von ſeinem Vater, einem Bergmann, für
3000 Mk. Er iſt 30 Jahre alt, verheiratet und Vater von drei
Kindern. Beſtraft iſt er nicht, ſondern erfreut ſich eines guten
Leumundes. Auch gilt er als ein fleißiger, ſtrebſamer Mann, der
bemüht iſt, vorwärts zu kommen. Der in Teutſchenthal wohnende
Bezirkskommiſſar der Feuerſozietät ſchöpfte daher auch nach den
Bränden keinen Argwohn, daß Krumpe ſelbſt ſie angelegt haben
könne. Vor dem Schwurgericht verſicherte er, er würde geradezu
vor einem Rätſel ſtehen, wenn Krumpe wirklich ſo etwas getan
haben ſollte. Die Brandſtelle war bei beiden Bränden genau
dieſelbe. Die Raumverhältniſſe der Baulichkeiten ſind ſehr eng
und unbequem, Scheune und Stallungen ſchwer zugänglich. Die
Brände hätten nach Anſicht der Anklagebehörde nur von jemandem
angelegt ſein können, der mit der ſchwierigen Oertlichkeit ganz
genau vertraut war. Die Hauptbelaſtungszeugin gegen Krumpe
war merkmürdigerweiſe deſſen eigene Schweſter, die
Bergmannsfrau Anna Fiſcher. Sie iſt mit ihm ſehr ver
feindet, weil er ihr niemals etwas geſchenkt, niemals etwas ge-
gönnt haben ſoll. Auch ſoll ſie Anſprüche auf das Grundſtück ge-
macht haben, was ſie indes beſtreitet. Jhrer Behauptung nach hat
ihr Bruder einmal in ihrer Gegenwart zu ihrem verſtorbenen
Vater geäußert, er werde, ſobald er erſt das Grundſtück habe,
Scheune und Ställe in Brand ſtecken, weil ſie zu unbequem und
unpraktiſch angelegt ſeien. Und zwar werde er das an einem
Sonnabend tun, weil er da den ganzen Tag auswärts auf Kund-
ſchaftsbeſuchen ſei; er werde dann ſchnell einmal nach Hauſe zu-

Landeszeitung für
rückkehren, die Scheune anſtecken und wieder weiter auf Kund

4. Beilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

30. April 1911.

ſchaftsbeſuche gehen. Dieſe Mitteilung der Frau Fiſcher hinter
brachte ihr Mann nach dem zweiten Brande dem Gendarmen. Er
will das aus Entrüſtung darüber getan haben, daß man ihn ſelbſt
im Dorfe als den Brandſtifter bezeichnete, obwohl er in der Brand
nacht auf Nachtſchicht geweſen war. Er beſtritt, ſeinem Schwager
feind zu ſein; doch hat ihn ein früherer Gehilfe Krumpes einmal
über dieſen äußern hören: „Na, was ich tun kann, um den rern-
zulegen, das tu' ich!“ Auch Frau Fiſcher ſoll ſich gegen mehrere
Frauen ſehr gehäſſig über ihren Bruder ausgelaſſen haben, ſo
daß ihr die eine empört zurief: „Aber pfui, Sie ſollten ſich
ſchämen!“

Der erſte Brand fand an einem Sonnabend, der zweite an
einem Montag ſtatt. Um die Zeit des Ausbruches der Brände
befand ſich Krumpe im Wirtshauſe. z Die Beweisaufnahme be-
ſchäftigte ſich geraume Weile mit der Erörterung der Fragen, ob
ſich K. wohl auf längere Zeit einmal aus dem Gaſtzimmer ent
fernt habe und ob ſein Benehmen den Gäſten aufgefallen ſei. Ein
beſonders klares Bild vermochten jedoch die verſchiedenen Zeugen-
ausſagen nicht zu geben. Einige glaubten Auffälliges bemerkt zu
haben, manche andere wieder nicht.

Eine Frau und ein junges Mädchen ſahen unmittelbar vor
Ausbruch des zweiten Brandes einen Mann aus dem Gehöft
Krumpes herauskommen, die Tür ſchließen, ſich noch einmal nach
dem Feuer umſehen und dann eiligſt davonlaufen. Seine Perſon
erkannten ſie nicht. Die Frau rief in ärgerlicher Verwunderung:
„Na ſeht, da geht das Feuer hoch, und der guckt noch ruhig zur
Auffallenderweiſe bellte der ſonſt ſehr wachſame und lebhafte
Hofhund Krumpes beim Herauskommen des Unbekannten nicht.
Auch vor Ausbruch des erſten Brandes machte er ſich nicht be
merkbar.

Jn Teutſchenthal geht auch die Vermutung um, der Brand-
ſtifter könne ein gewiſſer Koppen ſein, ein ſchon mehrfach vor
beſtrafter Menſch, der ſich viel in dortiger Gegend herumtreibt
und auch öfter den Halleſchen Marktplatz zieren ſoll. Einſtweillen
iſt ſein Aufenthalt unbekannt.

Nach mehreren Zeugniſſen hielt Krumpe ſein Grundſtück in
guter baulicher Ordnung und ließ jährlich daran reparieren. Der
Bezirkskommiſſar der Feuerſozietät meinte: „Es war ſo gut im-
ſtande, daß er ja geradezu verrückt hätte ſein müſſen, um es
ſelber anzuſtecken!“

Krumpe verſicherte mit aller Entſchiedenheit: „Jch bin un
ſchuldig!“ Die Bezichtigung ſeiner Schweſter betreffs der angeb-
lich zu ſeinem Vater getanen Aeußerung bezeichnete er als „in-
fame Lüge“.

Die Anklage gegen ihn lautete auf vorſätzliche verſuchte und
vollendete Brandſtiftung in Verbindung mit Verſicherungsbetrug.
Die Geſchworenen verneinten ſämtliche Schuldfragen. Krumpe
wurde daher

freigeſprochen.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Verbandstag des Verbandes der Kaufleute-Beiſitzer der

Kaufmannsgerichte Deutſchlands, e. V. Für den vom 13. 15., Mai
in Hannover, Hotel Briſtol, ſtattfindenden Verbandstag iſt ein reich
haltiges Programm vorgeſehen mit intereſſanten Vorträgen. An
meldungen zu weiteren Vorträgen nimmt der Vorſtand entgegen. Zur
Teilnahme an ſämtlichen Veranſtaltungen berechtigt die Löſung einer
Feſtkarte, die zum Preiſe von 15 Mk. vom Vorſißenden der Ortsver-
einigung Hannover, Herrn Otto Fuß, Hannover, Windmühlenſtr. 2 B.

zu beziehen iſt. Eingeladen ſind ſämtliche Kaufleute- (Arbeitgeber)
Beiſitzer Deutſchlands. Anmeldungen zum Beitritt zum Verbande ſind
zu richten an den 1. Vorſitzenden Herrn Carl Gronewaldt, Berlin N. 58,
Schönhauſer Allee 147.

Perſonalnachrichten.
Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Kleemann in Poſen iſt

die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Landkreiſe
Thorn übertragen worden. Der Regierungsrat Dr. Menzel
in Potsdam iſt der Regierung in Marienwerder, der Regierungs
rat Mühlpfordt in Danzig der Regierung in Kaſſel, der
Regierungsrat Engelb recht in Merſeburg der Regierung in
Danzig, der Regierungsrat Schwerin in Marienwerder der
Regierung in Wiesbaden, der Regierungsrat Dr. Medding in
Wiesbaden der Regierung in Magdeburg, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Rocholl in Magdeburg der Regierung in Koblenz und der
Regierungsaſſeſſor Julius Schultz in Bromberg der Regierung
in Poſen zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Der Regierungsaſſeſſor v. Scheller in Konitz iſt dem
Landrate des Kreiſes Niederbarnim, der Regierungsaſſeſſor
v. Bitter in Wiesbaden dem Landrate des Kreiſes Nieder-
barnim, und der Regierungsaſſeſſor v. Verſen in Fulda dem
Landrate des Kreiſes Konitz zur Hilfeleiſtung in den landrät-
lichen Geſchäften zugeteilt. Zum Pfarrer der deutſchen evan-
geliſchen Gemeinde in Braila in Rumänien iſt der Reiſeprediger
für Rumänien und Oſtbulgarien, Paſtor Hielſcher, berufen.

Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinden in
Dundee, Aberdeen und Perth (Schottland) iſt der Pfarrvikar Ger-
hard Deutſchmann in Tarnowitz berufen worden.

Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Auguſt Dietrich zu
Kleinkmehlen im Kreiſe Liebenwerda der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern.

Heer und Marine.
Kuöniglich preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Korfu, den 21. April 1911. x v. Klaeden, Oberlt. im
Pion.-Bat. 5, in das Pion.-Bat. 17 verſetzt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 28. April. „Jltis“ iſt am 27. April in Hongkong

eingetroffen. „Luchs“ iſt am 28. April von Jtſchang (Yangtſe),
„Eber“ iſt am 28. April vvn Sekondi (Goldküſte) und „Loreley“ iſt
am 28. April von Konſtantinopel abgegangen. „Brandenburg“ iſt am
27. April aus dem Verband der Schul und Verſuchsſchiffe ausgeſchieden
und nach Wilhelmshaven gegangen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung! Man Verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

Wäschestoffe Bettwaren
Zur besonderen Beachtung:

Hemdentuc fädig, bewährte Qualitäten
80-—82 em breoeit, stark nna r 65 50 49 35 pt.

zu sehr
wohlfeilen
Preisen.

f„fT=JZ„J-„=— T7-7=ST 7T —7-7— T

Wäsche
R enfore é 80--82 em breit, feinfädig, vowrast o 7 47 7 5 70 60 50 r.

Inlett echt rot und rosa gestreift, federdicht, Meter 1* r 95 80 Pf.Kissenbreite

Inlett dazu passend Deakbettbreite Meter 37 r
80-—82 cm breit, aus Ia. Maccogarn, be-Maccotuch sonders f. bessere Leibwaäsche passend Mtr. 90 75 65 60

Wäschetuch Segen reche ee Weyger I 95 80
Bettbezug, fertig ar n en Werner 779 69 400 350
Bettbezug, fertig genäht, Stangenleinen mit 10* 7 60

2 Kissen Garnitur
Linon sehr empfehlens wert80-—82 em breit, allererstes süddeutsches Fabrikat, 7 5

Meter
Bettbezug, fertig n Weiss Damast mit 1g20 ſ70 480 g25 g00

25Linon 130 em breit, bewährte gute Qualitäten. Aeter 1

60 45 38

o o Dowlas-Bettücher a re 37 39 210
Halbleinen en Fubre Mee 75 665 53 Halblein. Bettücher i Se e High 400 300 g25 470 g20
Halbleinen Bettuchbreite, solide, haltbare Fabrikate Mtr. 1 95 P. Reinleinene Bettücher h u 69 5

Stangenleinen e Kigeenbreie Meer 1 75 65 48 3 55 ausfestoniert mit Hohlsaum und Zwischen-Kissenbezüge satz in guten dankbaren Stoffen Stück 920 o
Stangenleinen Farrikate, An hie 2ueter 1) I 1* 80

mit Seidenglanz, moderne ZeichnungenBettdamast Kissenbreite Meter 1* 95 75 55 Bettstellen erprobte Fabrikate tär Kinder 32.50 bis 7.50
für Erwachsene 51.00 bis 9.50

Bettdamast dazu passend Deeckbettbreite Meter 2 1“ 90 P. Matratzen und Keilkissen in Seegras, Kapok, Indiafaser, Wolle und Haartüllung,
2Wwei und dreiteilig billigst

Bettzeug, bunt i. Kigeenbreite Meter 70 65 55 50 Bettfedern u. Daunen h n 25 2
Bettzeug, bunt S Paul ethreite zteter 19 90 865 15 35 grosser Gelegenheitsposten, reinleinen Prell, 00Küchenhandtücher 48 110 em gross, sehwere Qualität Dtz. 3

Bettkattun rn e Lirerrrelle wer 75 65 55 50 r j5 grosser Gelegenheitsposten, grau Drell mit Kante, 50Küchenhandtücher 48 110 em gross e i 2
Bettkattun an Deekbettbreite Meter x 95 85 Pt.

bestehend aus 1 Oberbett, 1 Unterbett und 2 Kissen 35 65 50Betten in guter Ausführung, gute Füllung Komplett 6 33 20

535 Reinleinen, Panama 60)60 em gross I Dtzd. 2.80Wischtücher aussergewöhnlieh preiswert 69(80 em gross i Dtzd. 3.75

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/23.n nAÖätèöers*äSääääöäääÜ--



in vollk, Ausführung billigst

ger Halle a. S.,

rafs,
Milch Transportkannen

T7Treibriemen,
hölzerneRiems chheiben,

Stopfbüchsen-
packungen.

A. Binder, T
Berlin W. 8, Mauerstr. 37/42

Zar Nodden Haedge
Rostoox (Meckl.)

e
e

Drahtgefiechta
vebet all. Zabobör,

Drahtzäune
Stacheldraht

J EisernePfosten
e Enhore, Thüren

e i Drahtselle.Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen,.

Production 6000 Gefl. p. Tag.Preisliſte n

l

n
I l

obere Leipzigerstrasse 55,
nahe am Bahnhof. Tel. 2001L0

Mehrere im Betriebe befindliche

gktromotore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenregulierung) von
zirka 1 bis 10 PS. zind wegen Verlegung der Druckoerei
nach unserem Neubau zum 1. Juli d. Js. preiswert

zu verkaufen.
Buchdruckerei Otto Thiele,

Verlag der Malleschen Zeitung.

empfehlen wir unsere erstklassigen

Hackmaschinen
und Hackgeräte,

Grössen bis zu 4 Metern bauen und
n allen, in mebr als 30 jähriger Erfahrung erprobten Ein-

richtungen ausstatten. [7726Geschäftsprinzip:
Bestes Material Solide Ausführung Mässige Preise,

Fabrik Ilandwirtschaftlicher Maschinen,

G 9rennavor- fäler
Gier anmig-

Saale-Rad Mk. 75. mit Freilauf.

H. Schöning, r. Steinstr. 69.
Reparatur Werkstatt. [2479

alen be n nnnFernruf Pnj GärtnereiI

Alleinvertretung der Pabstschen Patent-Blumenkästen
für Halle und Vmg. Stück von 45 Pfg. an.

u Praktisch, billig, nie faulend! ZTZ

Gare von Küästen in meiner Güärtnerei KLostenlos!

c e
Die günstigste 1 K. Lotterie ist die

v Magdeburgerr r Pfercle- Lotterie
Mk. Ziehung schon 22. u. 23. Mai 191 Mk.

e m2300 Gewinne im Werte von 57000 Blark
sind sofort verkäuf lich gegen [7209
Bar Gelck

Lose à 7 M. II Stück 10 M. (ausw, 30 Pf. mehr für Porto u.
IListe) sind zu haben in allen Lotterie- u. Cig.-Gesohäften.

z Hermann Semper, Magdeburg, e
2

Biliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Matronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk besonders Dia-
betikern, Gichtikern ete. mit vollem Erfolg dauernd verordnet.

Brunnen- Direktion Bälim (Böhmen).
käuflich ühberall. [6955

Siederslehen 4 60., 0. n. I. H. Bernburg

gibt es nichts besseres, als das überall

beliebte selbsttätige, vollkommen
unschädliche Waschmittel Persiäil.
Einfach in der Anwendung und billig
im Gebrauch, da jeder Zusatz von
Seife und Waschpulver überſlüssig.

Erhältlich nur in Original Paketen,

ist garantiert frei von scharfen Stoſten und
greift die Wäsche nicht an. Seine Wasch-
und Bleichkraſt ist enorm; die schmutzigste
Wäsche wird blütenweiß, ohne Reiben

und
Bürsten, nur durch einmaliges etwa viertel-
bis halbstündiges Kochen. Voller Ersatz

für Rasenbleiche.

HENRKEL s Co., DOSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

erſ Se untere hMkvatoueh ttieriertewoe

en Gen. Varchestuer trag

obige Schutzwarkoe.

von Leinenwäsche
unterscheiden.

m Praſcisch, elegant,
kaum zu

Albin Hentze, Sehmeerstr. 24, Karl Pritschew, Bernburgerstr, 28,
Th. Loehbeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 134, F. Müller, Leipzigerstrasse 29.
C. A. Böhme, Geiststr. 50, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5, Wilhelm Sohwarz, Leipzigeretr. 19,
Gust. Hildehrand, I aipzigerstr. 65, Otto Lützenkirohen, Mansfelder-
strasse 59, C. Obstfeider, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, Franz Sohwarz, Neumarktstr, 12, Otto Böttoher,
Landwehrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag

durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen, [6752
Man hüte sioh vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen

PFtiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
J anter denselben Benonnungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausdrücklich

echte Vasche von Menſch

a T mVorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

Zahn-Ateſſer
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34
Zahnersatz PIlomben.Zahnziehen, auch mit lokaler wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit. [7135

Sprechstunde von 9--1 und 3 Sonntags nach Anmeldung,
Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6.

Gegen Kor pulenz und fettleibigkeit

Bascnin-Tahletten, t
Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. S., am Markt.

Fkancke- Pianino Mtoem,
ſehr gut erhalten, zu 375 Mk. unter
voller Garantie zu verk.

Maercker Co.
Tel. 2704. Neue Promenade 1a,

am Franckeplatz.

illig abzugeben
B. Möllers, z. Rosengarten,

Halle a. S.

2890 in u. kleinblättr., ſehr üppig,
[2403

lebens- W Unfall- undm

otien- e m ersicherungs-Besellsohaft S Aet.-Gesellschaft
gegrändet

1867

Vermögen Vermögen189 Millionen M. 13 Milonen M.
Vers.-Bestand Präm. Einnahmeca, 4 Millionen

r auch mit Einschluss der Invaliditätsgefahr.
Versicherung weniger günstiger Risiken zunormalenPrämien.
Kapitalversicherung mit Witwenpension und Sterbegeld.
Leibrenten. Aussteuer- und Altersverslcherung.

Vorteilhafto Gewinnbetelligung-
2eitgemässe Versicherungs-Bedingungen,

Vertreter überall gesueht. J.
Einzel-Unfallvers icherung. Kollektiv-Unfallversſcherung.
Lebenslängliche Eisenbahn- und Dampfsehiff-Unglilcks-Ver-
sicherung. Einjährig-Freiwilligen-Versicherung. Reise-
Versicherung. Ueberseeische Unfall-Versicherung (Weltpolice).
Haftpflichtversicherung. Arbeltgeber Schutzversicherung,

I Generalagenten: Alfred Ruttke, Magdeburgeretr, 20,
j Franz GelbKe, Gräfestrasse 20.

e Breslau III, Freiburger Strasse 22
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Füähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-und Abiturienten Prüfung sowie zum Eintritt in die Sekunda

einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschullkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Priflinge, nämlich 14 Abiſturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

BI ProspekKt.
v9

Die deutſche Bürgerkunde

unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kauflente, Gewerbe

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlorr.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus-
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg
Otto Thiele, Buchdrucherei und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

fi anos Eisschränke
haskocher

Ritter Zadewannen
alle Syſteme,

oflleferant mit Gas u. Kohlenheizung,
Sitz-, Fuss- und Kinderbadewannen

Flügel

Xarmoniums

in großer Auswahl empfiehlt

Grösste Auswahl.

Cust. Schubert,

Sichersete Garantie

Jnh. Adolf Schuhbert,
Rathausſtr. 8/9, Tel. 492,

RabattSpar-Verein.

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preig,

Sequome Zahlungsbedingungon,

Badewannen-Uerleihanstalf.

Stahlpanzer Geldschränke,
ſener u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, 6296

Geldsohrankfabrix, Magdeburg.
Preise äusserst billig.

Katalog kostenfrei.liefert ſchnellſtens und billig

irmenſtempel 7TS ehänpel 90 Kukſchwagen, neuemoderneu. wenig
Vereinsſtempel ebr. Landauer, Phastons, Coupés,

Typendruckereien Kukſchier Jagd n. Ponywagen, Pograrke,
Signierſtempel nur la, Fabrikate und Geſchirre

6349) Datumſtempel e. H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

NOoRDSTERN.

Arac



Brenmnabor. Maschinenfabrik, am Bahnhof Trotha 12. Tel. 836. Kraftwagen Käufern.

Behördlich anerkanntAutos- Adler ma Generalvertreter: eher Str ehiow, b. H. py Wohn n

Otto Neitsch e Küper, Halle (Saale).
Transporfanlagen mit höchstem NMutzeffekt.

Aeltestes, erfahrenstes Geschäft der Branche, 35 jährige
Fabrikations-Praxis, Höchste Auszeichnungen, goldene Medaille. 17721

Dur eigene rig Gras- uncdk
Gleissellhahnen, Wagen auf Schienen laufend, vom endlosen Seil bewegt ee h r r r ren eng Faprikvannen, G t cl äh hinge r mechanischen un andbet urzug- Un eueriass-J e wen r senkrecht ung dar 4 4 etreicemanemaschinen er r ransporteurs rane, Winden leichte und schwere Konstruktion9 u it 2 undp. 5 en mRangierseilhahnen Tranenortmigturen Rübenheber 4 Scharen

Sl Beschreibungen, Proj.-Skizzen. Kostenanschläge gratis. empfiehlt in erstklassiger Ausführung

c Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenÄÄÄ.ÄÜÖ... [;X;J’ff mMaschinenfabriß B ADEMNIA, Weinheim i. B. I F- Zimmermann Go. I-6, Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in:vorm. WVm. PLATZ. st. Ab. Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünl, Rüseterallee,

Mervorragende Neuheit uPatent Heissdampf-
Gleichstrom-

bokomohilen
mit Ventilstenuerung.

Bauart Professor Stumpr bis 600 S.Satt- und Neissdampt- I okomobſles, fahrbar und stationär.

Kataloge und Kostenanschläge gratis. [7723

u
Trägerlose

Hohlsteindecke.
rFeuersicher.

Isolierend.
Schallsicher.

Nicht abtropfend.
Feldscheunenummantelung

Freitragende Wände
Eisenbetonausführungen aller Art.Heine Westphal 00.,, 80

HALLE a. S. landvehrstr. 9. kinrichtung kompletter
HartoffelfiochenS Feldbahnen, Abraun- u. Auſſh luß ſleiſe, Wie aueo v Aneruee

bestehende Anlagen mit meinemKaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen. Walzentrockenapparat „Agronom“,
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft (nerre D. BI D. R. G. M ange-e meldet), mit den neuesten Ver-Fern ſpr. 673. Halle a. S. Merſeburgerſtr. 112. besserungen. Gediegene Konstruk-en g3 r r Du tion u. Werkstattsarbeit. Geschickte7 d ereee e S Dre Disposition, geringeGebäudekosten.be 222 n Niedriger Kohlenverbrauch, ver-h minderte Trockenkosten. Walzen-iſc es abschleifapparat nach neuem Prin-

zip. Eigene Walzengiesserei. Erste

e ſedtt att T et berechnungen kostenlos. Ehenen Halle d. S dorf müllern nge s eeeeend Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektt. Betrieb. Interesse von mir Offerte ein!

er E. Leutert, Halle a. S.n in o g ſ1o S NMaschinentani m enslesserel.Us 58 äegr. 1856.ion, Patentanv al t Ey cik, Vertreter u. Agenten überall gesucht.
yfe,v Leipzigerstr. 55. als a. re 3457n un r D. Kippkarren fürErstklassigo Kraftmaschine in technisch vollendeter Aus- d S ſſer ur 5g. l führung, mit Einrichtung für Teeröl-Verbrennung. D. R. P. Biber schwinn, P almege de Kel e

e e illi i einu.zweirädrigepfg Der konkurrenzlos billige Botriob macht den Motor jeder Portland- Dement Kalk Fahrzeuge aller Art liefere billigſt
anderen Kraftmaschine überlegen. HMichaelkKilies, Luckeuwald eg, wen Kolerores Dräainrobhre, auersteine Wäſcherollhetort viniget. ſ1990 äſchevollen

in allen Größen, jede KonkurrenzF an erfram, Hallga, J übertreffendes Fabrikat liefert unterJ Garantie [63
&cmnoben fabrik JIJf- 21 lei leipzig J Paul Thiele, W zäſchemangelfbr.

t u Chemnitz, Hartmannſtr. 11.
S Fernſprecher 1188.

e e i e S e zhen S d ee e 7 W Sfür Personen II. Lasten e e
ger

Paternoster- Paternoster ſufzifge e X e

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!
1036]

ict ädt. d. Peniger Masehinent. J ginge eUnruh ä biebig ar n i e Deipzig-Plaguitz. net e
ine Aben See

e e Runge Abun uä gegen a
h Bauten, nlagen e 5e GSeqrhunget 187aleustehn hfür Dampf-, Motor- u. Göpel-Betriehb-C. FaRiehter, pravdenheng a. H.

Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen,

0, g Hellgrau, langſam bindeund u. durcha A e l S J aus h Insbeſonderer. r e 7 e gut zum Faſſadenputz, ferner zum96 ertispu g8106. e rade i Ein u. Umdecken von Dächern.g. Neieungs- Luftungs-Mfulagen Sil/ r e etm aller h und größte Erhärtungsfähigkeit bein Trockeneſnrichtungen er alle Zwecke Koch und z 5 hohem Sandzuſatze. [637u agen Badeeinriohtngen. Mod e rn e Tra n F m 8 8 0 n 6 N. Feinſte Ref. Billigſte Legeepreie
ig Ca. 2000 im Hetrieb m rare Oeleparlager, Kugellager. [7402 Vertr. u. Lager f. Halle u. ré6, emenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen. ordorfers, Sachsse Co-, Halle S. Günstigete Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Ia. linehe c Ktröler, ſtraße 1.

e et vier Lagervorrat in Halle n. Dresden ca. 1 Million Kilogramm. nebſt i1. en er n Bern O 8 .Beeker, Maurermſtr. Merkewitz.Bader Halbig, Haſſe a. S. ſ. e Für Höhnſtedt: A. Böhme.B 2
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Wäschemangeln

runeberhebr.
für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter
blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! t gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.
Alleinvertretung für Halle a. S.

und Umgegend: 2492

Geiststr. 41. Halle a. S.

empfehlen in verschiedenen Ausführungen

Karl Kuckenburg,
Halle a. S., Ranniſcheſtr. 12.

r e
Einige gebrauchte [6370

Schreibmaschinen,
zut erhalt., billig zu verkauf.
Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.
Eigene Reparat. -Werkſtatt

für alle Syſteme.

Pianino,wenig gebraucht, nußbaum, Pan
zerplatte, kreuzſaitig, Elfenbein
(Neupreis 650 Mk. für

420 I.zu verkaufen. [7462
Alberthoffmann, piebeckpiatz.

Naturholz-

Eisen mit Molzbelag
Peddigrohr-FIöbel.

Rohr Föhbel,

Möbel
aus entborkten Eichevästen.

d he dennJ e
Bar

Welterfest
gestrichen,

Feldstühle,

9
Fernspr. 2096.

Prämiiert: Gartenbau-Ausstellung Halle a. S. 1892 mit Silherner Medaille u. Ehrendiplom,

e Gartens Balkon-öhbel,

riumph

Patent-Triumph-Automaten.

Pflanzenkübel,
S GVieskannen, Gartensehläuche,

Sohlauchhaspeln.
garfen-Zelte, Holschutzuände, Lelt Bänke Basen-ähnaschwen, Hasensprenger, Punenspritzen.

mit und ohne
Arwlehne.

gtühle

17741

Futerrübenſamen Aſgläſe

zum Anbau pro 1912 und weitere Jahre zum Preiſe von 15 Mk.
bis 16 Mk.Futterrühenſamen Ahbſchlüſe

zum Anbau pro 1912 und weitere Jahre zu feſten Preiſen oder zu
25 unter dem alljährlichen Engroskatalogspreis der betreffenden
Firma, für welche angebaut wird.

Sämmtliche Vermittelungen geſchehen koſtenfrei für die Herren
Landwirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.

Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten und bin zur mündlichen

Verhandlung gern bereit. [2370
Otto Pust. Aſchersleben,

älteſtes und größtes Samenagenturgeſchäft,
gegründet vor über 30 Jahren.

Telegr.-Adr.: Samenm.just. Fernſpr. Nr. 59.
dxfordshire Stammschäferei

Zingſt, Poſt und Station Nebra a. Unſtrut.

BorkVerkanf rröfüet.
Starke, robuſte, typiſche Figuren.

Leitung Schäferei-Direktor Johs. Heyne, Leipzig.

von Melldorſfsche Gutsverwaltunge,
Zingſt bei Nebra a. Unſtrut. 6330

Auf der Domäne Asmusſtedt
bei Ballenuſtedt a. H. ſtehen

la. Merino-fleischschaf-
2 (gehörnte und ungehörnte)

e undOxfordshiredown- Vollblut-Jährlingsböcke

zum Verkauf. [7716Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloß Domäne
Ballenſtedt a. H. erbeten.

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche
i

an

franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. [54s

Bock- Verkauf.
Jährlingsböcke (gehörnte und ungehörnte) meiner Fleiſchmerino

Stammherde, beſonders große Figuren, mit gutem Wollbeſatz, offeriert
preiswert die Landrat a D. Weidlich'ſche Rittergutsverwaltung,
7745] Querfurt (Bez. Halle a. S.).

Von Dienstag, den 2. Mai er. ab ſteht ein großer
Transport allerbeſter
hochtragender ſowie nenmilchender

Käne
e bei uns zum Verkauf.

Oberländer Buchheim, S e

We
2 „Kadaver PferdeS holt zu hohen Preiſen [6596 mG August Thurm, Reilſtr. 10.S Fleiſchmehlfabrik Halle a. S. u
Z ECanengerweg Tel. 885. 226 Telephon 507.

Be b. Münſterberg i. Schl.

1 eHagelverſicherung.
Zum Abſchluß von

Hagelverſicherungsverträgen zu feſter Prämie
ohne jede Nachſchußverpflichtung

empfehlen ſich:
Berliner Hagel-Aſſekuranz- Geſellſchaft von 1832 zu Berlin,
Köluiſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Köln,
Magdeburger Hagelverſicherunge- Geſellſchaft zu Magdeburg,
Union, Ang. Deutſche Hagel-Verſ.- Geſellſchaft zu Weimar,
Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaſt zu Elberfeld.

Auskünfte erteilen die General-Agenturen der Geſellſchaften
L ſowie die allerorts angeſtellten Agenten.

Gartenschläuche
in dauerhafter Qualität empfehlen [7750

als beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Hempel Richter, Halle a. S.,
Magdeburger Strasse 67 (neben dem Wintergarten). Tel. 816.

Der Verband für die Züchtung des Simmentaler
Rindes in der Provinz Sachsen

vermittelt jederzeit koſtenlos erstkl. Zuchtvieh.
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

ſtraße 7, zu richten. [6346
Schöner Kuheſth,

Landhaus, 5 Zim., m. 2 Mrg. groß.
prachtv. Obſt- und Gemüſegarten,

el rovinzissächsjsche22 000 Mk. Angen. geſ. Mittelſtadt
Prov. Sachſ. Anfr. an Fran Rendant Stadt ucht

Genossenschaft
Otto, Delitzſch, Securiusſtraße 23.

Offeriere in beſten Kreiſen
Schleſiens Güter und Ritter-güter, auch ein ca. 400 Morgen H III
großes Mühlengut mit Holzſtoff e. G w. benfabrik, nur beſte Rüben- und l S
Weizenböden, ſchönſte Wieſen und S
Laubwald, bei 35000 200000 M.
Anz. Off. Gutsbeſ. Peuckert, Futterrübenkerne,

anerkannt von der bandwirtschaftskammer.

unter weitgehendſter Garantie.Das Hausgrundſtück
d w. Rote Eckendorfer 1. Abſ.Herderstrasse e 20 Sir t aehr,

iſt erbteilungshalber zu verkaufen. 35.-- unter 20 Ztr.re de [7737 40. unter 20 Pfd.
Heinr. Mettes

rote und gelbe Eckendorfer
A. 40. [6429

Walthers gelbe Eckendorfer
33. bei 1 Ztr. und mehr,

A. 35. unter 1 Ztr.,
für 1 Ztr. ab Stedten, Halle

Regierungs -Sekretär Hugo Stoye,
Merſeburg, Annenſtraße 14.

chrebergärten

einheitlich umzäunt, ſind noch a. Saale u. Quedlinburg.
zu verpachten. [2343

Schrebergarten-Genoſſenſchaft

Halle -Nord, w.Kolonie am Kleinen Galgenberge, Torfſtreu
auch von der Deſſauerſtraße,

Bergſchenkenweg, zu erreichen.
gute wollige, unübertroffene
Qualität, off. im Einzelnen undJn meiner wiederholt prämiiert.,

in Ladungen [63401910 goldene Nathuſius-Medaille,
frühreifen und fleiſchreichen

Martin Winkler,
Magdeburger Str. 67. Tel. 966.

Merino-Stammherde,
beginnt Dienstag, den 2. Mai,
der freihändige Verkauf von zirka in
80 ſprungfähigen

Jährlings-Höcken.
Die Herde unterſteht der Leitung
des Herrn Schäfereidirektors
Th. Larraß, Berlin W. 15,
Joachimsthalerſtraße. Wagen auf
rechtzeitige Anmeldung Station

Minorka,
Bruteier von ſchw. einfachk. Minorka,
beſtes Nutzhuhn, pro Stück 25 Pfg.
ab hier offeriert [1971

Rammsl, RNietleben.
Wir haben mehrere Loren

Bernburg. Weitere Auskunft Brennholz Schwarten und
bereitwilligſt. 2406 -Säumlinge, 1 m lang, billig

Wagner, Oberamtmann, abzugeben. [7790
Sägewerk Riehter,

Schlaitz b. Bitterfeld.
Dom Weddegaſt bei Kl.Paſch

leben in Anhalt.

C hesen- R
AMaselnüsse

d
We n

(o nie ren
weierrosen

alles ia Prachtsocten

Nauptver Tichnis
Der Sarlenſreund

o Pnö Co. W.Scrhenete t ch l.
Jg. schottisehe SJehäferhunde

zu verk. Schwetſchkeſtr. 37 pt.

Bruchreis,
Futterhirse,
Kükenfutter,

offeriert dL. Büchner,
Leichten Kutſchwagen,
Einſpänn., Hinterlader, zu verk.
Schmidt, Gr. Wallſtr. 1 II.

Kartoffelſchnitzel
billiges, gleichwertiges Beigabefutter
zu Hafer, offer. fr. aller Stationen
Thormeyer, Hammer&bo.,

Trockenſchnitzel-Großhandlung,
Bernburg (Saale).

klsenvſtrio] 95
0

zur Hedrichvertilgung
offeriere billigſt [1953

Germarſtraße 10.
Pühenvamengtechünge

zum Anban für mich kann
ich noch abgeben. 12453
O. Schlieckmann,

Aulebeu.

Guts-Verkauf!
Gut mit 29 ha erſtklaſſigem

Boden, mit Waſſermühle, im Kreiſe
Querfurt zu verkaufen. Bahn-
ſtation und Zuckerfabrik in nächſter
Nähe. Off. u. Z. g. 2573 an

R die Exped. d. Ztg.

Zehn Stück ſchwere und
leichtere eingetauſchte zugfeſte

W !kbrde
e verkaufen wir

ſehr [2498Gebr. Kergten, Cöthen (Anh.)

Fernruf 80.

h Verlust

Actien-Capital-Cto.

„ADIL R
Deutsche Portland-Cement-
Fabrik Actien-Gesellschaft,

Bilanz- Conto per 31. Dez. 1910,

DPDebet.
Grundstücks Cto.
Gebaäude- u. Oefen-

9
510 500

Conto 5 600 000Maschinen und
Inventar 3 122 400

Inventarbestand an
Fabrikaten usw. 1269 76960

Cassa-Conto 19 67875
Debitores 1 134 88290
Cambio- Conto 7 92373
Effekten-Conto 157 9809 40
Assecuranz- Conto 47 38851

1 155 33125

13 025 869

Credit.
5 500 000

2 953 515 73Reservefonds-Cto.
Conto-Corrent-

Reserve 2000Erneuerungsfonds 20 000
Arbeiter Unterst.-
Kasse 20 002 47Beamten-Pensions-

kasse 49 607 31Obligations- Conto 2 691 570
Obligations-Zinsen-

Conto 60 277 50Dividenden Conto 800
Creditores 1 688 0904
Hypotheken- Conto 22 000

[3 025 863

Gewinn- und Verlust-Conto.
x

Debet. Ab dAbschreibungen 578 123 22
Extra Abschreibg. 843 341
Betriebsunkosten 4384 886 16
Unkosten und

Gehälter 346 388 09
Assecuranz- Conto 17 368 56
Steuern und Ab-

aben 119 733 14Effekten-Conto 3639
Zinsen-Conto 82 28887
Conto-Corrent-Cto. 44 907 74
Obligations-Zinsen

und Agio 124 020
6 541 420

Credit.
Gewinn- Vortrag 245 44676
Fabrikations Cto. 5 136 01461
Miets- Conto 4 62802
I Verlust 1 155 33120

5 511 420

für Brautpaare und
Möbel- Interessenten.

Größtes Lager,
enorme Auswahl in

L J
c

a
elegante Büfetts, Kreden;,Bücherſchränke, Schrebuſhe,

Schreibſtühle, Schaukelſtuhl,
Sofas mit und ohne Umbau,
Garnituren, Trumeau Spiegel
zwei Vierzug, Sechszugtiſche
Stegtiſche, Lederſtühle, Zier-
tiſche in größter Auswahl

Komplette
Wohn, Spriſe, Herren
Schlafzimmer Einrichtung

4 4Dleg, Salon Dinrichtungen

in allen Holz- und Stilarten,
Kücheneinrichtungen
in allen modernen Farben.
Brautausſtattungen

v. 150 5000 Mk. ſtets am Lager.
Durch fortwährende Gelegen-

Sehenswerte Ausstellung

heitskäufe auffallend bill. Preiſe.

Friedrich Peileke
Möbel-Magazin,

Halle a. S., Geiſtſtraße 25.
per Tiſchlerei und Polſter m

werkſtatt im Hauſe.

Gegr. 1883. ges

m

Blithner-Fo Jge

Pfanmos
An H. Höll,vertretung

Gr. MNrichstr. 3334. Tel. 635.

3 Il t Perlen, farb. Edel-r in en, steine, altes Gold
und Silber kaufe jeden Posten
unter strengster Verschwiegenheſt
gegen sof. Kasse. Komme aut
Wunsch persönlich. Offert. er-
beten unter A. O. 182 an
Rudolf Mosse, Cöthen (Anh.) [7763

hebraucht. Fianine,
nuſtbaum, wie neu, für 420 Mk.
unter Garantie zu verkaufen.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

2 ganz junge Pferde,
4jährig, Kreuzung Ruſſe u. Däne,
fromm, fehlerfrei und gut ziehend,
Größe 1,78 und 1,76, Wallache,
verkauft A. Aermes,77061 Volkſtedt bei Eislebe

19
u
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